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duarnm libnruDl eL supra veodere possuDl, infra pondus vero
duarum librarum Dullus audeat ibidem io dictis testudinibus prae­
dictas species ponderare, piper vero commune, zinziber, cimi­
DU~, amigdala, ficus, uvas, pas.eras rish'ii, ceram, smigma e&

, bombicem in pondere medii quartalis centenarii et supra, quan­
tum placuerit; infra pondus autem medii quartalis similiter Don
debeat in praefatis testudinibus cuipiam venum dari; licitum
tameo erit cuilibet, habenti propriam seu conventualem testu­
dinem, eliam habere et institam in locis ab antiquo coosuetis,
et ibidem io qualicul1ulue pondere quivis Yoluerit, parvo seil
magno, omoes et singula8 res mstitales praediclas vendere po­
terit ... omni impedimento procul moto.

Adjecimus denique, ne al~quis praeslimat in domibu8 extra .
testudines aut aDte domos seu aote ecclesias vel in plateis res
praedictas venales exponere, sed duntaxat eircum et circa prae­
wrium ae alias domos ibi vicinas, ubi ab aDtiquo IUDt loeatae
iosti&ae et CODstruclae.

Ut aulem ista decreta in sui roboris ßrmitate permlneut,
8tatuimus ad hoc duos vel plures juratos eligendos, qui singull
lupr. dicta bis in ebdomada deligenter conspiciant, oe aliquis
audedt hiis decretis aliquatenu8 contraire.

Si vero aliquis repertu8 fuerit contravenien8 alicui ex Ir­
ticulis 8upradictis, Doverit, se paaDlim trium sexagenaram gros­
80rum bODorum monele Pragensis totiens, quotien8 seeUl fecerit,
ifteniissibililer incursurum; cojus prene du., partes nobis CODBU­

libus presentibus seu fUluris, et tertia pars ~echle institorum de- .
bebunt cedere in emendam.

Ceterum de atiis omnibus rebus institalibu8, quomodo seu 1

quibus personis vendi debeant, juxta tenorem duarum alltiquarum
literarum desuper eonfectarum, quarum uoius data est de Inno
iocaroatioois Christi millesimo t."eceolesimo vicesimo sabbato· ante
festum 5ROCti Georgii, aUerius ,"ero sub alloo domini millesimo
treeentesiolo sexagesimo quinto ferie secunda post festum saDcti
Thomae apostoli, volumus institores oostrol conch"es consen·are ~

quas literu et singula in eisdem contenta, omnes quoque arLi­
culos super hiis prius in libro civitatis nostre habitos et eOD­

8criptos etiam praeseotibu8 coofirmamu8.
Acta sunt hleC aooo a nalivitate domini millesimo ccccx"iii

8abbato aote feslum SaDcli Valeotini.
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I. Von verb.lefter 8ehold.
Ob maß nicht leyrtet

D. p. 1.

W er der fei, der brifT uhr rieb geyt, und nicht heU, als
fein brifT laulent, und dornmb tre\\·loz "'i rl , fo fol man deß
etager rechtes helfen ~u feinez gutes, warent und unwarent.

2. Recht.wlrkungen der Elnhaltoo...
ob m a 0 ) eyr t e t.

Vnd welcher man heU und leyrt, als fe;n brifF tautent, dy
veile er das beveyfen mak mit feinem erb und mit feinem gut,
das das als viII in, das er liaupgut uod fehaden \"orrichteo mag,
dr veil ral man in Dicht ub~rlreyben.

3. Von BÖ.,,8chaCt mit ge8ammterUand.
ob m 8 n mit ger 0 RI Pt e r ha 0 t gelob i l.

Welcb pnrger mit einetn lantherren, oder mit ein anden.
man mit gefnmpter haot vilvorfchaideu umgelt purgen wirt vnd
gilt der lanllter nicht, oder leIn er als ir briff louteot, und ftirbt
der purger, dy weil fo fnllen derfelben purgers trben ,rOD Cei­
DeZ gut haldeo und leinen als ir valir vorfcriben hat.

J. Den Beweis durch brit-fliehe Urkunden bei Schuldsachen kennt
der Sachsenspiegel nic'ht.

Vergleiche Sp. J. 7. Richlst. 6. 'Veichbild, 67. Stadtrechte
keooeu Schuldbriefe l.Üpt1. Bumberg. 232; dort über die ver-
sc~iedent'n Formen dcrsclb('lI. .
.. Ubereinstilllfnend mit Pru,. Sirtl. art. 68. p. 48.

2•.~Jb('rl'instimll,rnd mit PI'ag' Sial. nrl. 6R. in fine.
3. UlJcrcin.liuuncnd ..,i. I'ra~ Stul. nl'L. 91. p, 55.



104

4. l1eber..an.. der Schald .De den Er.eo.
V 0 D e y nr e y d eger feh u I t•.

D. p.2.

Was ein maa dem andern fcbuldig iCt oder ~u im nymt,
- das murfe. Cei. erben vor antwurten, iCt daz gener Ctirbt oder

rein neehften frunt.

5. lJebergan.. der K.la..ell auf die Erben.
ob der Ct i rb t, 'a u f dem man u m b reh u I t C 18 ge t.

Stirbt aber der, auf den die elage get, fein erben antwur­
\en dorumb nicht. Si haben den daz gut JU gewer, darumbe
gener waz beclaget.

8. 'lIeber...ng der Schold aoe den Be­
.Itzer de. Gute•.

De deb i to.

Stirbt ein m8~, der ,-maDd rchuldig ift, let er guet, ,,'er
, las beCi~et, der ~ol dye fchult gelten.

7. 4blohnun.. de8 Ge.lnde. deli Ver8tor­
benen..

Sc h uI d t um b ver d intel 0 n e.

Hin i~leich dinft mag behaldeo feins vordinlell lOBes auf
funf fcbilinge auf dem crev~e.

4. Vergl. Sp. I. 6. §. 2.
Richtst 10. 45.
M. Sch. U. 11. 2. D. 6. 11. UI. D. 2.3.
Kaiserrecht, 11. 49. '

5. Vergl. Sp. Ill. 31. §. 2. Übereinstimmend.
Stirbr aber jene utTe, den die clage P', sine erben en ant­

worten da\'or nicht, sie eo hahn daz gtl' vnter. iB, darumbe jene
beclaget was. Schwab. 284.

6. Gebt wohl aus dem Grundsatze im Sp. I. 6. §. 2. hervor.
'1. Velgl. Sp. I. 22. §. 2.

Riehtst. 45.
Weicbb. 78.
KaisePl'ecbt. 11. 28. 30.
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8. Ge_elle a •• de_ nnanae"oehtenell
Be8ltz.

Von erbe.

Wer erbe und eigen hat iar und tage befezzen an anfprucb,
der behaldet is' furbas miten· gemache.

9. E ••recht de8 Jlöneh8.
VOD erben und von monfchaft.

Manche' ein man ein kint und wert is aus idem erften ior,
das kind hat rein erbt.ail nicht vorloren.

10. Von ..emeln8amen Schuldnern vnd
Btl...en.

De debito, umb fchuld.

-VI) vii leute globen mit einaader ein gelt ~u geben, gibt
iclicher fein tayl, fi riod ledig, gildet einer und der aodere nicht,
dye golden haben, dy rind ledig•

• 1. Von .........eha..t mit ..e8ammter
Dand.

Umb feh uld.

Geloben aber vii leut ein gelt einem manoe mit geralnpter
bant ~u gebir, gelden Cie aUe biz auf einen oder aur ~weo, Ci
rind doch nicht ledig, iz tey alles gegolden, weUDe glübde bricht
alles r1cht.

8. Vergl. Sp. 11. 44. §. 1
Swilch man gut in gewereD. hat jar und lac ane rech&e wider­

.prache, der hat dar an eine rechte gewere.
Rieb"t. 27.

9. Vergi. Sp. I.' 25. I. 2.
Munechet man aber ein kint binnen seinen i.ren, ez maz wo.

binnen .inen iRren, uz Yaren, und behelde' lehenremt und land­
recbt.

M. Sehe U. I. 10. D. 1.
Win aber ein Man ein Munieh, vnd rerel bei lag vnd jar wi­

der au. :. .. der mag damach erbe namen.
Culm. V. 50.

10. Vergi. Sp. 111. 85. §. f.
, Weichb. 128.

1f. Vergi. Sp. 111. 85 §~ 2. auch Prag. S&al. ar&. 125, p. 81.
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1•. 110.. Pf'a.dreehw.
~ V 0 Der b e s p fan d e, .. 0 Der f t 8Dd eil reh u Id.

Vo der man Cein recht erftanden hat, und mu~ Demen erbe
JO pfaode, der richter vnd Cchepphen fchulleo dem cl_ger helfen
nach aUeD rechten prudel, do rieh geoer 10 genugeo.

13. Wlrkun.. der Verpfllntlun...
Von erbe, das maß ~u pfande Ce~et.

Ob ymant dem andero fchuldig in und bat iln nicht ~u gel­
den, denne mit Ceinem erb und ob er im das reib erb vor C~eL

"or gerichte umb dye reibe Cchuld, Co rol iz ~u pfallde haben, iar
vnd tag, ob iz der fchuldiger denne nicht lazzet, ro ral iz gener
vif bieten tlrey ftunt vor gerichte, vnd ab is gener darnoch nicht
loCet, fo is der richter vor etüchea fcheppfen diCem ledicle)"chen
antworten; das er is vorr~en und "orkauffen muge und feines
geldes dorln bekommen.

I,... Verhehlen ..efilndener Saeben.
V 0 U vi n d e D, dei n v e nie D dis.

D. p. 3.

Was der maß vindet, lenkent er fein, ro man tlornoch vra­
get und vindet man ia in reiner benorfen wer, Co iCt is deube.

1';. B ...8e we...en Feuer und Bau.
Von des Richtel's buzen und der Stat.

Von wem ein roer aus chnmpt oder ver pawel ~er der
Ccheppfen gebot, dy puz Cal dem richter.

13. Vergi. Sp. J. 70. f. 2. TheilweiBe aucb I. 53.
Schwabs. 95. 130.
Richtst. 7. 42.
Görlitz L. R. 46.
KaiserrechL I. 26.
Culm. R. III. 100.

14. Vergl. Sp. 11. 37. §. 1.
Swas 80 man vndcr iemanne "int, versa('bel erz, afl 0'80 dar-

nach vraget. so ist ez dube.
Richtst. 12.
Kaiserrecht. 11. 40. 4 t.
GÖrlitz. L. R. 47.

15. Vergleich. Prag. 81.8t.
Verglekb. Sp. 111. 66. "§. 4.
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18. Von aldp_Cennll'.
Von den eyden in dem gericlltf.

Wer in dem reritht Cwert, von er der gerworeo hat, ro ral"
dar JU deme creuJ Jweo haUer prageriCrer legen und in chanen
dingen wier haller vod wen man des eides vber hibet, der Co1
vier haller geben und in ehanen acht ,'nd nicht mer.

• 7. VOD Lohn de8 Fron.oten.
Von der pu tell IOD.

Dornaeh umb der putel 100 wenn ein putell ein Cur gebo­
teD in das gericht, der Col im geben einen haller ~u IOD, in
ehenen diDgen ~wen und nicbt mer.

18.. 4afl'a.en In Ge.leht.
Von den hlurern und erben in dem gericht vi JU

ge b eo.

Wer ein haus in· dem gericht auf gebit oder ein erb, der
eal dem richter xxxii haller vod nicht mer, vnd dem rereiber
wier haller vnd nicht mer.

19. Verhalten de8 Richten bel Gerlellt.
Wie rieh ein richter halden rulle in dem Gericbt.

Der richter rol nicht mer fragen, ,,·eo ab einer aß reines
verrprochen vort yehe und ~wirren ~wen mannen eins rechten vr­
teils, hilfet er efDl mer, ,,'eD dem anderem an der frage; er tut
vnrechl.

.0. Gästen IJolllmmer Recht ..e8proehen­
werden.

Wen der richter rechtes helfen r.holl.
D. p. 4.

Der richter mag aUe tage wol richten vmb gelt gerten ,-nd
vngererren leuten.

16. VergI. Prag. Sial. oben art. 73. p. 49.
Vergi. Iglau St. R. arte 12. p. 211. de remissione juramen\i. §. 9.

17. Vergi. Oben Prag. Stat. art. 74. p. 49.
18. VergI. ibidem Art. 75. auch Iglan SI. R. arte 10. p. ~12. de re­

.ignationo heredilatum.
19. Vergi. Sp. I. 62. §. 1t.

Richtst. 23.
20. M. St-h._U. 11. 11. D. 13. Weichbild. fiA. Culan. 11. 51.
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_.. Pftlcht dell Ga.te•.
v 0 D der g 8 rt es.

, Der gart fchol auch Cwern das er ein fremder'gaft Cey vnd
81zo werre geCerCen fie das er JU .. rechten tage JeiL Dicht ko­
men muge.

__. Be8etzOD8' de. Gerlehu.
Wie der richter rec*es helfen Ccholl.

Idoch roll der richter ~weD Cchepphen ~um mioDyCtem pey
ym haben, wen er vii richten, al~o vorgefcriben rted, wen auch
der richter pfandes helfen Ccholl, 10 fchol er ~wen feheppheo bey
ym baben, ob er nicht mer gehaben mag.

. _3. 'Ver'-ahren .el .e.teuten Faustpfand.
Von v 8 r reD deo p faD d e D v m b reh u I d.

Welcher man dem andern pfant fe~t varendes gutes, wel­
cherley das ter, das rol ein man auf pieteD dreu gericbt oder in
ebanem dinge ~n einem mall.

Zum wirden maU raU ers iem 80 pieten, das ia gewert ift
mit den gewirCen, loft ers den nicht, Co mag is vorkaotren YDd

bleybet im icht vber 'das fol er genen vider keren, gepricht im
aber daran ichtes, das Col er im erfullen ~u hant, kompt aber
ein ander vnd fpricht im das pfaDt an, vod geviot mit recht~

es Call der gelten, der is ger8~t bat.

24. I1lngelloo" deli Zolles.
Vo D ~o 11 eo.·

Wer en ~oll vor furt, der geb vierrtund, alCo viii ynd fe}
do mit ledig.

22. Vergl. Prag. Stat. 8. Art. t t9. p. 74.
23. Eben daselbBL p. 75. ,
24..VergI. Sp. 11. 27. §. t.

Swer BO brucken zol oder wazzer zpll entvurel, der 01 in vir­
vald gelden
8echtsabsehied vom Jahr 1235. Cap. 10. §. 2.

Görli'z. L. 8. 34. 44.
Schwabsp. 214. - M. Sehe U. I. 21. D. 12. Culm Recht, V, 20~
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'5. 8tftaf'e dell Fahre... a." vnreehten
"'e..en.

Von vorechten vegeD.

Wer ,'orecht vog wert vbet ge~auwet laot, der gibt von
ielicbeo rad ein pfennig, de;r Jwelfe gelten einen groCea; wert
e~ Cieh aber das pfandes ob ein gerufFe vber in chomt, Co gib
vierftunt 81ro viU vnd fey ledig.

26. Reehuppueh we..en 8ehald.
Ve Dei n man re in re c h t er la n ge t hat vor ger ich 1e.

D. p. 5.

Waz rchult ein man erlanget in elichen dingen, do fcholl
man ein rechtes helfen an dem dritten tage

_7. Vom I1ribelbchelten.
V0 D ,'r t eil D.

Wer vrteil Rratren viII, der ftraft'e is vol der volgen.

28. PortlJetzuo ...
Von vrteil ftraffen.

Wer vrteil rtraß'en Vll, der mag furpaz nicht geCtraft'en, piz
an das puch. - -

25. VergI. Sp. 11. 27. Se 4.
Swer 80 unrechten weIL slet vber gewonnen lant, vor ie«:lich

rat sal her geben eiDen pfenning • • • • davor mvz mln .i wol
phanden; v~ren sie daz phand wider recht, maß be.tetiget sie
Init deme geruchte, 10 muzzen .ie hezzern das geruchte mit
drin schillingen.
Vergl. ReichtsL 42.

GÖrlilz. L. R. 44.
Grim. R. A. 553.

27. Über Urtheildchelten ,-erg). Sp. 11. 12, §. 3. 4. Richut. 49. 50.
Weichb. 11.
M. Sehe U. I. 4. D. 3.

Hier haI ,vahrscheinlich der ·Abschreiber die Formel des- Ur­
&heilschaltens ausgelassen. Siehe hierüb. Freiberg St. A. 174. Ist
dar ein nl8n ein unrechtes urtheil schalten wH 'I das mag ein
ukluhorman wol strafen er steh auf lind spreche also, Herr rich­
ter da8 lJrtheii ist unrecht 11. 8. w. Ruch der- Art. 175.

2~, Auch dieser Artikel scheint un,·ollstiindig.
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••. Zwau.. z1Ir &bl....n .. von .e.ma....
Vom a b we ire n Cl e r e I 8 g e. '-

Der richter noch Cchepphen noch kein man keinen maR cwin­
g~n Cullen, dos er las yon der clage er tu es den gerne.

30. Strafe de8 Verklagen. vor einem
ungehörigen Gerlehte.

18 fol kein la}" deo andern in geiftlich recht
la deo.

'\\"eicher lei den. alldern beclaget vor geiCtlichem gerichte
vmb fvgetane Cache, die der ',,"eltliche richter ~u recht richten
fcholl vnd pringet er in in Cchaden und wirt er dorvmbe be­
claget von dem ric,hler, cr fe·hol is vor puzen gegen dem rich­
ter vnd yeme Cchaden aus richten.

31. &nmas8ung :fremder Saehen.
Es Col niemant mit vnrecht erb oder anders gutes

v 0 der v i n den.

"'1'a8 fic.h ein mit vnrecht vndervindet, es rer erb oder va­
reode habe vnd '\\"irt is im mit rechte angewonnen er 'roliZ dem
richter vnd den fchepphen, puzen vnd yeme r~in Cchaden ausrichten.

3~. Rec~tsverwelgeruDJr d1lreh· den
Richter.

ob die c lag ~ 0 r i m k um pt.. u 0 d nie h t v iI ~ r ich t e.

Welcher richter vngerichte nicht richten ,·il, der ift des
reiben gerichtes Cchuldig ~o le}"den, daz vber gen rcholde vbergen.

29. Sp. J. 62. §. 1. Regeln vonl Verfahren bey Gericht: ..
Man en snl nielnanne twingen zu einer clage, der her nicht

begunt en hat.
Riehtst. 33. Sch\vabsp. 92.
1\1. R. v. 1261. §. 46.
GÖrlitz. L. R. 46. Müoch. St. 1. Freising 1.
KaiscrrecbL I. 13. 14.

30. Übereins'itnmend.'SI). 111. 87. 111. 30. §. 1.
Weichb. 28.
M Sehe U. J. 1. D. 23.
Görlitz. L. R. 47.

3t. Ganz ilbcreillsLimnlend ~ Sp. 11. 13. §. 8.
Rkhtst. 31 \Veirhhild 17. Görli'z L. R. 40.
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••. 8tra:fen fltr venehledene"erbrechen.
Von morden• .

Alle morder vnd pOugrauber, kirchenprecher oder vorrater
oder· mortprenner vnd dye, die ir potfchaft werben, die rchol
man alle rad prechen.

3-1. Stra:fe de. IJDtrlaubeDII.
Von u n gl a u ben.

D. p. 6.

Wer vngeloubig ift, der nicht eriften ifl oder mit ~awber

vmb get, den fchol man verbrennen.

35. Strafe de.. HII:felelstung de8 Raube.
und Dieb_tahl•.

Vo n d e u b e.

Wer drebe oder rawber behaldet oder ymant dor~u fter- ..
ket, vber den fchol man richten, als ,ober genen, der fie tut:

36. Bftrgsehaft wegen IJnthat.
De fi de.

lJeyfent rcheppfen den riehter, das er etwen vorpurge vm
vnrst nymt er oder fein fcreiber, folche purgen, das yener mit
vor Cwuret wirt,~ is Cchol der richter perrereo, WB8 fener 10

deo purger abget.

37. Gerlehtllehe Handlungen in gebun­
denen Tagen.

Von g e b und eßt a gen.

In gebunden tagen fchol nymant fweren den -vmbfrid vnd
vmb einen gart einen purger oder ein purger einen gaft, oder

33. Vergi. Sachsp. 11. 13 §. übereinstimmend.
Grim. R. A. 682. 626.
Reichsabschied. 1187.

34. S\vilch cristen man \'ngcloubi$r ist oder Dlit zeauberi umme gel
oder Init \'er~irnisse., vnde des verwunden wird, den hat nlaD
~f der huJ1 hurnen. Sp. 11. 13. §. 7.

35. Übereinstinlnaend. Sp. 11. 13. §. 6.
~ Gorlitz. L. R. 47

Grim. R. A. 699.
37. Vergl. Sp. 11. 10. §.3. Binnen gebundenen tagen muz man nicht
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'eill man gewugen wird mit varer tI' als dys Rlortbrinoer vnd
morder vnd chercbenprecher, do mag mln wol vmb C""eren.

38. Gewalta&8t1b1Ui1r an den Beklalrten.
F r e ril v n d g e W 11 t.

Wer eiaen beclagten man aus dem gericbt mit gewalt furt,
der Cchol )'eHn gleich pein· leid~n.

39. Brweä der rechten cewere.
Von gib in den wier benehen.

Was der man gibt ingehegetin dingen in den wier benehen
vor richter vnd vor reheppren behoU er das iar,,' vnd tat an recht
ausprach, er irt der neher ~u behalden, den is fm ymaol muge
an gevinnen geJugt, er das als recht ift.

4:0.. "on der mo...enca.e.
Von morgenga~

W old man der rrawell ir morgengab brechen an hereyten
gut, das mln ir gelobit JU der Jeit, do man Cye ~u ee gab, Cr
behaldet is mit rechte, vas den er is yenen geloben muge, reibe
Cibeode mit man yud mit wrawen, die do gegenwortis waren
rahen ynd borten..

4:1. Bemächtlpnlr fremden Bllrenth1lm8.
Von vorwirken.

D. p. 7.

Nyemant lRag vOM\'irken eins andern mannes gut, das er bel
int hat, ob er wol feinen leybe vorwirkeL

sweren, \'Ven den "rede, "nd ouch nife den man, der mi' der
hanthanen ta' ge\-eohen ist.

Reichst. 29.
M. Sehe U. III. 3.. D. 1--5.'

39. Vergl. Culnl. R. IV. 1. Obereinstimmend.
Sp. 11. 44. Sacbsp. III. 83. §. 3.
Riehst. 27•

. 40. Ver~1. CIIJm. R. IV. 11.
41. '·crg:1. fulm. R. V. 32.

Nymant der mag eynes andern mannes J{ut vorwirken .. der is
in s)'ncr gc\\ralt hat - S)'n Iyep vnd gut IIIßJl her wol vorwirken.

Sch\vahsp. 3 t 1.
Mag. Seh. (J. 111. r. 4. D. 3.
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..,. V.m .aehl••• dea Gerichteten.
VOR vorwirken.

Wer von gerichtes wegen 'Vorleurt femell 1eib fein erben
vder rein frond beri~ent mit recht rein gut, vnd fll Ha keiA ge­
walt dann gercheu.

43. lJeber..abe de. Erbe vor Gerleht.
Vo Il erb e.

Welch mOß em gut empfangen hal vor gericbt. - -

4:4:. VOD ",arCel.plel.
T opilfpill.

Vmb topilfpill fchol der richter Docb die reheppreu Dy..aot
re.,btea helfen.

4.,. Borge"gabe der ge8chledeneil ..~.
V 0 D 10 0 r gen gab. '

'Wirt ein weip mit rec.ht~ von irem man gercheiden, lie
beboldet doch morgengab, die ff be~.eugen mag.

4:6. HaftoD" de. 80bDe•.
Vor rchuld vor dem water.

Der fon bedorf nicht antworten vor den water als der ge­
ttirbt, was er vngerechtes hat getan da~ nicht ~u gloge komen
irt, vor reiD fcbuld rol er antworten.

42. Vergl. Sp. 11. 31. §. 1.
Swer von gerichtes halben sinen lib verluset, oder tut her

ime .elben den tot, sin nehate geteHnc nimt sin f'rbe.
Mqb. R. v. 1304. 135.
M. Sell. U. 111. 6. D. 1- 3.

44. Vergi. Sp. I. ~ 6. §. 2.
Culm. R. In. 77·
Magb~ R. 1304. 6. Gaupp. 107.
Ricb&sL 10.. 45.
M. Sehe U. 11. 2. D. 6. t1.

'46. Vergi. Sp. 11. 17. S. 1.
8
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4:7. ./lld.lebt alter 11_.
Von ordnunge. moze.

Richter ,"nd feheppre. fullen von kauf....rch.n Doch der
moue orden aUe dinge Daeb geme)'Der BOJe pe)' 'der bufre.

4:8. Von vnreehten Jlaa.e.
Von puz.e.

"rer mit vngerechte moze oder wig oder ellen jr rUDdeD
wirt, trucner oder nozer dinge; der Ccholl des erften eia mark
VOl'puzzeo, ~u dem anderen mol ~wo, ~u dem dritten mal x mlrk
oder ein baot.

4:9. Pal.cbe Jltl,Dze.
Von ralCchen pfennig.

D. p. 8.

Ob falCch pfennig bey einem erCamen menrehen, der nie be­
~ige' ,,"ort bozer dinge, 'funden ,,·orden vnd das der )"ene, das
im dy re,lben pfennig gegeben wercn von ein aodem als ,,"oll
ein erbaft wort hete, fo ral vnd mag der berchuldigte Cieh reiber
fibent paz entrchllldigent, deo In d~r erfte reib Cibente vber
,"inden mug.

47. 1Iagb R. v. 1304. 1.
Weichbild. 42.
1\1. St·b. U. I. 1. D. 7.
Culnt R I. 6.

48. \\'eicbbild. 43.
~1. Sehe U. I. 1. D. R.
Culm. R. I. 9.
Vergl. Iglau SL R. arte 3 p. 208.

Item volumns ut quicumque hominum vel vironlm vel muHe­
mm rUßt injusta Incnsura inventus fuerit contra mellsuram statlltam
aridorum "el humidorum, vel ("UDl injusta ulna pondere vellibra.,
UDum marcam dabit Judici e' juntis, si .ecundario invenws
fnerit dabi& 11. Mar("8s si tertio manu carebit ,-ei si eaM re­
dimere \'oluerit dct x mareas de quibas duae partes eede..' ju­
dici e& tertia juratis, si reus lhi8ericordianl Bon coa.~quatur.

49. Vergl. Stat. fast ganz nachgebildet dem Iglauer St. R. arL 5 p. 201.
Si falsi denarii apud aliqu~m honestußI viruln inveoti fuerin'

et idem dix~rit sibi tales dcnario, esse dat08 ab alio viro ille se
fame respondens metseptimus se melius pOles' expurgnre' quanl
actor cum "incerc Inetseptimus, si autelll profeuus 'uerät sc r~­

~epissc R )Ionetario se possit ßletseptimu c:cpurgare.
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50. Po.t.et&anc.
I de 1Il.

Ob ein. maones hausfra,," ur «ehaldea wirt mit r.Uchea pren­
niog , ir mau pol dy ,,-illekor, ob er vor ffe in dem gericht
a8lworteD welle, ßeuehi ober der mau, dy haUBCraw wirt ledig.

51. Vom Rlehter.
Vo 0 geri ehte.

IJ r~1aol nicht ..er richter in ei.er rtat feiD denae eiaer, vod
wer richler wefeu ,,-ilI, der foll eiD purger feilt vDd das reiD dor­
umb, daz er der rtat rrom hefte Ileyffickleirhe ,,-erben vnd wol­
rur vnd dur,t.h eiDt yars willen oder durch ~wafer dr purger
icht reyCre (8i~) vad die Irmu& dn- rtat.

6'. Die :r.t.t zar Zahlune der B....e de.
Klebte....

Von fr ir t des r i (, h te r 8 puz e.

So dem gerichte getailt wi.-t ei. puz grorre oder kleine..
der rol vor~iheD vlld auf ft,hiben wiel1chen lag, ro Blag er dye
_pur.ze wol Demen oder pfeDden dor ußlb.

53. KJa..en gegen den Richter.
V 0 D ~ r t eil der rß h e p p fe D.

D. p. 9.

Ob ynlant uber der richter claget vor gerichte vud er gegen­
werU« irt, Co fol d..- richter ein Inderen 88 reim rlat re~~11 vnd
ral 8nlworten ~u _aller elage Ils" eiD Indern man, vii er ahir
oir-hl antworten, Co fullen in dy fcheppreo Itedro\\ren dor ,ober
einer berage vor eineiß grorren gerichte Dach dem gebole fal
er 'erden das recht, das er reiben gibt.

5t. Vergi. Iglau St_ R. al1. 6. p. 209. 84.
Nobis civibus expedire 'videtur ne id aliqua civitate regni piß­

res .In& judices quam uno.. - -
52. V'bereinJtimmend mit Iglau. SI. R. AJ1. 7. p. 210. Modus rcci­

pieRdi emendatn.
E,llend. - itldueiftre debe& reum qUltuordecim diebo. .pacio

quibilB ßnitis - 8<'cipin emend.m suaßl.
53. Gicht Iglau St. R_ art. 8- p. 211 de obcdiencia judicis ras' wört­

li(·h ,vieder.
Si fonlingat aliquclß hominem de alitluo· qucrilnoniaJD facero

u. 8. w.
8*



116'

54:. Venchle,:,a0lr .te. Wrtbellll.
Von u r teil der rc h e p p fe n.

Ob ymant noder den fcheppfen vrteils gefraget wirt, vnd
das vrteil vorfehiben will in dy morgenfprach, fo fal in der richter
wragen bey feinem eyde, ob er das ,·rteil nicht vinden kunde
mit feinem aytgenozen, dy bey ym fi~ent, r~ mag er is wol
Cchieben in dy morgenfprach.

55. Der1lfraug vom V~thellder 8ehöfren.
Von vor fu ehe n der re c h te s der reh e pp e n.

Won richter vnd von fcheppfen ein volleges recht gefchicbt
vnd er das vorrchmocht vnd fich berum an den konig vbpilleich
er boftet x h. an die etat; ob im aber richter ,·nd Ccbeppfen
Rieht rechtes helfen vollen, Co beruJTe er fieh wreylich an den
kunig felber.

56. Vom Zen-gulsse des Duttel•.
Vo n putell.

Ein iclicher putelmag be~engnize des geben, ob er yman­
des gut in eins anderen haus vorfpricht, oder ob er ymanl rur
geboten hat, fein gebot hat crafl; idoch' mag fieh ein piderman
oder ein frowe do von nemen mit einem rechten, das in vnge­
wifrentlicb dorvmb fre.

57. Stra:fe fftr Ver:fertlgnnlr :fal.eher
Sehlfts8el.

Von Cmi den ra I fe ben.

Ob ein flnid ymant walfch fluffel, holfen oder Degell macht.,
ob der fmid mit dreyen ge~eugeD ,"bir winden wirt, er hat dy

55. Vergl. IgJauer St. Art. 17. p. 214. De appeJlatione. .
Quicumque eoram judirio et Juratis habundans juxtitia Cacls

fuerit et ilJam contemnens appellet indebite ad dOßlinum regem
stabit in poena x talentorum si autem jndex e\ jurati sibi non
88tisfecerint ex 'une libere ad alium judicium appeJlabit. postquam
justicia sibi dencgnta, de predieto autenl peeunia due parte. ce­
dunt judici vel tertia juratis.

57. VergL IgJauer S. R. art. 23. p. 215.
Expedit etiaol ut quieuluque fabronlm viro aHeui ,-eI mulieri ­

fal.all cla,"es vel uneos Cecerit si eum tribus Yic'us fuerit teatibus
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haßt vorloren oder ~eheD rchok, vnd ob er rieh entfchtlldigen
vii, er foll reib driUe mit eyden in dem rtotke fein vofchult be­
wereo, der x rchok gevelt, dem ehiger ein teil, dem richter
eins, das dritte an die flot.

58. VOR Lä.terun.. uRd Schmähen.
Ven ein pu rger dem 8n dern fehent.

D. p. 10.

Ob ein purger dem anderen ein ke~er heiret oder ein verreter
oder lertert furt mit Crechen ,,·orten, der leyde dy puzz, tut is

... abir ein pub gegen dem andern, den fol man nagen aß dy feut
oder treyben aus der rtal.

59. "om Lohn 4e8 Buttel.
V 0 D pu tel IOD.

'Velch gewangener ~u dem putel vbirneehlig, der Cal dem
putell geben vi haller ~u 190 vnd der pufell rol fein hab nicht
lBer nemeo.

60. Von Bestellung der BurgeR bey
K.la..eR.
Von ellge.

Kein clager dorf purgeo re~ent ee dy etage geolTenwart wirt,
wer purgen nicht geb(lben mag, den foll der rich.ter behalden
ift das er bectaget· wirt vrnb vngerichte vnd auch gevisheit lieme
von dem elager.

mann privetnr, vel eam redimet cum decem marcis sed si se
expurgare voluerit nIet tertius in eruce pracstabit juramentunl de
ista poena eedat tertia pars actori tertia judici t.ertia juratis.

Ver~1. l\lünch. St. R. 355.
59. Vergleiche Iglau St. R. art. 26 p. 216 de aeusatione Spolii. Si quis

Preconi presentatus rllerit et apud eum perno(~ta\'8rit dabi& pre­
coni XI,r. haienses et uihil de rebus suis amplius recipiet preco;
si auteln non pernoetaverit dabit ei 6 halenses et liber erit nullam
in rebus Buis sustinens lesionem.

60. Sp. I. 61. §. 1. Gicbt denselben Grundsatz so: Nichein clegere
darf burgen seczen e di claJ.{e 1tedagt wirt. S,vcr eheinen bur­

- gen hahen mag, da her auch ("hein erve hut., den sol di vrone­
flt~wah behalden ob her nnabe lIn~erichtt' .·Iaget oder die elage

e ..r in Itet. •
VI{I. dalnil Richtst. :i. 3:t

Weichh. 27.
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al. DUNe we..en m1lthwlUI.. a."elljelljer
Klalre . ..

Von clag vmb gut.

Claget einer auf gut ,rod l\;rt er dar abegeweyCet mit reeh­
ten pleyb& iD puze die veil er, Ciob Rieb& des ptel vlClervio­
dea bal.

62. Von WallCapt and Kauf'f'art.
Petrert.

. In das ein man petfart oder Ceine. kaufes vlreo viII aas
dem lande, der mag niemao\ gehioderen, er Cchol rech' von fm
JU hlnt nemeD.

68. :Von ZI••.
. Von JiaCe.

Ider .ao Dlak relbeD fID helren vmb' feiD JiD8' ea pucre.

64:. "om Bewelll der Klagen '!elren Geld.
Voo wrag, worumme einer d'8Q lader beeilge.

Welch man vmb gelt claget ,·or gerichte auf den Indern"
wroget gener, worumme er ia ym Cchuldig fer, das fol er be­
oenneo, ob es ym gelubt rey oder vmb ande~ fache.

65."om Sebaden an aufbewahrtem Gat.
obei n erd e In a n der n gut ~ u b 81 d e D gib t.

D. p. 11.

Welch Blaß dem andern gut ~u halden gibt, wirt i. JDl

"orCtollen oder abgeraubt oder CUrbt is ryech ift, er f.1 kein
not dorvmb leyden, tar er Cein recht dorumb tun, das ia u feiDe
Cchuld gefcbccD Cer.

61. Vergl. d. Gründe d. Sp. I. 58. §.1.
62. Vergl. Weichbild 56.
63. Giebt nicht so deutlich wie der Sp. 111. 41. §. 4 dieselbe Grund­

Ansicht wieder. Don heiss' e.: Swilch man vor dem gerichte
geh vordcret ur einen andern, vrage& jene war ab erz iOte dul­
die .ie her sa} durch rerht sRgen, ,veder erz ton gelobede achw­
die si oder von erbe, dtlz her entphangen habe.

65. Gicbt dCIl Grund~alz de~ Sp. 111. 5, §. 3. fu' wörtlich wieder.



t19

68. Wom lIehaden an pftebeDeM G.~

o b ymlot tl e m a 0 der e n li b e tod er Ce Jet.

1. Was man )'mande icht liehet oder re~et, das Cal man
vnvordcrbet vider geben oder gelden Doch Ceinen wirden.

2. Stirbt pferd oder onder vych bey der r8~ung an renes
rchuld, dem irt is vorra~l, bewerCet er das vnd der tar darvmb'
rey recht tun, er gilt rein nicht, er hat ober vorloren rein gelt,
das YID CtaDde, jr gelubde Ctee JwilTea ia deD Inden.

67. Von 'UTlderklacen.

Von ellge.

Welch man auf den andem cllget vnd gener vider auf in
der errte clager bat ym nicht ~u antwurten, er rey aUerf't von
JDl entbrochen.

68. Beantwortunlr der lUace.

Antwort.

Ob eiDeJll maß vorgepoteo wirt von maaeheD mlDDe. -

69. Von mehreren IUalren.

~on etage.

Ob lweyer manne clag in die hant gegeben wirt vor ge­
richte mit ir berder ville, das man Cre yorriebten Culle mit gan­
~eD rat DImmer mer ~u clagen vold ir 8i~er das mer elagen, der
aader het ym vmb nicht ~u antworten vmb die Cache, ob er.
ge~eugen mag als geCprocheo irt.

66. 1) Aus Sp. 111. 5, §. 4; 2) ebendaselb.& 101 §. 5 entnommen;
findet sieb auch M. Sehe U. I. 6. D. 6.

67. Slinlmt ntit Sp. 111. 12. §. 1 wörtlich überein.
fj8. Dieser Artikel ist wie viele andere unvollstlndig. Vielleicht

df"fte sich die Ergänzung dieses ,,·ie des folgenden durch eine
Vergleichung nlit Sp. 111. 12, §. 2 angeben: Clagen vii lute uf
einen man ungerichte, her en hat den Rndern nicht zu antwnr­
!en, e her des ersten ledig ist. Wirt ondl die clage gedaget,
her en darf nicht burgen seczen, dennc vor sm weregeld, 81 si
der elage vile.
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"0. Wo. der V~reIa1...nc der lU.ce".
Von elage.

D. p. 12.

Ain menrche auf den andern mag Di~ht .oer etagen die clag
einem gericbte den .drey elag.

"J. WOD der 'Worladunlr eines Welbetl.

Von ein veyp geloden wirt.

Ob ein weyp vor gerichte geloden wirt, dy einen eelicbeo
man bat, das ftet an yres mannes W11kur, ob er vor rr antwor­
ten wil oder nicht, wer abir der wirt do heim nioht Ci lud dea
rcbub _ ireIl win.

" •. VO..." .ey ~UllDIr de.- IUqeo.
Von wundeL

Ob ~weT gle~ch clagen vor dem gericht, wem der richter
bey rlet, der hat dy vorelag, is hab deDne der erRe 4en grorce­
reD Cmel1eo, wer ober der riebter do heym nicht, fallder Cein
ha1l8fraw oder. der Cchreiber, er behaldet mit JD dy erRe clip-

"8. Wen eiD 8ehepp:fe .übel gehandelt.
Von vD~oeht.

Haodelt ein Ccheppre einen gemeinen man oder yemandes
Inders vbel mit red auf dem mark oder in der garren vod wirt
er dorvmb vor den rchepren beclaget, er mag rich der elage
mit feinem ayd entfchuldigen oder er geb ein fchok an dy flat,
duz reIb tu eiDer gemeiner man wider.

70. IgI. Si. R.lrL 18 p. 214 de numero causarum. VolulßUl uC nunna co......
aliq~o judicio de pluribus causis incusari possi' quam de 'ribos.

Ähnliches Bamberg St. §. 60.
72. Vergl. Weichbild 82. Gürlitz R. 1304 Art. 30. Görlitz Land.

Recht. 47. §. 11. Diese Bes'immungen tretten in ihrem Grund­
satze ziemlich überein.

73. Vergl. S\8'. 86.
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"IC. Werltoth de. hewaff'DeteD Volua.C­
lauCell.

Va D fau m uß'ge der leute ~ u krige.

D. p. 13.

Wer der irt, der ein raumenunge ~o vege pringet vnd lauf
damit aul Cein viderracher, ob er des vbervunden wirt ynd
komt fein viderCach von im an Cchaden dy reibe Caumnunge fol
vii Cchok ~u puzze geben an dr Ctat, vnd fder man verluft eiD
echok oder er Cfe ein iar von der ftat.

" 5. StraCe der ltII88bandioDlren eiDe. •
ehrbaren lIaone•.

Von v bel h a n dei u n ge ein 8 p i der man D.

Wen ein pider man mit vordachtem mute rauR oder Clecht
mit reuften oder mit knitteln oder mit meCCern, vod ob er aa~

vbervunden l\"irt,' der eal als lang aus der flat fein, piz ~r gen1.
huld gevint, den er alfo belrubt vnd .geClagen hat, dernach fol
er auC dy rtat x fchok ~u puz geben oder er fer ~wer far pie
Jeben meil von der Clat, vnd ver vnfer purger ~u Colchen fret­
ler auf fein gut behalt oder hegit, der geb auch ~eheD Cchok
auf dy "rtat.

'16. nicht zur JlDzelge eines (Jeber:fall•.
Von Caumungen vm vntat, 'dy einer tut oder JOI

gerc hicht.

"\Ver der iCt, der ein vnfug oder ein vntat 'tut oder is wir t
ym getan, er fol is dem richter vnd den fcheppfen chund tUh,

ee den er fich mit feinen frunden in fein haus fampt, das rr ym
Crid vnd gnad CchatTen vnd im recht tun, vnd mogen fre lO'
nicht rrid vnd gnad machen, als er gene fach vnd das er d8!'1
bewerfen mit dem richte,' vnd mit den fchepfen mac.

Saumet rich darvber der, dem der fchad ift getan in feineo.
haus miL feinen frunden durch gemachs villen vnd man in iet.
Yberlaufe.. er 1'al dar vmb kein puz geben. Samet er rieh abc.',
ee den er is dem richter vnd den fcheppfeD kun~ tut vnd wi.ot

7.. Vergl. Prag. Stat. art. 89.
75. Vergl. Prag Stato art. 87, 90, p. 54, 55,
76. Vel gl. Stal. aft. 92, p. 56.
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er des mit dem richter oder ..-it den CeheppfeD oder lIli& Jwea
pidermannen vben"llnden, .er Cot 8-ebeD ein pus alCo wor.

'f'f. Entledllrun.. de. Btl....ehaf't.
Von purgCehart vmb unt.t, wJe mau der ledig

wirt.
D. p. 14.,

Wer des anderen purg wirt vmb votat, welcherler dJ rey,
vnd w!l er do von ledig werden, er ral den reiben, ,·or den er
purger worden in, rtellen ,·or das gericht in dye wyer ponk,
vnd ral den richter vnd ~wen rcheppreo 10 piteo, da. er rieh
aus der purgrchaft geledigt bat, gerchee aber das hernach, des
der richter des reIben von vergerrenheit nicht gedenkt, ,"nd )·m
das nicht gertund vnd ~wen Ccheppfen das gertunden VDd gedech­
teo, er r81 der purgfchaR ledig Cein, "rer aber das, das der
~weyer Ccheppren einer Cterbe vnd der lebendige CcbeppC 1m des
gertunde , das er hott deo richter ynd ~,,·en Ccheppren angebo­
ten, das er rich aus der burgfchaR het en~ogen, er Cold der
purgrehaR ledig Cein, er ral aber ein afd Cweren, ob man in
das nicht vberheben vii, das er den richter ,,~d den reheppreD
angeboten hab, das er Cicb aus der purgfchaR ge~ogen habe,
als vor gercriben rtet.

78. Bewel.kPart der 8ellöfrel!zea.p".e.
Von xi rche p p fe D c.r I f I.

Was dre xi CcheppCen, ob der Jwelfte obCtirbt Demen Cr
auf iren ard das, das eraR hab.

79. Verrahren ..e..en .traCbare 8ehötreD.
VOD rcheppfene

D. p. 15.

Ob ein Ccheppre mufCe tut, der ral von dem, richter vod '
vor gericht, als ein ander man vor antworten, was man JU )'DI

fprecbcn wil.

77. Yer~1. Prag. Stat. R. arte 94.
iR. Übereinstimmend Prag. SIa&. art 95, .
79. Gicht den Grundsatz deI Iglau. St. R. Rn. 15 p. 213 deJumtiJ wieder.

Si (luis JuraLorum in aliqua causa deviaveri& .n' deliqueri' yel
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80. Venehwlelrenhelt IR JlmU.aeheR.
Idem.

Kein Ccheppfe irt des gebunden, ob er "mb )"mant gc,,"regt
wirt, bey' dem erd oder bey Ceinem tre,,'en, das er ant,,"urt, DU

ob er von dem richter vmb eine fach, dy das gericht angehoret,
oder aueh ja den rat vmb ein rehaebe dy dahin gehoret, wirt
gefraget.

8.. "erboth der BelrÜu.tlp01r der eIn­
zelnen Parteien.

Idem.

18 C.l kein Cchepre veder vor gericht noch in dem rat Cieh aus
rehirren vor dr andern, der er ymant ~u oder ab lege an fei­
nen fachen den mit gemeinen rat, do von ym alleine ein guoCt
enftund vDd andere. leuten eiD ~Dg1IJlC' enCtund.

82. Zeulrenelde der 8ehöff'en.
Von den reh e pp fe n.

Ob ein rcbeppre vor dem gericht mit reinen ard rOland hel­
ren wil, Co rol der richter ~weD anderen Ccheppfen ~u poteD dar
~u geben, dy do horen wye er beCte an reinen bekentnurCe ber
dem arde.

83. lJeberwel811RIr der BraRdle..er."
Von mo rlpreDnen.

D. p. 16.

Wer VlDb ein IDJUDden wirt begriß'en mit der vorheyt er
"orgel mit dem wewr ob aber der entrin' vnd wir\ doroocb, ob

eIce~eri' coram judicio e' judici sien' alter homo respondea'
nec amplius. - -

SO. Dami' is' abereins'immend Iglau St. R. de jurati. a. I. O. l&em oul­
I... jurawrum interrogahu per suumjuramentum respoodere lene'ur.

83. Vergl. !gIRu. St. R. ArL 27. p. 216.
Pro iocenso alils pro incendio si quis fueri' eapklB ignc per­

ibi'. Si vero incendium Ceceri& et- etJugeri& et poste. deprebendi­
tur et si minu incensionis antereci' cum sep&em viril con"in­
citur li autenl judic io voluntarie a.ti&eri& IDe' .eptimua expur­
gabitur; sed si in Cuga de&en'us Cuerit iterum cum sel)lclD viris
cODvincetur•

)Iüochen Si. R. 189.
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er .vorgetrewet bat dy reiben prunrt ~u tun mag, man jn mit
eiben mannen vbervinden. Stelt er rieh abir vor gericht er en~

Cehuldigt rich reIb Cibent; wirt er aber an der vluehte begriß'en,
Co rullen in abir fiben vber vinden.

84:. lJebeJIWel8ung deP Branddroh1lDIr.
Von p r in ne n.

Ob einer vor erberen leuten drowet ~u prinnen ainen ande­
ren, vnd Cf das horen, fo mag, der, dem gedrowet ift, genen
vbirvinden reib dritte; ,,;11 er abir nicht, waD er fein nicht hat
gehoret, er mag in mit anderen drein mannen, dy is gehort ha­
ben vbirvinden.

85. lJebew-wel.BDIr bei OlirCellren.
Von v n ~ u c h t v nd mau I r leg e n.

Ob yman, den anderen in unwirde ein maulflag gibt oder in
, dy Jen flocht, wirt er des vberwunden mit drein erberen man­

nen, er gibt feinen anfprecher ein marg, dem richter ein marg
ynd der etat ein margk ~u puzz.

86. Strafe der lWotbz1Icht.
Von no~oge.

Ob ymant ein juncrrawen oder ein veyp gewaldycleich vbir­
drucket, der hat den hals vorloren, abir aUo fol er vbirwunden
,,-erde, ob die mait oder das veyp clage, das Cy auf dem velde
geno~igit Cey, fr hat an einen ge~eugen genuch, der ge~eDg rre
der herte oder ain ander.

84. ,r0.1) ~f()rdbrcnnen wird in Sp. 11. 13. §. 3 envähnt.
Ahnliche Er\veiterung enthäh auch Görlilz L. R.· 47. §. 11.

86. Dieselbe Bestimmun~ findet sich Ig]au St. R. de violacione mu­
Iieris et Stupro art.. 33. als:

Districte volumus ut si <Iuis nnlliereltl \"el virginem ,"iolenter
oppresserit decollitur tali autell\. modo convincitur si nwlier vel
virgo u. s. w.

Vergl. Sp 11. 64. §. 1, 11. 13. §. 5.
l\lagd. 1253. §. 10. 1304. §. 13, 17.
Lcobsch. §. 17.
Brünn. §. 24.
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Abir in der ftat ift an Jwain ge~eugen genuck, ift abir
41a8, daz dy mait oder das veyp ~uriCfeneD ,gewande oder plu­
algen ir elag tut vnd kein ge~eug habe, der befagt, mag er
rieb vor "gericht mit zwen ~euge& eotfchuldigen. 1ft aber das fie
Doch mit ~urirCen gewande noch plutigen ir clag furet, der belage
1D8g er Cich allein eotfchuldigen..

1ft das ein gemeines veyp claget, das Cr geno~ogit fie vnd
das fy mit gewaltiger hab ~weyCet, der richter vorgelt im das, '
Doch ewlyeher rat.

87. EntCtlhrung der EheCrauen.
Wen einer beyeiner elichen frawen begriffen wirt.

D. p. 17.

Ob ymant dem anderen Cein elich weip entfnret, er fol mit
fiben lengen vbinvunden werden vnd fol vnderligen dem papCt­
lichen vrteyll, vnd ob ymaßt dem anderen bey feinen eelichen
veip erwifcht, iCt das er Cre payde totten vii, er rutf den richter
vnd en Ccheppfen dar~u vnd flach durch Cr payde einen pfall, aUo
maß Cye toten gefchee, abir das der meDfchen nur ainer ermor­
det werden, ez wer das veyp oder der maß vnd das ander ent­
rinne der der Cye gemordet hat, der beweret das Celbe.driUe auf
dem cren~e, vnd leydet dorunlb kein puzze, ob obir weip oder
maß dornoch Co iz ei~ ,,'uDden _oder mer wunden empCahet eDt-.
rinnet vnd mit Ciben ge~euge vbir wunden wirt, es Cer veyp
oder maß, Clecht- inl den hals ab.

88. Bewel. der ~othzucht.

Von no~o g.

Irt lias ein frawe oder ein juncfrawe geno~ogit wirt vnd
clagit Cie fre geno~ogit, mag fie das be~eugen mit man Dlit fra-

87. Giebt das Igl. SI. de adulteratione alicujus art. 34 p.217 fast wörtlich
wieder. Si quis alteri uxorem 8uam I~gitimam deduxerit, si CUID
sop'em testibus convictus fberit )entenlile pali (1) subjacebil u. 8. w.

VergI. Jura original,. 19.
Haller Schöffen Recht. 1235, ,. 13. Magd. 1304,'. 17'
Jura original §. 26.

Si vero Illulier communis conqueritur se vi oppressam esse et
si constiterit judex ei satisfaciet de oppressione juxta consilium
et sententiam juratorum, in po,estate quoque judids erit si vo­
luerit illam puniendi.

88. Vergl. damil: Sp 111. 1.
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weD, die ir gerchrey hort hlben, \'01 pringeb lie das 11s recht
irt, man Clecht inn ab das haup, tet ri is vbemachtig werde.
vnd den riclater wol doch gehabeD moch&e, vnd let is cllge 101

ir Cchol nicht gericht werden durCfh das daz fis is vbimlclltig
hat gelorCell werden.

1ft abir das Cr des tages ~u der etat ehumen mag ynd aur
dem felde die not an ir ergangen ift vnd der hirte da. gerehrey
gehort bat yod dar ~u ein veip oder man mit den mag Cie wen
Ci ~u der rtat komt vor den richter mit den leuten, di ir gef'cbrey
gehort haben vbir in vol ge~eugen, irseuget Cy is als recht irt,
man rlecbt im da. baup ab.

Inhat abir Cy der geclagten rache kein geJeugou88, Co ge­
richt er ir reib ix, hat er der eytgeno~eD nicht, die im von
den noten helfen, Co Col er alleine Cweren ix ayde den erClen a.
llolDog, die udern mit hotDog, gerichtet er als recht ift, er Col
fein ledig ,"on ir vnd von dem richter; wirt im aber prucht I.
deo erden, man \fl,cht im das haup.

89. EntCt1hrun.. einer verlobten J_­
erau.

Wenn lDaß ein juncfraw eIltfurt wirt.
D.'p.18.

Wo ein mln ein tochter hat, dy er vorlobt bat, Tnd das
gelubd vorburger wirt mit xxx marken oder wie das rey ~wir­
ren in gefcheen vnd rey ein ander hin rurt, vnd maß noch im
wert vnd fre begritrent mit ein ander, maD fol JU recbtem rich­
tem vbir in, wenn er dy ee ynd dy fruntCeban der Jweyer ehar­
ten maß' YOß einaDder ba' rercheydeil.

98. Veralltwortllehkelt de. Vate.. n.
.eln lUud.

D. p. 19.

Von einem vngerotem kinde vrteil.

Tut eines mannes kint einen fchaden, das ~u feineR iaren
Dir,la' kamen ift, der water fol 8Dtwurten vor das kiut ~o einem

Weichb. 38. 88-
1\1. Sehe V. III. 6.
Culm. III. 32.
Schwab. 201.
Grim R. A..
~Ililwh. 189.

R9. Ganz ith..lidlc Bestimmungen ~ntb8hen auch die Brünn. SchoI'.
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.....e vDd ~u deaa Heleren male allein, ~u detll dritten mal mUI

du killt vor Cieb fel~r antwurtea ob ia der waler nicht tu ,,·ilL

91. 8wa'-e der K.nlUel- IlDd 8toek.chlllge.
Vo D k n i t tel Cl e gen.

Wenn ein purger mit knitteln oder mit f&ecken necht oder
mit dem har wider die erden wirfet vnd in in lret, "'irt er fein
vbirwundea, er vorleuft das haup.

92. "-'ozelge der Braoddrohuo...
Von p r i nn erD.

WO IIIID einen IDIß drewit ~u prinnen mit boten oder mit
brielJ'en oder ein bnot vor dy tor benget" das ral er kunt tun

I dem richter vnd den purgern, ,·orfwiget er is, gefchiet der rtat
do von, das fol er perrern mit leybe vnd mit gut, wenn fein
••eeh lII8ft hll enkolden, hat er abir is km getan dem richter
vlld JU der kirchen den leuten, dis er geme volde 4ea 1MB pef­
Ceren vnd geh ÜB (rid ~o im vud von YIII, ob er fieb Rlit im Rluge
voreben, komt er der vber nicbt vnd tut den Cchaden, wo man
8B kamt, do rot man vber in richten. Gebt man abir einen volko­
ganlen maß fchult vlllb prant, vnd der reibe man vngerne tet~

folehen fehadeo., wil er der da clogit in des nicht vorbifCen er
muz do vor richten mit Jwey ftDgern, ,,·irt ein man dor vmb
beCait, der fielt Dicht vol gebalden hat vnd auch ee porer dinge
geJigea irt, der clager fwert auf ia reIb ix er reibe an holun«.

93. VerCahren gegen Tuchmacher wegen
.ebleehter Waare.

Von walreh.
D. p. 20.

Wier wolleu, daz dJ wier gerworen meiner aus den tuch­
machern, di mIch vnd das recht haben rullen, wen das irt, daz

U. und der nachmalige Liber Sententiamm unter der Aufschriß :
De raptu virginum. ,

91. SliIDßl& i. der Aurzählung der einzelnen l\lisshalldlungeD völlig
..i& .Je. Iglau. S&. R. Art. 32 ühereiu, dort is& bloss eiD~ Geld­
s'rafe fes'ge.s~t&t.

92. Gieb& 10 ziemlich den Grundsatz in Iglan. St. R. dc inccn­
soribos art 27, auch: Si fluis alleri minatu. int'cndium cornlll ho­

, nesli, viris qui audiunt u. 8. w.
93. Vergl. Prag. Stat. A. 96.



128

Ci in eines pidermannes haus es Cei' in der ftat oder aus der ftat,
ir hantwerg vnd der Ctat ere, als in bey iren aid empfolhen iCt,
bewaren wollen gehen, Co Cullen noch dem fronpoten fenden, ab
fi den haben mugen, mugen Cy deo nicht gehaben, Co mugeD
Cr Celber do hin gen an alles mannes hinderllurCe vnd viderrede
vnd vinden Cy felbert kein walfeh oder vnRat an irem hantwerg
an alle orgelirt; Cy rulten fie "bir fenden noch des richters bo­
ten mugen fi den haben ""01 ,'nd gut mugen Ci in nicht geha­
ben, Co fullen Cr die Celben walfeh hab felber nemen Vlld ~u dem
richter oder purgermeiCter oder vor dy Ccheppfen tragen an alles
mannes hindernuCfe vnd viderrede.

9... Ge.eblecbtsvormund8ebaCe der
Fraueo.

Von vor mund e D.

Heyde vnd weip Cullen vormunden haben In allen cl.gen,
wan man Cf nicht vbel1eugen mag, das Cye vor gerichte komen,
reiben fullen fr fweren vnd nicht ir vormunden. -

95. Frl8ebey Zeu..nl88 durcb die..eoan~n.
xii tag w r i Ct.

Wer mit genanten ge~eugen fol, der Col wie~ehen lag lak
(sie) haben, das er fie geftelle, "'ill er fie abir ~u hant rtillen,
das mag er woll tun vnd rener fchol fye Demen.

98. Von den Venprecbeo der.Frauen.
Vmb vorfpreehen.

D. p. 21.

18 mag kein "'eip an vorfprechen Cein noch aoe vorfpre­
ehen elagen, das vor "orchlen olein (sie) weip, di hies8 Cale­
forma (sie), die vor gerichte ßliCCebarte \'or ~orne, do ir wille
ao vorfprecheoe nieht mochte ange.

94. Sp. l 46. dann 47. §. 1.
96. Giebt die Geschichte des Sp. 11. 63. §. 1. Dort heia8~ f't:

Ezen Inuz nichein wib vorspreche sin noch ane vormunden da­
gen: daz verlos in allen cälefllrnia, die vor deme riehe nlisse­
harte "on zorne~ da ir wile ane vorsprechen nicht muste volgen.

Vergl. 1. §. 5. D de postulando III. 1. Recht. 2.
GÖrti'z. L. R. 47. p. 74.
Schwabs. 245.
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97. Gewehrleistang beim K.a'IC~.

von k 0 u f fe n.

Wer kontres bekennet, der fchol des recht gewer rein, das
er vork~un hat, wenn er iCt ein dip oder fein genoz, der des
koutres bekennet, vnd der gewere laukent, er habe is deU8 an­
,eCeheiden mi' ge~eugen, do er iz vorkaume.

98. Rech_folgen aa8 der Gewehr.
von wer u n g e.

Wer die gewere hat 8n eyme gute, do wider muss in yener
mit mer rechte vber~eugen; der hat perCer recht mit Jeugen rich
weren deo fener, der der gewer darbit.

99. Eldunfäillgkelt der Rechtlosen.,
von leuten di D)"emant rechtes mugen helfen oder

ge~ eng en.

Chempren vnd ir kinder Cpillevt, vnd die vnelich rint, vod
ir leib geloft haben von haut vnd ,'on har, oder die deup vnd
roube abgelegt haben, mogen keinem man an feiDen rechten ge­
helfen.

100. Könlg8acbt ond 8tadtacbt.
von echten.

Wer in des chuniges echt wirt getan oder in der etat echt,
bleybet er ein Jar darinDe, er fchol rechtlos fein.

97. Sp.1I1. 4. §. 2. Obereinstimm. hier mit de~ Schlusse des Spiegels:
her en habe sie uz gescheiden mit gezuge, da her si vorkout\e.

Richst. 25.
Eichhorn deut. P. R. §. 171.

98. Vergl. Sp. H. 84.
99. Folgt wörtlich dem Sp. 1. 38. §. 1.

Vergl. Schwabsp. §. 41:
Riebs&. 34.·
GÖrlitz. L R 41. §. 1, 44. §. 1
Magd. Sehe U. I. 14. D. j 17. D. 2.,
Eich. R. G. §. 349. '
Grimm. R. A. 681.
Kraut. §. 66.

tOO. VergI. Sp. I. 38. §. 2. Eine Umbildung des darin enthalte­
Den Grundsatzes: Die ouch iar vnd lag i. deI riches achte sin,

9



130'

101. Vom Zeu..nb. lUD Erbe.
von ge~eugeD vm erbe.

Sol ein maß vmb erbe geJeugen, da. mUB er tOD mit erb
geoozzen.

I 102. VQm Zeugnl88 um KauCmanU8ebaCt.
von' k a D f fm an feh a ft g e ~ e u gnu f Ce.

. D. p.22.

Ein igleich.man mag fein kautremaoCchaR mit ~eugeD gehll­
den reIbe dritte vmb gelt vf den heiligen oder vmb vareode
bab vnd Dicht vmb erb vnd aigen, die is gehort vDd geCeheD
haben. '

183. Vom ZeDgnl•• um J(orgengabe.
von morgengab ge~eugnurre.

Wold man der frawen ir morgengab prechen an gereltem
gut, das man ir gelgbit ~u der ~eit, do· man Cie ~u ee gab,
rie beheldet es mit rechte bas, den ir is yeman gelauken mug,
reIb fibend mit man vnd mit frowen, dy do gegen\\rol·tig \\raren,
borten vnd fahen.

18.... Von der ebellcben Gtlter..@meill­
8chart.

idem.

Komt ein man vnd ein frowe mit ein andir ~D ramen 80

gut vnd an erb ir, arbeiten fie dornoch gut, erb vnd aigen mit
ein ander, "nd .hat rie ,vol liinder ,"nd hat ir der nlon nicht 3C.

die teilet lUaß rechtelos vnd "erteilt in eigen vnd len, daz. • • •
Richst. 24. 33 St'hwabsp. 46. . .
,\teichb. §. 5. S\vclch man in des konigs 'acht bleibt Jar ,·nd lag.,

der hat verlorn seine Ehre icine Lehn sein reCht vnd seine frei­
~eit. GÖrlitz. L. R. 32. §. 2. 36, §. 2.

103. Uber den Be\\·~i8 des Rechtes auf der l\lorgengabe. Vergleiche
Sp. I 20. §. 89. 1. 21. §. 1.

Görlit7. L. R. 47. §. 6.
104. Dieser Satz ist wohl unvollständig.

Vergl. Magd. R. 1261. §. 1A, 1304, 6; 24.
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185. VOD deD Te.tamenten 'lind Vor­
mund.charten.

von dem letzten geCeheft.

D. p. 23.

t . Wen ein igleich purger , der in reinen vnereften iD
Cichbette leit, der mag mit guter ve'rnuR Cein gut, das im got
gegeben hat, vorfehatren oder geben, wem er will, an alles hin­
dernuss reiner kinder oder feiner hausfraw.

2. Stirbt aber ein man an gefchaft, der kinder let, di JU
iren iaren nicht komen fein, ir n~nr frunt naeb dem Cwert Cal
ir vormunde fein ~u recht, piz das Cie JU iren iaren komen. Ha­
ben Cie erb vnd aigen, er Col is in peCferen vnd niebt ergeren,
und alle iar vor denn neCten frunten rechnung do von haben;
haben Ci aber forundes kut, das kaufmanfchaft heirret, erbeitet
er do mit, er Cal aber alle iar do von haben, als do vor ge­
Ccriben iet, vnd rol den kinden ir gut meren vnd nicht mynne­
ren, is rei den das daz vnglucke dor~u Clach, das ehannot hei­
Cet, das Col er beweiren. BeweiCet er des nicht, er Col den kin­
dern ir gan~e ~all, in gutes vider geben, den gewin darJu.

188. Wahl der Vor.ntlnder durch die
Ründel.

von kinde ven Cie vormund mugen kiezen.

Weon ein kint runf~eben rar alt wirt, Co mag is einen
frund kyzen vnd den frunden, wen is wil, is in Cer den, du
rein water an feinen ende anders hab gemacht vnd gefchen.

105. 1. Vergi. Prag. St. R. Nr. 84, 61.
2. Vergl. Weichbild 49.

Stirbt. ein Mann, der Kinder hat, die zu ihren Jahren nielli ko­
men sein, ir nächster ebenburtiger Schwertmag loJl ir Vor­
mund sein, bis .ie zu ihren Jahren kommen.
. Riehst. 93.

Sp. I. 23. §. 1.
Görlilz L. R. 37.
Eich. B. G. §. 372.
Grimm. R. A. 566.

306. Vergl. Schwabp. 63. Alz daz kind zu XIV Jam kumt, es nimt in
wol einen andern pflegär, er hab im wol oder vbel getan vnd
sol es den nemen nach seiner wisen freunde rat. Ebendaselbst
auch an. 59, 66.
, Magb. R. 1261, §. 49.
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107. .&oßUe.~ eftleaen ...~•.
. wer ftirbt aß veip Ylld ao ki.Jlt.

Stirbt ymaode 10 hausfrawen vnd aß kinder vnd fein ge­
febeR nicht getan hat, Co Cal fein gut feine. neehrten erben wer­
den; vnd ob er keineR erben let, fo tal fein gut uCo geteilt wer­
tlen, ain &Ai} vor rein rell, das' ander ~u CtegM wd JU -eIeo,
clas dritte 8D. der flat Dotdwft, vDd du falle. die fobepprea be-
richten. .

108. Ve.ftlpn....r den T04Ietlrall.
v0 ein e r f& irb t.

D. p. 24.

Vnd a. welcher fta& eiDer Ctirbt, tler ber gu&er verounR
if& geweCen ... reioe.o ende, was der mit feinem gut gefchaß'e&
hat vor erberen leuten, das Col eran habeIl.

109. "WerlaHen.ehaCt der GA.te.
ob eiD gl rt rt i rb t.

Stirbt abir ein gart an gefeheflte, der rein diD' nicht ge­
ordnet hat, des I gut vnd rin gut hab rullen di feheppea vRder

Auch Sp. I. 42, §. t., wo dieser Rechusatz aosgeapro­
chflD.isL

i07. Der Anfall des erblosen Gut~! fbldet sich ganz Ibereinstimmend
in 19lauer SL R.prrem. p. 207. AhBUchel bestimmten luch die Jura
Bmon.: Tenia pars pro anima defuneti tertia judici tertia cedat äa
usus eivitatis. Schon das Freiburger Stadtrecbt VOD 1120 selz&
eine.. ähnliehen Anfall fest. §. 20. Diese. ist eine .~usnahme

yon dem Anfalle des erblosen Gutes an den Riehter oder u dea
König. Magh R. 1261, §. 41, 1304, S. 67.

108. GielKdieJura 19Iao prmm. p. 207 faM wGrtlich wieder.ltem abicult'­
que moritur Iliqui8 eompo8 ntionis quid de boaiJl ordiaaveri& coram
'Viris idoneis et fidedigais vel juralil vel plebano 8ue nta. eIL

Jura Brunneni. 55 8pricht dieseR Grundsalz weh be,oDders von
tleD Fremden aus:

Itew VOIUßlUB ut advena hospes in civita\e mo~ 4e. rebus
lais quidquid ordinaverit ratum et firmua vollUßlII pehaanere.

Wien. S'- Item volumu e' under.uaque veDeri& advena .i
lIloriens aliquid do BebUB .uis ordinaverit rate nlaoeat' ejua or~

dina&lo.
109. Vergl. Prag. St B. art. 103,84; dann auch JurR Iglav. prrem. p. 207•

Si autem homo alienis aliquis moritur intestatns e\ de rebus
.uis nibi! ordina\'eril Jurali res sqa, et bona Bua sub lifUlo ci-
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.11 nal intigelt vbir ilTes wriO hnizzen behatden; ob in der
wriCt )'II1ao& feiner hode oder feiner gereUen kom mit gewir­
rem vrkude, der behab is DOch der ftat recht. '

Ob abir nyemaot kompt iD iares wrift, Co rol man is teilen,
als vOl$ercribeB in..

118.. Wahl de8 Begrllbnl.8e8.
VOR kiezen di bergraf&.

Bin igleicb mo bat wrei wilkor JU kYJen fein beygraft,
wo e1' vitL

-
111..........rueb deli RaiIDe. aue die Ror-

..eugabe.
vo n mo r ge nga b.

Bin igleicher maß vomuftiger mag mit feine.. gut, warent
wd VDwarend tun, waz er wil, an allein fein hausfraw das vider­
reden mag; doch ftet die berfchaft in feiner haßt. 1ft aber das,
4az er vor Vlomen leuten feiner hausfrawen ir morgengab her
feheiden hat, Co iCt in, vnerlouplich, das er die vorkanlT., oder
anders ymaod geb an irn villen;. doch ob ir frullt vnd di feinen
rehen, das er ein arbeiter irt vnd Dicht ein vnrecbt vortuer des
gutes, vnd das erkennen, das er von vnglur.k arm vordcll irt,
d.orvmb lenne, das er ~er betetfnr icht ~u terll werde, Co fullen

vitatis per Rnui unius spacinan ohservari faeien' et si medio tem­
pore aliquis Jimicorum ,'ei sociorum SUOflUß venerit cum cer&is
indiciis bona ilHus jure civitatis ebtinebi' si aulenl nullus int"ra
aBRi spacium venerit el ultra bona sua in tria dividan\ur et fiat
eum eis sicut dictuln.est aote.

t 10. Stimmt mi' Jura Igl. 8. a. O. überein :
hem hospes el indigena cujllscuoque gcneris liberum arbitriuln

habest ubicunque voluerit sepeliri.
Jura Bmnens p. 55 driicken benseIben Grundsatz so au~. Li­

herum quoque habebit arbitrium ubicunque voluerit sepeliri.
1 t f. Vergleiche Jura Iglay. art. 2. page 208. Quilibet bOlllO ra­

cionis capax cum bonis' suis juxta libitllIß suum (aeere poterit
et Beet uxor reclame\ et pucri contradicant tamen dominium in
suo arbitrium stabil Bi autern uxori sue cum probis viris Patri­
monium assigna\'erit quod vulgo olorgengabe dieitllr hoc sibi
vendere cl alteri dare sine uxoris consensu non licehit ,"ernnl
talnen si mariltls infortunio cOßlpellente ad lantam dcvenerit in­
opiam quod nihil haben\ pro manibus (IUO se ct uxoreJU cl PllC­
ros 8U08 tlutriat oe mendicare compellatllr tune cum scitu pa­
rentulli uxoris dictum patrinaoniurn polerit obligßrc Iicet uxor
relucte\ur.
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di frunt Cie an weifen mit befe vnd nicllt cwingen, d'as Cie ir
morgengab lass vorkauf oder vorfa~ ,,-erd, das fi mit fuleller
-Cte,,'r mit famt des nlanlles arbeit die betelfur vornleiden mugen.

112. Elo8prache der Frau gegen Wall.
rabrt.

p.i 1g rem 8' ,v art; mag ver n d i h a 0 8 rr 0 w d·e D ma D ne.
D. p. 25.

Ob ein man auf den gotes wek ,,"iI hin ~u Rom oder hio
~u Cant Jakob oder anders\\'o, fein hausfraw, ob fy wil, mag in
"'01 hindern.

~ 13. Vorrecht d~8 Dlen8tlohoes..
Von gedingtes geCinde lone nach dem Lode des

h erre n.

Stirbt ein man, der gedingt gerinde hat, man fchot gel­
des von dem gute ~u dem erften legen dem gefinde, do er Cie
vmb gedinget hat; will aber di fraw ,·nd di erben das gefinde
laffen, Co fullen fy in ein g8n~ Ion geben; haben fi abir icht
vbir das vnvordinlen Iones genummen, des in fullen fie nicht,
der herfchaR· vidergeben dodurch, daz IDan fie an ir rchult laa'
vorkert, vnd in vrlaub ift gegeben.

114. Wenn Menschen sterben. deren Er­
8ehelnen vor Geriellt verbürgt I.t.

Von pur g feh a rt v n d v 0 Dan fan g e. .

D. p. 26.

1ft eiD man vm rchult beclaget, die noch nicht auf in be­
habt ift - -

112. Vergl. Iglau. St. R. arte 2. p. 20R Ad limina Sanctonun Petri
PauH vel Jnrobi But 01 ibi, uxor sua si volueri' iter Buum im­
pedire )loterit, cxcepto ,'oto Jerozol)'nlitano.

. t 13. Vergi. Sp. I. 22. §. 2.
Von deme erbe sal man aller erst gelden deme ingesinde ir

vortint.e Ion, als in gcburct biz an den w.g, duz ir herre starp ~c.

Ist aher on zu vii Iones gegeben, des en dorfen sie nich'
wider gehn. Vcrsarhet man ovch in ires Iones von eime iare
oder von eimc halben, du muzen sie wol ulfen heilgen behalden.

".eit"hbild 78.
Richsteig. 45.
Iiaiserrecht 11. 28.
S(~h\\'ah~p. 25.

t 14. Dicst~ SteHe is' unvollstäudig; mir dÜllk' sie der Anfang eiuer
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115. Weon Tblere .terben. deren Br­
.cbelnen vor Gerlcbt verbürgt Ist..

Ob eiD aogefangenes vieh tot iCt.

Stirbt pferd oder p8ech, daz man angefangen hat, ynd auf
purgen gegeben wirt, das man is rtellen rchuUe, CteUet man di
hUl, Co fein dy purg ledig.

118. Wenn der ,8tlrbt. der Cür' Eide Bür­
..en gelIteilt hat.

Von erden.

Wer aber \"or erde purget re~ent, rtirbt er, ee "enn er den
eide Cchol tun, fein erbe oder fein purgen folien denn aid vor­
pringen ~u glob der ~eit, oder fi nlulTen das gut bQ~allen, vor
daz Ci geloben habenn.

I.". Haften deli Herrn ellr den K.necht.

Von pur g feh a f' cl. e r k ne c h t e.

Nyemanl iCt ~u pOichtig ant\\Purten vor feinen knecht, denn
atfo wer fein Ion geweren mag, er werd denn fein purge.

Umbildung von Sp. IH. 10. §. 2. Izt aber her vmbe schuh be­
elaget, die noch nicht ur in gewunnen ist; es läs~t sich daher
mit den. folgenden Worten des Sp. die Stelle er~itnzen. Stirbt
her binnen derne tage 1I1an en sal in nkht vorc bringen, ab der
burge sinen tot seih dritte gezugt'n nlac so ist der bnrge ledic,
sein erbe snl anlwurten vor di schult.

115. Vergl.- Culmer RechL V. 43. Von Anevang der Pferde..
Giebt den Sp. IJI. 10. §. 3 fast \vörtlirh '''ieder, Wählt nnr

statt vorbringen - angefangen. Diesen Grundsatz enthält hereits
Lex. Baj. I. 14. c. 1. ..

116. Übereinstimmend Sp 111. 11.
Swer aber vor eide burgen seczt, stirbt her e, denne her den

eid tun sulle, sin erbe oder sin burge muz die eide tun vor in
EI! gelobet.er zeit, oder die schuh -ist uß'en burgen gewunuen,
dar die eide vor gelobt waren.

117. Vergl. Sp. 11.32. § 1. NienlRn en ist vor seinen knecht phlichtic
au anLwurLenc vor baz, wen als sin Ion gewerct, her cn werde
sin burge.
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118. Lohn der entlauCenen Kneebt..
obei n k n e e h toderd ir n e eng e t.

Engeet abir der knecht odir di dirne dem herren oder der
frowen von muttwillen vad vas die veyle Cchadens gerciet an ir
arbit, vnd kompt man Ci an di veile, Cie fullen den Cehaden au.f­
richten vnd ein oder dinCt gewiJmen aß ir ftaL

119. Wenn ein Knecbt s@lne. He.... Gut
verliert.

obei 0 k D e eh t Ce i ~e s her r n gut vor tu'.

Welcher knecht reines herrn gut vorCpielt oder volta' oder
vorCeJt,. wo is der herre an kumpt, er het rich dOl1u mit recllte.

120. Vom Scbaden de8 Vlebes.
Va n Ci ech•.

D. p. 27.

Welcl'lerhande ftech ein Cehaden tut, vOfJeihet Cich yener,
des 8eches, er antwurtet genem nymmer; wer abir das, du
,mant Culch ftech het, do von dem leuten Cchaden kom~n mochte,
tet man daz kunt mit der gewirre, daz fiech rchedleich were,
vDd hftde er is vbir das, waz daz fchaden tete, daz Cchol er Jrli'
rechte yorantwurten.

121. Btlrg8chaCt Clir da. EncbelneD
elne8 4ndern vor Gerlcbt.

Von purgfchaft ~ u dem gericht.

Wer purg wirt eines mannes in "or gerichte priogen, vnd
mag er fein nicht gehaben, als er in vorprengen Cchol, -er muz

118. Wörtlich tnit Sp. 11. 32. §. 3.
Entget der knecht sime herren von mutwillen, her aal

deme herren also vii geben, als im' der herre gelobel hatte;
vnd 8waz .0 ime vergl11den ist, daz lai her zwigelde \vidergeben.

119. Wörtlich Sp. 111. 6. §. 1.
Vergl. Schwahsp. 259.

120. Ve!gl.als Sp.lI. 47. §. 311. 40. §. 1-4. 11.54. §. 5, 'Veichb. 12t,
Gör1hz I... R. 1. 3H. § 2.

121. Fast wörtlich ilbereinstimmend Sp 111. 9. §. 1: Als her in
verbrengen sall, her IIlnz bezzern nach deme, daz her beclagel
was; - dann hat der Sp.: ditz sal werden denle clegere, vnd
nicht deme ridllere sin" ~~\velte hat cr aber dar au.

RichsL :J4. \"ckhbild 113.
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pezlera ..eh dem, als yener iC& beetag&, vnd er irt das der c1.g
"birwunden. a.e, im aber 4i elag ao denn leib, er muz gebeD
fein wergelt, daz Cchot werden d~m clager.

122. Brueh de. celobten Frieden•.
v 0 D rr i des perre run ge.

Zu der CelbeD weite fcho) ein man den fride peCCeren dea
er vor ein andir gelobt 1); pricht Ibir ein man denD fride, dea
er vor Cieh Celber gelobt, er get im 80 deone I) hall.

128. Btl....eha..t ftlr da. Enebelnen.
Pur g Cehart vor r r i d-e.

Wer purg wirt eines mannes vor gerichte in ~u priDgen,
kumpt derCelbe Cehuldig vor vnd viret rieb JU recbte a) vor ge..:­
lieble vDd mag er daz be~eugen mit Ccbeppfen 4), er hat fein
purg geledigt•

• U. BarpchaCt mr die Rtlekkehr eine.
GeCan..enen.

Bur g Ce haft vor ger ich t e.

D. p. 28.

Wer aber aus purgen &) ein gefangen man (wider JU ant­
wurten) I), daz muz der purrer volprengen, diS er wider gelnt­
wurt Cey, als fein gelubd geftandeo hat, vnd nicht der gefan­
gene man.

125. Von VerletzllDg an elne_ Frled­
b.echer.

Von fr i d p re ehe D.

Wer da wundet oder totet ein fridprecber, er bleibt aua
vandel, ob er es felb fibend beJeugen mag, daz er in wunte Iß

der 8ucht oder in der' totet 7), do er den fride pracb.

122.0bereiostimmend Sp. m. an. 9. §. 2.
123. Ebendas. S. 3. Prag. Sl. Re 41. .

• 124. Ebend. §. 4.
125. UbereinsL Sp. 11. 69. Richst. 32.

I) gelobt Sp. 2) dem, Sp. ') vnd beul er sich vor gerich' Sp.
4) fehll Sp. 5) auch purget Sp. ') Cehlt Sp. 7) Tha\ 'p.
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126. Wenn Menllchen ."erben. deren Br­
.cbeinen vor Gerlcb~ verbürgt i.t.

Von pur g reh 8 rt.

Schol ymand einen man vorprengen JU bercheiden tagen,
der vmb vngerichte beclaget ift, Ctirbt er die weill, man CchoU
den toten vorprengen, vnd irt do mit ledig.

127. Von 8chnldbtlrgen.
Vor purgen vm gelt.

Wer purgen ' re~et, Co das er reib geJt t) oder fein purge
wor im, mak er is volpringen, daz er wol gelden~) hab, er hat
feioe purge geledigt.

128. Vertretung deM Sohne8 durcb den
'Vater.

Von vor t r e teD.

Ob water vnd Cun werden befchuldiget vmb ein mifretat,
vnd wil der waler dein fon vorfprechen, das Inag er nicht ge­
wn, er fe)' der fachen eop.roCten.

129. BürgllcbaCt Cnr Toduchlag und
Wunden.

Von pur gen.

D. p.30.

Wirt ymant rur den anderen purgen vmb totnag oder vmb
vunden, gertclt er in nicht, er muz an fein Ctat CLen.

126. Übereiost. Sp. 111. 10. §. 1,
'Veichb. 117.
Eich. Pr. R. §. 120.

127. Übereins~. Sp. IH. 85. §. 3.
Weichb. 31-
Eich. Pr. R. ,. 120.

128. Vergl. Sp. II~ 17. ,. 2.
'Vil1 aber -vater vnd sun vmb eine tat beclagct, der en mac

her in nicht abgenemen, her en habe .ich selber aller erst cut··
redet.

VergI. Weichbild 76.
Magdcb. R. 3. 11. 88. §. 2.
M. Sehe U. I. 96.
Ei('h. R. G. §. 352.

129. VergI. Weichb. 84.
Schwabsp. arte 79. 152.

I) al.o daz er selber gelten will Sp. 2) golten Sp.
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180. Frledbftleh durch .orte oder
Werke.

V 8 n fr i d Pre c h e D.

Pricllt ein mon den fride, d~nn er reibe gelobet bat mit
den ,,·orll'n, get is fm In dy pfennig, mit ten werken 80
deo hals.

131. Btirg8chaCt mr G@ld8Chuld.

Pur g C..c h a f t v mb gel t.

Wer purg ",rt vor den anderen vmb gel t, ob yener nich'
leyftet, daz er is reibe gelden muz, fprech der felb rchuldig, das
er is "·or gelden het, das muß er bewerfen reib driue auf dem
creu~e; het er deo britT, do mit werden fein purg ledig.

132. Gewel.rlel8tung beim Pferdekau(.
Vo r k 8 U f fe.

VorkauR ein man ein pferd einem anderen 1), er rchol im
~t1 recht ge"peren, das ia nicht Ctetig noch ftarhlind (noch ru­
~ig) !J) noch her~netig 3) rer.

133. Von den Bienen.

Von den peineo.

Dy pein auch ein wild worgeet einem rwarme 8U8 vnd Bu­
get in reines nackepures haus oder hoff, wo ry hin Ouget, wer
fie des erften wohet, der ha' ry mit recht; wenn ~u der ~eit

in Ci gemein.

t31. Gleiche Bestimmungen. Vergl. Sp. 111. 85. §. 3 Beweis der
Zahlung (Selhdri&t). Auch Sp. II. 6. Vergl. Weichbild 31. 105.
106. M. Sehe 11 2. D. 8. 10.

132. tibu~inst. Weichbild 107.
133. Ganz übereinstimmend Weichb. 119.

I) binnen ".eichb. da er gewerschaft angelobet. '2) fehlt \Veichb.
dafür noch vnrech&er Ankunft. 3) bartschlf'gig.
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la... Von den Ta.llen.
Von taubeD.

Dy taube iCt aoch gemein, Cchozet Cie ein maD vDd welt
Cie auf die gemain, er mag Ci nemen mit recht.

135. Von den wilden Vö..eln..
Von feder Cp i 11.

GruDe wederrpü iCt Dicht gemaiD, wer i8 fecht, der Cchol
i. aDtworten mit recht. •

136. Prleden.brueh dureh Worte.
V 0 D fr i dp r e ch en...

Der deDD frid, der won dem richter gepown wirt, pricht
er mit wonen, er puzzet dem anCprecher mit einem Cchot, dem
richter vnd der Ctat Jwir alCo vill.

137. Prleden8brneh durch 8ehwerd­
rtlcken.

VOD Cw er t r uken.

Ruget. aber eiDer Cwert auC Ceinen widerCacher in gepoteD
frid, als vorgeCproehen üt, vnd 'u~ nicht Cchaden, Co üt Cein puz
Jwir als gross vnd alCo Cwer als wor.

la8. Bee.l« eine. an.a8.leen Btl...ertl.
AufgeCeCCigkeit vmb 1 Cchock gr.

Do Doch Ce)" wir des JU rat worden, wer der Cei, der ein
erb hab in der Cgt, doz Jinshaftig iCt oder Jinshaft Cei, .is das

134. VergI. Schwab.p. 240.
135. Ver,l. Schwabsp. 141.
136.lglauerSL R. de pace .e"anda arte 29, p. 216. Siquis pacem sibi
- indictam a Judice in directis operibus u. 8. w.•i verbis in hone­

stil Leob.chutz ,. 13.
137. VergI. damit Sp. I. 62, §. 2.

Swer sin swel1 zvhet ur eines andern schoden, daz .wer& ..1
des richters sein.

VergI. Iglauer St. R. art. SO, p. 217. De gladio evaginato. Qui
gladium coram juratis evagi naven' super aliquem aetori ceda&
maream unam u. •. I.

138. Vergl. Png. St. R. arte 65, p. 47.
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is perrer iR den funfJig fchock uber den Jins, fo itt er geCef­
ren vnd anders nicht Dach der Ctal recht.

139. Der Ellrenthilmer eille. Zln.e. darC
den Be.ltzer deM bela.teten Gute. nleht

hindern Im VerkauCe.

Das ma D J ins h 8 f t i g 6 rb mag vor kau rre D.

Dornach hab wir rUDden, daz eiD igleicher vnCer purger,
der ~inahaft erb hat, mag das erb vorkaulfen, wenD er will, an
wenes hindernuCCe, des der ~iD8 .iCt, anders er üt nicht erb, Cun­
dem eigeD.

IM. Vor ~er Irerlchtllcllen lJebe.....be
trlfrt der zufälligeSchad@ den Verkäufer.

Ob eiD hau 8 vor p r in tee das man i 8 auf gib t.

Welcher man ein haus "'ider einen andern kauft vnd das
is vorprinoet e der ~eit, ee den er yms auf gibt vor den wier
penken, er geb im dorvmb gelt oder nicht, Co iCt is dem vor­
prl)ßnen, der is vorkaoR hat, is Cei deD, den er ia mit genan­
ten worten ausgenomen hab.

141. StraCe eines unerlaub~nBaue•.

Ob fmant wider der rcheppfen gebot pawt öder

ma u rt.

D. p. 31.

Wer wider der Ccbeppfen gebot an ein haus gepaut oder
.Iurl, der Cchol geben v gros., pawt er JU dem andern ....1,
er gib ein 1 rchock; JU dem driUenmal ili Cchok, ~u dem wier­
deD mall vil Cchock JU puzze.

139. 'Oberein.I. Prag. SI. R. an. 108 und 109.
140. Vergi. Prag. SL R. arie 70.. p. 48.
141. Vergi. Png. SI. R. Nr. 76 übereinstimmend staU .chilling 1"0'"
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.4'. ErlangDDIr der Jteehten Gewehr..
Von ~ r baDr n e me n vor dem ger ich t e.

, .
Welcher. man ein gut empfangen hat vor gerichte vnd daz

beri~et far vnd tag an alle widerfprach, der -bat daran recht
gewel".

14:3. Klaee ,unterbricht die. Erlaneune
der Gewehr.

Anfprach hindert gewer.

Wie lang abir ein maD erb vnder im hat, das aofpracb
wert von rar ~u yar, vnd di clag be~eugen mag, di weil bat er ..
an dem erb kein gewer.

144. Ge.etzwldrlge Bemäehtleune eine.
Gute•.

Von erb s v n r e eh t v n der w i n d e D.

Vnder,,,indet rieh abir yeman erbs vnd \\1irt do von ge­
weyCet Dlit redlt, der muz vorpuzzen richter vnd feheppfen.

145. Gewehrlel8tung bel 8tadtgtltern.·
Von erbe vorkauffen vn gewer.

Wer aigen oder erb vorkautret, daz der ftat ~ugehort, der
rol des gewer fein ,'on aller anfpracb mit iar ,'nd tag.

142. Vergl. SI). 11. 44, §. 1. III. 83, §. 2. Magb. R(~cht. 1261, S. 16.
1304" §. 23. Richst. 27. 25. Kaiserrecht. Eichh. R. G. 5367.

143. lan Allgemeinen stinlmt dies Dlit dem Grunds&tz im Sp. UI, A3~
§. 2 überein. .

Jahr und Tag durne der Kaufbrief nicht ausgefertigt werden,
weil 80 lange die Gewährleistung währte, bis dahin mussl~ er
das Haus von allem Anspruche befreien (disbrigare), sonst tref­
fcn ihn narhthellige Folgen. Vide St. R. art. 106. Koldin G. 47•

. Vergi. R. B. 145.
144. Sp. 111. 83, §. 3.

Richst 25.
Eichh, P. R. 6. 170.

145. Vergi. R. H, 143.
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'''6. GewellrlebtuRC "ei Landglltern.
Von erb freien auf dein lanc;le.

D. p. 32.

Leyt abir d8~ erb auf de. lande, Co mUI er rein gewer
fein drei iar vnd drei wier~ehen tage

147. Verfügungsrecht d~r Weiber über
dle Dorgengabe.

V 0 Der b ,v n d von m 0 r g e Dgab.

Ob. ein man ei' weip o)'mt vnd Ctirbt er dornoch ee den
ri, di fra"'e hat an feinem eigen nicht, er hab irs denn mor­
gengabt, oder hab fie es ~u im pracht; wil abir dy frawe dor­
Dach einen man nemen, die morgeugab mag fie geben, wem Ci

.wil, an alle widerfprach; vollen abir di kinder, doz erb laffeD
vor dy morgengabe, das mugen Ci tun mit recht. So mag Ci
vorkautren oder vorfe~en wem Ci will.

148. Vererbung deM Leibgedinge•.
Von lei b ge d i n g e.

Dy frow mac ir leip geding nicht 'vorkautTen an dy erben,
wenn kein \veip mag erb ~u morgengab noch eigen ~u leip ge­
dinge behalden noch irm tot; ftirbt fi, is gefelleL aß des man­
nes kint. Hat abir ir der man kein gut gegeben, Ci befi~et in
dem erb Dlit den kinden, d)· ,,'eil fr ,,-efen will an man. Ir DO~
durn fullen Cf ir geben ao all dem, d~z Ci bedorfe.

149. Erbrecht der Kinder.
Von kinder erbCchaft.

1. Hat ein man oder fra"" kinder. mit einander, vnd was
der kinder fint juncfra,,·en oder knecht, diefelben kinder behal­
den das erb, daz ri rone Ci~en.

i47. VerlZ'l. Sp. 111. 76. 6. 1. 2. schi. Lehn. R. cap. 31. Magdb.
R. 1261, ~. 14. 1302, 6. 8. '

148. Vererbung des Leibgcdibgs hieriiber gleiche Grundsätze Sp. J.
21. 111. 75.

Haiserrecht. 11. 62.
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2. IR abir der kinder keine ausgegeben, der fol nicht erb­
tayl haben; Ctirbt abir keins der kinder, ro gerellet rein erbteil
auf ,di anderen gleich.

3. Gybt ein man bey feinem lebendigen leib reiD gut Cei­
Den kindern vor gerichte auf eder fein. ,,·eie, er mag da. for­
paz nyemaDt furlsogen noch ,·orkumern.

4. Gybt ein man feinem weip fein gebeude, daz auf eiDes
Indern 'mannes hoflrtat leit, bei gefunden leib vor den JiDsherro,
VDd beriJt is mit biderwen leuten, rtirbt der man an kiDt, fein
nechrter frunt haben an dein gut nicht, ob die Crowe be~og&,

daz is ir gegeben r..i mit recht.
5. 1ft abir das aigen des mannes, da das gebeude auf Cte',

fo muz ers ir vorlangen vor gericht odir is hat nicht cratrt.

150. Erbrecht d@s Bruderkinde•.
Von erbtail pruder kinder.

D. p. 33.

Ob Jwen pruder oder drey nemen hausfrawen, di vngeteilt
feiD an dem erb, waz di kinder haben, di Demen gleichen teil u
der water erbe.

151. Erbreeht der Sohne.klnder.
Von erbrecht des Cones kinder.

Nymt der run "'eip bei des water leben nach des vaters
nt vDd der fruDde, vbd gewint er kind bey ir, vnd rtirbt er den
vngeteil' rein kinder nemen gleichen teil irs lyaler, das er ne­
men rolde; daz reib tun tochter kinder.

15'. Erbrecht der ablre.ond@rten Söhne
in da. Gut des Bruden.

O-b eiD Cu n g e t eil t i Ct v 0 D dem wa te r, der mer p r u­
der hat v n g e t eil t er.

Wirt ein Cun geteilt VOD dem water, hat er pruder, di ia
dem erb bleibeD rint, rtirb& der ainer aD kiD', di kinder teilen
an andir gleich vnd der rwerter kinde nicht.

Vergl. auch .iehs. Lehnr. al1. 3t.
Schwabsp. arte 19, 21.
Magd. 126t, S. 28, 1430, 20.
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158. IIIn.eehRa01r de. Vorempftnce ID
de. • ...thell dell naeh dem Tode de.

Vate.. cellornen KInde•.
Vo. erbe. reclaten der kinder, dir mit ger.i&­

Cc•• f' fein gericheL

, D. P-.34-

1. Sudet der water YDd .der malter kinder IRit dem ge­
reite. gut vo. ia,. wollen ry dorDoch mit denn andern gleicheR
teil haben an erb vud an ru" nlch irs waters tode, Ci muffeIl
aUel das iDprißrea, do mit tie abgefunden waren, nacb der ge­
wirreu mit dem aide, ob ia waren' gul ift, vDd teilen den gleic.h;
irt do erb, daa beriJen di run vnd di techter sondert Mi' er~

~Dd haben rich vOl"Jigen vor gericht, als recht in, fo haben Ci
keia teill mer.

2. Ob eill man rtirbl, der in dem iar ein weip oder ein june­
fnwen haben genomen, vnd er niebt kinder bat gelafren, fnnder
ab di rrawe eines kindes rWlager fei wordeo, vnd ri dez kind
1la\ gelan den leuten, vDd du reIb kint, dez di frawe hat ge­
&ragen, di ~ier wende berchreit, du kint beholdit JU recht des
water erb. Stirbt abir das Irin&, du do iC1, gehort du gu1 erbt
.. die mo&er DU' allem rechL

15... Erhreeht der Elte....
V 0 D a Dfa 1 d88 wal e r erb e I.

Stirbt abir eiD man an kiot, hat im der waler geben er.
VIId eigea, ia gefelld wider an denn water oder an den pruder.

153. f. Gieb\ im WeBeutlichen den Grnncbatz Sp. I. t3. §~ t.
2. Slimm' mil dem Grundsatz in Sp. J. 33. überein. Fordert aber
ent den Beweis der Sch"..ngerschat& binnen dea dreiuicl&eDe

VergI. M. R. 1304, §. 8a.
M. Seh. U. I. 9. D. 3. Schwab. 38.

'Ober da. Beschreien der vier Wlode. Grimm. B. A. 75.
t54. Vergi. Sp. I. 17. §. 1. .

S&irbt der Mann oe Idn&, sill vater ni..&sin erbe; en ha'
her da Vlder Dicb&, e_ Dim& die ma&er mi& mereme reell&e dea
.iD bruder.

BichtsL 23, 24. dagegen Schwabensp. 14.
Stirbt einem vater ein ehint vnd hat er im gut i% gegebe~

ea si yorde pt oder oder gul md is es ein .un, vnd stirbt er
.De welp YDd aue kiD&, der vater erbet des lUDes gut mit recJaae
ea IUIlk du bruder Bit erben Doch di sweater.

to
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155. I. Beeilt der WHtwe Daell "'Ir~hO-
Itenem lI'el.ltz. D. Erbreeht unehnarer

Prauen und In. der Geistliehen.

v0 D der gewalt der mut e r \ d iw i t t i beiCt , ir Co D

w e i pD)' m,' v n d vor rt i rb t.

t. Plibt ein frowe wiUibe noch ires _mannes tode mit iren
kindern in dem gut, daz ir der man an dem gut nicht gegeben
hat, vnd nymt der run ein weip bey irem lebendigen leip, vnd wir'
der run ausgericht mit reiner morgengab , Ctirbt der run, des
Cunes weip nymt des mannes morgengab mit, recht,. ab Ci du
be~ogen mag, als recht ift; rtirbl abir der fun in der muter ge­
walt ane kint, fo iz Ci oehner JU behalden des runes gut VOD

des funs weip,' Cie ·hab iz den gelobt mit vnderrcheiden. I

2. Eine frowe mag mit vnbefcheidenheit ir ere kreoken, ir
erb mag Ci nicht domit vorliefen.

3. Der pfaffe nymt- gleichen teil mit andem gerwiftm an
. erb vnd an aigen. Der pfaff nymt teil mit den prudern, vnd Dieh'

der munich noch die nVDoe. - -

156. bergang der lIehulden au' den
Erben.

Von Cch u1d J u gel den.

D. p. 35.

Wer des mannes erb beCi~et, der Col vor in gelden , als I

we!re das erb., wen i8~ an waronden gut.

155. VergI. Sp. nl. 76. §. 1. I. 20. S. 3.
\\'eichbild 5-7. Gör). L. R. 38.

M Sclilf. U. J. 7. D.
Eichhom IL G.-§. 335.
Grim.u. R A. 470., 476• .'

2. Stimmt der Grundsatz des Spiegier i~ Sp. J. 5. §. 2 völli,
Gberein, dort wird staU vnbescheidenhei& - vJikUBchkeit irea
libes gebraucht.

3. Giebt im Ganzen Sp. I. 5. S. S wieder, Dur id ea hier
k8raer gefallt., und bestimmter.. Im Sp. i., munich UDd DUDDe
WDaChrieben. Vergi. 8ucb Sp. I. 25. 1.
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'5'; IIrh.-eeht der P.au und Kinder bei
der zweiten Ehe.

Von weip vnd von mOan, di an gut JU einander
, kO,men vnd daz weip kinder hat.

Nymt ein man ein weip, di kinder hat, VDd hat er keia
gu& noch erb DOch rie' vnd ha& der man eiDen fon bei ... reine.
erf\en weibe, vnd erarbeiten Ci got, YDd iegen is an erb oder 8D

ligen oder an kaufTcba~, vnd Ctirbt der man Dach der Jei& .a
gefchafte, di frowe behaldet ir dritteil an dem gut, ob ir nicht
mer gegeben iCt; vnd ha& di rrawe kind aß den maß, des man­
Des rOD behaldet daz erb mit rechten' baz dan der rrawen kioL

138. _ .. zum Erhe and ....thell Ire­
hört.

Da I geh 0 r t J U dem erb.

D. p. 36.

Daz irt, das JU dem erb gebort, .lles diS C~tber vnd gott,
das vngeworch ift, vnd filbrein geweffe vnd gewlnt, wullen vnd ... '
leinen do JU der rrawe~ claider, .daz nicht geroiten ift, vnd pran­
Den, di Ctille rteen, vnd kerrel, funder eiD wachs kerfell, der ge-

-hort ~u der grad, alles aigen vnd erb, das do nieht vorgebin irt,
hamaCeh vnd Cwen, gortel vnd meCrer vnd des mannes fmger­
Iin, alle' koften, di neeht ledig rint, '1lich& auf ir haben, tifch,
Idel, Ctull vnd peok, hantfas, melkoften, kornkoften vnd alle ver­
hel1DDter, di man in dem hoff Jucht, di gehoren JU dem erb, alle
mertCwein gehorn JO der muftel.

159. Gerade der Frau.
D i J geh 0 r e & Jod e r r ra wen g rad.

Wen der man rtirbt, fo nlmt daz weip, das derJu gerat ge­
hot1, Dach dem driCCengeftin, do gehort JU alles, du geworech&

10·

15"7. Sp. I. 24. Culm IV. 50.
t~. Zihlt im Gegensalze zur Geode und MuJtheil

Güter aof, welche zum Erbe gehören.
Vergi. dami& Sp. I. 24. §. 3.
Auch die Glosse zu die.en bei Zobel.
Vermehrt Sp. J. 5. pr.
Luneborg. Rech'. von 1247. VI. 1. S. 3. 4.
Kraul p. 292.

259. Gieb& Sp. I. 24. ,. 3.

die beweglicllen
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IR,. von gelde vnd TOD riJber, dll ~ Inwen ~ird gehorl, VO.

vingerlin, funpan, taCcheD, Cdlapeil von Ccbeiden gewo~cbt, di fro­
wen pflegen JU tragen, fchaft, gens vnd anten vod huner koftea
mit auC gebobin liden ~ pet vnd pCull, kurren vnd lailachen vnd
tifchlachen, vmbhenk, fperlachen, ruckelachen, tebeeh, tWeliD nd
waipliche claider vnd gevende, Bachs vnd pfanne, di ..u aus­
mitet, di gehoren JU der gerot, becken, leuchter vnd di poch, di Ja
gotes dinCt geboren, di fr.-wen leCen, wacbs, kerCel vnd rOVDl­
feherin, daz iCt alles, daz JU der frawen geboret.

160. Reeht der Re'.enden.

V 0 D ve c fe r t i gen leu ~ e n. A d ru r t i C 0 8.

Erli& einem vecferligen -man fein pCert, er mag wol kon
Cneiden vnd im daz furiegen in dem wege vnd e~ Col Ctell JDit
einem Cus in dem ,,'ege vnd nlit dem anderen hio~D, .daz er ia
gereichen mag; hinwek Col er fein nicht furen.

161. HaCtung des Hirten fllr die Herde.
Von des hirten recht.

D. p.37.

Berchuldiget man den hirten, daz er ein viech ~u llat oder
~u dortf nicht pracht hab, daz man im hat vorgetriben, tar er
rein recht do vortun, er iCt ledig; wer reines viehes vonnilte&

In anderer Ordnung und mit einzelnen Abweich.mgea wieder.
I. 22. ,. 3. 4.

Vergl. Magd. R. 1235, ". 23t 24, 56; 1261, ,. 57. ~
Mard. ,R. 130•. ,. \39 Weicbb. 23,24. GörUlz L. R. 41. ,. 8.

Der Begriff der Gende. VergI. Lex. Angl. el Werin. T.1. ,. 3.
omamenta muliebria quod rhedo dicunt Sachsp. Distinkl b. Pol­
mann ix. -10. 4. Gerade; heiaBel alse viel als Bausgerelhe...
Kraul Grundriss Se 182.-

160. Vergl. Sp. U. '68
161. Giebt im Ganzen deD Gmndsalz des Sp. ß. 54.'. 6 wieder,
, nur werden dort mehr FAlle anler.chieden. Dieaelbea Gnmd-

lilze Snden sich in den meiBien RechtBbüchem.
Schwabeusp. 296.
Freising 84.
Milnchen 49.
Aursborg 90.
Ruprecht L. R. 118.
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md JU hut· JU im get vnd im dor vmb febuld gibt mit vrkuDd
Jweier man feiner Doohgepewer, daz ia den viCCentlich rein, fo
IIl8g der hirte do vor mcht geCwern, er muz is gelten.

16'. WenD da. K.O~D zu lange aue deDl
Felde .teht.

V 0 D kor D r e eh t, da I. Ju I a n g e Cte t. '

Hat JlDant rein korn autren Cteen als lang, biz anier leut ir
korn haben in gerurt, vbir Jeit den is recht Cei, treibt denn der
gemein" hirte von Clat oder vom dortr JU felde in di Clupphel
Doch der gew8nheit, geCchicht den man Cchad an Ceinem korn, man
gil' im Cein nicht; d~z Celb tol man den pCafFen, di irn Jehent la­
Jeu auf den velde vbir recht JeiL

168. Von Gemelnde-Be.ehlö••eD.
- Von deo Ccheppfen, von den geCworenen.

WIZ der purgermeiCfer rchatret ~u der ftat ere vnd frame
mit willekor der meuten menge, du mag di mynner nich' vider
reden.

I

10... Von Deleh- (Damm-) pftleht.
Von tanlmes reehL

Welches dor. bey vozzer leit, VDd ymant einen tam hl"
der fie vor But bewart, igleich teil des dorffes Cal fein teil des
lammes bewaren vor der Bot; komt abir der Bo& vnd pric~t den
18m, vod ladet man mit geruR dor~u, di dortTchaft, di bei dem
tam geCezzen Cein, welcher nicht hilR peCCern den tam, er vorlu­
zet Cogetan erb, als er von dem tomen mocht vorli~en; pricht abir
di Buit ein abgank, domit. verlazet er Ceines erbes Dicht.

162. Vergl. Sp. II. 48. ,. 2-7. ' _
Eichhorn Rechtg. §. 377.

163. VergI. Sp 11. 55. Eine UOlbildung de. Dorfrechtes auf du Stadt-
recht. .
Sw~ (so) der bunneyster schaffel des dorfes wommen mit

willekore der meisten menie der gebure , des en mac die min­
Dere teil nicht wider reden.

Eich. Rechts. ,. 346. arte 1..
164. 'Obereinstimmeud. Vergl. Sp, 56. ,. 1, 2.

VergI. Sp. 11. 56. §. 3.
S&imm& mil Sp. 11. 52. §. 2 im Grundsatz überfliD wie hier.



150

166. Vom In.elre.,,,,, .
VOD dem werde.

D. p. 38. ~

Wo eiD werdeI) leit bei eim Ctade, da. di flut iD biD priehe&,
wd daz ertreich hin wert ~u eim andem Ctat wechCet, do Ceib
ein wert YDd dort nicht, er gehort ~u dem Rad dem er Debir lei&.

166. Von OblttbäUlllen.

Von 0 b e 8 p a ume D. -

I. fchol nrement obi paum CeJen, du di eRe nicb' hao­
gen in eines andern mannes hott; liangen Ci abir dorm, daz ob.
VOD den erten iC' des nahegepa.Jl"8e

167. Von Zäunen.
Von Jevnen. '

Wer feinen JaUD ~evnen .. Cal, der Col eCte von den geJ1eD
in feinen hoff keren YDd anders nyernt.

168. V08 BaekUCen. &bzücen. StilUen.
PeuerDlauerD.

V 0 D d 6 n pak 0 I e D.

PakoIen wd genge, die lWacheit haizzent, tWeinCtel t) di fol
man paven 'fon dem fain') drei Cuzze, man Ccbol aucb.di ofeo
bewaren 'an dem lewr, daz di runken nicht warn in eins andern
mannes hoff JU fehoden. Genge fol man auch hewaren Dli' ge­
bevde gegin eins anderes manQes ~off piz auf di erdeD.

165. Vergl. Sp. 11. 56. Se 3.
I) lande Sp. 2). werder Sp.

167. VergL Sp. 11. 52. §. 2.
Weichbild 126.
Grimm. R. A. 70. 551.

I) Swinkobe Sp. 2) von menme Sp.
t 68. trbereinstimmend Sp. D. :'1. -

Weichbild 122, 124.
M. Seh. U. I. j9 D. 1.
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169. Reeht de. 1I• .,....r. wesen Bopren.
I Von de~ hopfen.

Vlicbtet rich der bopl vbir denn ~UD, wer die worJil in
feinr botre hat, der greifre ,dem Jime, ,ro er nebtt muge, waz er '
domit gewiDDeD mag, daz iCt rein, der andir reins D8gepaur•.

170. Vom 8ua••en- and JI.hlreeh~.

Von des kooges Ctrase.

D. p. 39.

Des kooges rtraze Col rein 81s ~reit, das ein wogen dem "
andern geraumen muge, der eytell t ) wagen rol rawmen dem gela­
en, vod der mynner ift geladen, dem Cweren, der reytende weicb
dem wagen vnd der geode dem reitenden. Bint Cie abir in eines
engen ,,"ege oder auf einer prucken, welch wagen ee auf di prucken
komt, der Col er vbir geen, er rei geladen oder nicht. Der auch
e JU der mule komt, der Cal auch e malen.

171. Gegen wen aeht die Porderun..
wegen '-relwillia aU8 dem Be.itz gel...

• enen Gute•.
Von wihen.

Welch man dem andern leicht pf~rt oder elaider odir wel­
cher bande hab is irt, ~u welcher weire er iz aus von feiner
gewer vorre~et oder vorleihet, vorkauR iz yener,' dem iz ge­
lihen in, oder vorCe~t oder vorpilt er iz, oder wirt iz im vor­
Clollen oder abgeraubt, rener, dez Ci vorlihen hat vorCeJet, mac
kein vodrung der auf haben, dem er iz leih odir vorfa~te_ Stirbt
abir Jener rechtes todes oder vnrechtes, Co ~ihe er rieh ~u

Ceinem gut mit rechte gegen den erben oder gegen dem riohter,
ob iz an in gepurt.

169. Vergl. Sp. n. 52. S. 1..
Weichbild 126.

170. V'bereiostimmend Sp. 11. 59_ I§. 3 und 4.
I) im Sp. itele leer.
Weichbild 129.
Grimm. R. A. 104.
Goslar SL R-l- 528. -

171.Ob~en Sp. D. 60.•. 1-2. Biclda\. j6.
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17'. 'Woa 4ea vier Welc.e,olaell.
Von dem erCten ree"t e ~u Babilonia.

Z. Babilonia in der r&at hub Cieh du ente recht; da"a
rewoldig vbir alle lant, daz JU ftorte Cir08 Tod legt daz reich
in Perria biz an Darium, dea ~ leJt Al~xlDder 'mit Ckeite vbir
want; der kooig· Alex80der legt iz dahin JU Kriehen, dornoch
vnder wunden rieh tein di Römer, do Juliua kaiCer wart, do VOD

hehild Santi Peter daz geittlieh Cwert, vod auch RomiCch reiche du
werUlich fwert, tIorvmb'heizzet rr ein hauprtat aller chriCteD­
beil, Saod Peter geregnet da. Cwen VOD gOle8 halbe allel du
geütlicher gewalt woll vider tteen, daz du romitch reich JDil
dem wertlichem twer' be~geD Calde.

178. We...el~ 1104 Bu••e derlleelltlo.ea•
. VOD vDelicher kiDt reelat_

D.p.40-

PfatreD kiDd dem gib' man ~ -pUle eio faden laew als
~weD feriche 1) ochren ge~iheB muge.. )lüre tu' ein wanmde
man odir fein Irin', der gutnnb ere nymt, rauR man odir tchticlt
in an wunden, do nicht beweytung an iC' vmb VDJucht, dem gibt

- man Ja puzze, den tehaten von den manen.

17c. Poruetz1lll1r.
Von vnrechter le.~ pUle.

Iampfen odir iren kindern den gibt man ~u puze den pIik
von eime kampfrehilde gegin der Cvone JweD peCrerm vnd eia
fchor in d:er puze di ir recht mi& deube vor werkea mit eiD
Cehillinge odir dor vndir.

1'12. Verlll. Sp. nl. 44. §. 1, 2. '
Weichbild 6, 7.
Eichhorn RechL G. §. 15. ,.
Grimm. R. A, 322.

I) jah,rige Sp.
173. Uber~iD8timmend mit Sp. m. 45. S. 9.

Weichbild 127,
Grimm. R. A. 677.
M. Sch U. t. 14. D. 7.
Görlib L. R. 38. 7.
Senkenberg VisioD 343.

174. Vorcleich fas& ibereiu&i.Dua. Sp. m. 45. S. 9. &Weiler AItIaIz.
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175. PorUeCzuD8".
Von v n el ich e n kin der D.

VBelieh kinder, pfaffen kinder, kompren kinder, fpilleat
mDder, di roub vnd deab haben abgelegt, den gibt man keiD wer­
rel& Doch holbes.

I 76. VODl Schaden, den Hunde tbun.
V 0 D h Il n den.

D. p. 41.

Weldlen hUD,d man turt JU 'velde, den fol man alto. bews­
rea, da. er ieman keinen rchaden tu. Tut er abir fchoden, deD
fehol der geUen odir fein ptleger iCt oder fein herfe.

Wer bei eines mannes weip rIeft offenbar, YDd des reIb..
weibes eleich man rtirbt, nJID' er rie, der alCo etrenbar ber ir
gefehlaJl'en hat, JU ee, woa er kiDder bei ir gewinnet, di mu­
gen vor gerichte kommen man reins rechten gehelfen oder ge-
~eug weCeB. .

Wer an femen rechten beren irewlo.s wiJi odir an udem
leuten vnd vor Buchtig wirt au dem lande, den VJ1ail& maß reiB
ere VDd rein lehenreeh& vnd Dicht dem .Jeip.,

1'7. Verrahren aecen den l1nterkäu8e..
Voo vnderkouffel.

Welcher, VDderkauJl'el, der gerworn hat ~ entrint vnd_ em­
pfurt denn leuten ir gut, denn mag man vnd feiB purgen pu
vbirwiDden YJDb das leib geld, do er vmb purgen gefaJ& hat,
deo er oder fie rieh gewer mugen.

I 78. Enuehuldlpnl' de. Dleh.ta.....
VOD der deuphei t, wie man rieh der en&Cchuldigt.

D. p. 42.

Waz man dem mag lihet odir tut ~o behalden offenbar, mag
er das beJeugen reib dritte, man mag in deube oder raubes dor
an Dicht gepheD.

176. Stimmt übereia mit Sp. m. 49. Grimm. IL A. 669.
177. VerlL PßI. SI. B. an. 60 obeD Soile 4&
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1'9. aar_DIr d .. :g'lrtIaeti f1I.r .elDe
Knechte.

Von den, d i man ~ i h e t d 0 r r i '8 pp r e ehe D h 81 d e D.

Ob ein wir' berchuldige' wirt in dem rat, du er bOle
knecht adir abprecher halde von rein Dochpa1Vrn oder VOD dea
genanten, ~um erCten wirl er ledig mit reinem eide, ab er &ar
do fur geCworen, ~um andirnmall muz er reib dritte rwereD do
rar, ~DDl dritten mall inan vorCag im di Rat, vnd CIl nich~ mer
purger wereo, ab er .vbir wunten wirt.

180. Dleb.tab. während tle. B..ode•.
obei n e r rt i I" d i w i I i z p r i D n e t•.

Wer do rtilt, die weil es prinnet, iCt iz x gros. wert,.
man Col in baben, wundet abir einer ein bie dem reur, wirt er
fein vbirvuDdeo, er verleuCt dy hant.

181. I. Wo... IUrchenrauh. D. K.lrehen­
Cat. DI. 8tra••enraub. IV. bl. VII. Dle-"':'

.~h••
Vo n kir ehe np ru eh eo.

t. Ein igleicher kirchenprucher, der in kirchen oder in
llonern nilt, der Ca) geredert werden. 2.Is Col auch kein kouf-

. mann, kramer, leutkob ao kirchen gut JU pfaode oder ~u behol­
den nemen Dur mit gewirCen vrkund; wer do vider tut, ir, du
reIb ding einer mark wert, er hab ein mark vorloren. Iet es
bey x marken er geb x mark odir di baDt, iz ist hill vber; der­
reIben puze gehort an di kirchen das dritteil, dem richler du
dritteil, der Ctat doz dritteil ete.

179. Vergl. Iglauer St. R. de male inramato p, 218 stimm' fast gau
. fibe~iD: Siqui. infam.tu fuem, quod noeivo. bomiJae. &mleII&

fures et latrones e\ alias quoscunque u. 8. w.
180. Vergi. Igl St. R. de inceosoribuB p,216. )'em in incendio ·.iquis

furtum feceri& v.lena Ix denario. 81IBpendatur. Siquis lado in­
cendio aliquem vulneraverit victus tribus &es\wus decolletur!

Vergl. SIi. m. 91. S. 1..
i81. Vergl. Sp. II~ 13. ,. 4. Darin ist du Rad die Strafe .. lDr­

chenraubes.- Bier wird dieses auch anr Kloster ausgedehnt_
'ODrigen. in §. 1.-3 dieses Ab,atzes eine 'Obertragung VOD

Igtauer SI, R. 8r&. 28. p. 216 de laCriIego jadieio e& Nb.. eo­
cluiaAicil.



i55

3. Wirt eia blan beraubt auf der hruze, vnd er der rouber
mit dem gute in der Ctat ankumet vnd vbir in fehreit vnd er im
vorftuehLig, iz daz er is dem richter kunt tut, der Col ~it dem
beraubten manne dem rauber noch volgen vnd Cchol im daz gut
wider gewinnen, ob fi in mugen an kommen; entrint er in auf
ein CeCte, Co fchullen fie von dem herren der vefte den rauber
wodirn; beheldit er in mit gewalt, fo rchullen Cie i8 clagen
dem oberCten gericbt vbir denn berren.

4. Wirt ein diep gefangen mit einem deube, daz rich geiD
~elf pfennig Jihe, dor vmb fol man in villell md Cchomen vnd
prionen durch daz wange, vnd Cal im di ftat vorpieten; begreift
man in ~u dem andern mall mit deube vnd Cchicht daz geprl'nt'
Jeichen an ym, fo hat er vordint den g_lgen vmb doz vorCtol­
len gut. .

5. Wo einem man daz gut vorrtollen wirt vnd doz reIb gu&
wirt getragen in eines guten mannes haus, der nicht weis, wie
iJ dar komen iCt, daz Col er gerichten mit ~wen fingern.

6. Windet man abir vorrtollen gut in eines ~annes korten, da
er den nuzzell ~u hat vnd fein hausfrawe reiner heianlich nicht
weis, er iCt der deub beftanden. .

, 7. Windet man abir daz gut in C~im baus vCrerbalb reines ga.
deiD8 vnd auch des rchrines, daz Cullen ri gerichten, daz iJ an
ir b~idir wirfen dor in kommen Ce'l.

182. Dleb.tah) "nd Raub an PCerden.
Von deupheit.

D. p.".
Wirt eine", man rein pferd deuplich oder raoplich genomeo

odir ander rein gut,- wo .er daz ankumpt, do rchol er rieh Ja
halden mit rech' vnd das felb dritte behalden. '

18a. IlnraU de. dea Dieben vnd Rä&be...
abcenommenen Gote•.

Ob Jemant ich& vindet odir abiagi& diben oder
raubern.

Waz der man viDdei odir diben oder nubern abiaget, da.
roltou er auf bieten vor rein gewer ~o der kirchen; kompt ye­
lDant 'bey rechs wochen, dem iz ~u gebort, er roll rich dar ~u

Jihea reIb dritte vnd gildel di kort, die Jener do mit ,e&an haI.
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ob i. pferd oder wiech in. 1ft abir Jener von eim andern' dorf
oder von eim apdern gericht, des daz gut iCt, fo beholdil fener
daz dritte teil, der den diben oder den raubern abgeyagt hat;
komt abir in den fechs wochen der rich dor ~u ~iheD, Co nlm'
der richter dl ~ay teil vnd lener behalt daz dritte.

184-. Verfahren bel DeraD.8forderun..
..eraubten oder gestohlenen Gute•.

Ob einer d~up oder raub offenbar hat gekaurlt.

Der abir den anderen tac Ceinen deube oder rein raup vndet
eimandern vindet, der das ofFenbar gekauft hat, vnd vnheimlich ge­
halden, den-mag man keiner haothaftigen tat befchuldigen; ahir
windet mao dy deub vndir im, er hab vor Cein recht vorloren,
wann mit des rechtes vrlaup mag er wol fein gut 8nvangeD
mit rechte; wi~ abir rener Ceio gut weren, ee is vor gerichte
kome, ro pi" er mit im gen vorgerichte ; begeet er daz, er Cchreit
doz gerofte, vnd greift in an vor Ceinen diep, als ob di tat ~.DI­
haR rei, wenn er fich ~ehuldig hat gemacht mit d~r Bucht; komt
abir fener vor gerichte mit villen, er rol lich vndervinden rei­
Des gutes ~u recht.

185. Wenn der Inhaber behauptet die
Sache gemacht oder die Thlere ..ezo..en

zu haben.
Ob einer do wider Cprech, er iz gemach' oder

geJo geB.

Spricht abir fener do vider, ab iz gewant irt, er hab la
geworcht loen; ob iz pferd oder ftech iCt, er hab is in feinem
Ctall geJogen, er IßllZ is mit m·erereD rechte behaldeD, Jen~r der

184. Stimmt fasl wörtlich mit Sp. D. 86. §. 1 iibereia. Nur der
Schlusssatz Dach: Wen mi' des richters vrlaube fehlt, mu her
Bin gn' wol ane vangen mit rechte.

VergI. Kaiserrecb' n. 68.
Eichh. R. G. § 596.
Ricbtst. 32. 40. 47.
Leobsch. §. 41, 42.

185. VergI. Sp. 11. 36. §. 3. Der Sp. ha' .taU gericlden Gewand, ce­
worcb'en Sachen,

Riclitst. 17.
Weichb. 133.
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is in gewer hat, ob er is felhe driue reiaer geborde geJevg.
aak, den yener, der is gelanget hal

188. Wenn .I'e" der Inhaber mltKarkt- '
kau' oder auC eine andere Wel.e ent­

.eholdllrt-

Spr~cla' aber Jeller er hab is gekauft of dem mark.

D. p. 45.

Spricht abir Jener, er hab ia gerauft auf dem gemeinen
mark, er weyfe wider wen, Co ift der deup ledig vnd VDrchul­
dig, dos er di rtat beweyCe vnd Cein recht dorJu tu. Seine
pfennige vorliCet er, dy er dorvmh gab, vn4 yener bebeldet' fein
gut, doz im vorClollen waz, ob er Cich dorJu Jeucbt JU deo
heiligen Celbdritte volkomener leut an irem recht, di ~ daz wi­
reDt, daz is deuplich odir rauplieh gelozet Cer. Sagit abir fener,
is Cey im gegeben oder hab is gekauft, Co maz er benennen
reinen geweren, wider den er is gekouret hat.

Er muz abir rweren, daz er Cich ~urechte Juge; fo muz
JID yener Tolgen vbir xiüi nacht, wo er Jeucbt an, / vbir Cchif,
reich wazzer, wirt is gewert, als recht iCt, des gutes an reiner
rlat vor daz gut; wirt abir im prueht an gewer, er mnz da.
gut mit gewerte vod mit puze lazzen, vnd Jihet man in deupe
oder raubes, dor an -er rieh muz entfchuldigen noch rechte, \ wor
.ueh der do angeuanget hat, er muz is lazzen mit puzze oder
mit gewerde. Man Col auch wol ~ihen auf manchen gewem, der
eiDe auf den anderen al8 lange biz man kom auf den, der iz in
reinem rlall geJogen hat, ob is wiech ift, odir ob ers Celb ge- ,
worebt hat, ob iz gewlnt ift, Celb dritte roll er Cieh dorJu ~i­

hen; daz er geangefangen bat an im, prucht wirt, 8n dem ge­
wem, vnd er dem daz gut behalden in feinen gewern, ala lange,
piz er iz im angewinnen wirt mit rechte.

, 186. Gieb' gleichfalls Sp. D. 36. .. 4 - 8. bil auf UDerbebliche Um-
dellugen der Wo~ wieder.

Vergleiche dami' auch:
Richut. 13, 1~ 16, 17, 22.
G6rliu L. R. 46. S. 10.
Weichbild 130.
11. Sch. U. I. 13. D. 1.
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18.,. lIe·blDeD ".-emder lIaeben ... I ...
thom.

obei n d e 8 a n'd ern f wer tod e r a n der n (e h t vo r­

bande1t.

D. p. 46.

Wer des aodern rwert oder elaider odir weleherhaod ja

ift von der Ctuben treit, beUe, kuffen, C1anaehen ~u Camen
legt vor daz fein, vnd feines do leit, holdet er" is in dem waDe,
daz is fein, fei vnworholD vnd tar er feinen aid darvber lun, er
pleibt aDe wandel angefangen; mag mao is wol vnd inbeclageD
deubes oder raubes, wo man in dorvmb berchuldiget, des mus er
rieh .wol- enlfchuldigen, ob er des ge~eugen hat, daz er das
vnheimlieh gehaiden hat, Co mag man in keiner hanthaftigen tat
.befchuldigen.

188. _er mit Dieben vnd Räubern .uC
handhaCtlger That begriWen wurde.

Ob einer mit deube gefaogen wirt.

Wer in der banthaRigen tat gefaogen wirt mit deube oder
mit raube, der mak rieh an keinen geworn ~ihen,-noch mit keine.
recht im kam vnd der clager in reib Cibende vbirJugen.

189. Dleb.tabl de. gehauenen Gr..e •.
, W eD g eb aw ~ 0 g r 0 8 8 rti 1t.

_Wer dei nachtes gehowen gros nilt, daz fol man riehen
mit der wit; rtilt er ~es tages, iz get- im JU haot vnd JU bare.

t87. Geht mit Sp. Iß. 89 völlig zusammen, nur ist die AuCzihluug
. der entnommenen GegaD8\inde etwa8 verschieden.

i88. Wendet den Grundsatz des Sp. 111. 35. §. t, an, bestimm' clea­
.elben am Schlusssalze etwas umatindlicher.

Vergl. Weichb. 76, 90, t 12.
Schwab. 204.

t89. Giebt Sp. II. 18. §. 3 wieder. Nur sprich' der Sp. auch von ge­
bauen holz,
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1_."VedallJlen mltzuCefto••eneB8aeheB.
Wer eiDS andern hab ~u fluzt in wazzer. ~

Wer auch eines -andern mannes hab in vazzer zu 8uzzet,
der fol Cie renein vider geben, daz er rieh dor ~u ~ihe, als -recht
ift, VDd das er im rein kortegelde nach guter leute kor, er Cal fie
luf bieten vnd halden VDverp8rgen rechs wochen; Cragt yeman\
dor nach, er iz bekennen; lenkent er is, ro ift is deublich, ob mall
is VDder im fider vindet, vnd muz is mit puze vider geben vnd mit
gewerte, wenn er is deuplich verleukent bat, keine deube hat er
dar an getan, di im an reinem leip oder gefunt oder ere gee, wenn
er rie vndeoplichen vnd vnrauplichen aus von eiDs gewalt pracht hat.

191. Wlederrorderon.. ce11ehener 8.­
ehen.

•• Ylndleatlon8reeht. ., BeDlAelat.....o.. 6-eDlder
.aehen. •• Erbreeht 10 da. Gut eine. Gerlehjeten.
4. eille. .el••taa.rde.... 5. A.af'aU IJenollleDer

.aelle...

Wer dem andern leicht pferde.

D. p. 47.

t . Wer dem anderen leicht pferde odir claider ~u bercheiden
tagen, ha\, er is vbir tac, vnd wirt "er dor vmb beclaget, ~r fol
is ~u han~ vidergeben vnd peCrern, ob ers geergert hat; denb noch. ..
raubes mag man nieht geJihen, wenn er is im lehe; vndervtnden
inak er Cich auch, wol ein man Ceines gutes mit rechte wo er ia
tibet, daz man im vorheldet mit vnrecht vbir beCchaiden ~eit.

..,,2. Nyemant mak vorwirken eins anders mannes gut, du er
vndir im hat, dennoch er Ceinen leip vorwirket.

3. Wer vor Ceines gerichtes halben reinen leip vorleuCet, fein
DeheCt ge~ling nrmt rein erbe.

4. \Ver fich Celbe- von leibe tut,' fein erben nemen Cein gul.
5. Deube adir raube, die man vnder ein man vindet, daz Col

man behalden iar vnd tag; Jeuch di weile DJemant dOl1u als
reeht irt, Co ker iz der riehter in Ceinen nUJt,

190. Stimmt ziemlieh mit Sp. 11. 29 überein.
Vergl. Richtst. 12. .

19t. t) folgt· dem Sp. m. 22 mit ganz UDwesentlicheu XodefUDlea.
Ver,}. auch Riehwt. 1t. 47.
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10_. Bil.-pehatt fIlr ...~e•.
, Vmb vunden.

D. p. 48.

Wer vmb wunden odir vmb lemde parg 'wil rein, der Cchol
vor xx rchok geferren Cein alro bercheidentlich, ob der wunde ~.

kirchea odir JU ftral.ze gen' mak, daz Col der purg beweiCea
mit Jwen pidermannell.

198. DaCton.. de. Wlrtbea.
VOB leaten, di do geCte halten der vD~ucht vegen.

Herbergt ein man leute, nech einer den andem tot an des
virtes fcbul' in dem bauze oder dor vor odir wal. vnruge einer dem
Indem tut, der wirt pleibt fein an rchuld vnd auch di leute, ob Ci
den reiben entCchuldigen, nicht aufgeheIden mogen vnd behalten
daz auf dea heiligen" Co maß Ci dor vmb befchuldiget.

194-. Von dem Bel.tand. den man den
. Rebende•• Gä.ten oder Fltleh~lge.

leistet.
Wen man helfen ral vor vngereeh gewall.

Seinel) vecfertigen gereUen vnd reine wirte, do er beherber­
get irt, vnd reime garte vnd wer ~u reinen gnaden 8ocht, dem rol
der man helfen, daz er rieh erwere vnrechter gewalt vnd tu wi-
der Cein trew nichL -

195. Von E .....eICon.. eine. Verletze..
aoC wahrer Thate

Von wunden vnd lot rlagen.

D. p. 49.

Ir, das )'manl den "Bndern wont, wirt der Celb begrilen mit
warer tat, vnd prenget man in vor gerichte - -

193. Giebt im Ganzen den Gnmdsatz des Sp. In. 9t..§. f wieder.
194. Stimmt mit Sp. In. 78. ,. 7. Die Glosse zu wegfertig.

Ein wegfertiger Geselle, der einen .angen Weg getat, nd
lerne' mit den andern geh' al. pilgrim .ind pr wie bruder. ­
su - wer EU .einen/Gnaden fleuchet.

Du ist, der' in .eine vier prale Seuche' oder der bereit darill
id. Wer. .eine vier phelb- wehre\, der &but Dotwer, a" der Mi­
Den leib ret&et.

195-. Dieser Anikel ist abermal. unvoll.&lndig. Von dem Ve........
(egea eiDen Verle'zer auf h••dhafter Tba'. Siebe Bialei• .,.



181

198. alace" we..en· _ ..nden ond- Totlt-
I

sehlac·
Der ricbter lodero Col ein "'Wunden oder ein tot­

rla g.

Ob einer wunt wiJ1 oder dernageu, vnd ob Ceiner neften
"ein do bei mag gerei der in foder, Co mac in der richler oder aia
oder ftunt fodem.

19'1. Formetzunc.
Von clage.

Ob rieh Jwene an ein andern wunden, di do gleich wunt Ceia.
Ob Cieh abir ~wen In ein andir wunden, der ein elagt dem

richter vnd der andir nicht von in ia' den vier penk~:

198. "orzog der Klagen bel _ondongea
'0 b r ich J wen rt e ehe ft.

Wunden rieh ~wen mit einaDder, eiuer mit eim mezzer, der
8Ddir mit einem Cwert, der gertoohen iCt mit eiDem me'Cer, h.t
dy vor elag. 1ft is abir ~ia CpiJ Cwert, vod hat domi& geRo­
chin, der mit dem grorrem Cmel1en hat dy vor etag.

"I"., ...eh eine. gelob(en Frieden•.
Priel, der ge.aebt wirt von' richter t:nd VOD

. CcheppfeL

Komt abi~ eiDer vnd elagt dem richter vnd rcheppfea vmb
W1Inden, Her vmb ein tot nag, wirt ein frid ~wirCen in VOD

richter ud Vo..n CeheppCen geworcbt, prieht der Cachwald den frid,
ja YbirJeogeo riebter vnd CchepCen paz, W811 er rieh geweren ku" .

Wie ein maft 181ft wirt ID wunden an Daren oder vo du fei.-

.... tltrafe einer llehwancern Frao.
Vo D weib eo.

D. p. 50.

Man echol vbir kein weip, die ein lebende. kind treit, .ich'
hoher richteD, den ~u. baDt vnd ~u har.

200. Giebt Sp. DI. 3. prrem. wieder.
Verrl. Richt.i. 32, 43. Weiebb. 94.

11
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MI. IJtJtaCe DDllla••laeWt 1U_.r.
VOll kiD den.

Kein kind -mac fein leben vorwirken, ee ia kom· ~u CeiDea
_laren; tut is icht, daz Cal fein CormuDd peCreren.

S02. Folgen der Ge.eUDD".
Ob rieh eiDer errellet.

DerfeHet Cieh ein man, oder wirt er wunt oder genagen
alfo rere, das er ~u herberg nicht korneD mag, treit ein ein maa
~u dorf durch feinen trew willen, tut er das lnutt dem richter
vnd den Dagepauren, ftirbt er dornoch, er pleibt fein an WaD­

deli; hat er )lein kort mit im getan, di Col maß im gelten DOch

rechte.

S08. Verwundung oder TödtDng eln~

Frledbreehers.
y 0 n f r i d P r e ehe r.

Wer wundet oder lotet ein fridprecher oder geechten maD,
er ,leibt reiD an fchaden, ob er das beweifen mag als rech' ist

S04. Strafe der zwelfaehen Eh~.

Von eleiehen mannen.

Ob ein man ein eleich weip bat vnd bei ire,n lebendem leibe
ein andere nymt 8oders,,"o, ob er der vbirwunden wirt, ...
enthalret in, "nd wer fein weil. aß rechtes vrteil irto&e', der
fchol in gcifUiche gerichte antwurten.

201. Ist nach Sp. 11. 65. §. f bearbeitet -Nur ist hier der Grund­
satz 'des Spieglcrs, dass der Vorolund den Schaden BUS des Kin­
des Vermögen ersetzen nlag, nicht enthalten•• Gleiches bo.'inuat
Rkhtlt. 32, 43.
Görlitz L. R. 34. §. 5.

203. Vergl. Grundsatz des Sp. 11. 69. Richtlt. 32. stau Wandel ist
l, Schaden gehraucht. Auch der Bewei~ des Sp. ist hier ausgeführt.

204. Nach Sp. 11. 13. §. 5 18' die Enthauptung Strafe des Ehe­
bmches.
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MS. H.~....e. Wate... n. .elneR 8oh•.
Das eiD water Dicht gewunden iC' vDlb eiD '01­

r1aIr v 0\r re in eD ra 0 J u a 0 t w ur teL
D,. p. Si.

Wo eia.... eiaen IUn hat, der TOD reiDem proth Diehl
rerebeiden iR, fIeg& er ein mau' Ja tode, "der water uhrorl
vor dea CUD, ab er will.

_0. Verbreeheo Dater Ju.el. _d ~brl-
, • teIL

Ob ein jud ein Totat tut oder ob Cie aD im gerchiL.

SIeCht ein jude oder tut an eime eriCten ....n eia VDg8-

. richle, do er .it begrifFen wirt, man riellte' vbir ia alf vbir
ein criCteQ ..aD. Siech' abU- eia eriftea einen juden, mu rich'
vbir in Doch des konges vride, den er a. im geprochea ba&
oder tut er eiD vngerichte an im.

206. Ist Sp. DI. 75• .2. v6l1ig ucbpbildeL per SClalu......." Spie­
reb: d~eD vride erwarb iD loaephu. wider den kUDig V..pa­
aiaDUID da her .iDen SUD l)1uw ge.uDd" mache&e von der gicla"
b& hier weggela&sen.
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I. Inelplt .tatutum elvltaü8 Pralren.l. In
.00 Res. ellirit elve8 Pralren.e. senlore.
e~ dat el8 In vlola*ore8 hoJos .tatotl qo08-

Ilb«:~ eondltlonallter pote.ta~emt ).

(4. Se,t.l~8'1.)

(Aus einem Codex des könig1. preuss. Archivs in Königsberg, don
Nr. t. Eine genau verglichene Abschrift befindet sich im böhmischen
Natiooal- Museum Nr. 142 alt. Auch im k. k. Bau.archiv in Wien
Indel sieh ein Codex UD\er der Aufschrift: Liber a missionibus re­
10m per manusZdenkonis de Tfebec7., welcher p. 48 dieses Statut
enthält Man vergleiche auch den Cod<-x der Prager Metropolitanbib.
K. XXXIII. Der Text wurde nach dem König8berger Codex hier Buf...
genommen, die Ab\veichungen des Wien. Codex mit W. bezeichnet.)

W eD~81aus llei gracia Rex Bohemire el marchio Mora­
vie ete. Ad exstinquendum peroicio8a discordiarum iocendia qui­
bUi hucosque Dostra Prag e D s i sei Y i t a S lestuarat, et ut mul­
torum temeritls que post obitum p8t~is nostri se supra sc oimis
arroganter erigens u& Bullius quasi dominii jugom fereus etrre­
Bsta quedam lieencia perpetravit quod voluit non divagetur im­
punis, CUdctis ejusdem civitatis Cives a festo Beati Mi eh a el i 8

primo ru'oro per 8 D Bi U D i usei ren Ium re v 0 I u t ums u b '
h uj u~m0 dis tat u tor um D 0 r ma ex deI i b er a t 0 co n­
ailiariorulD Dostrorum eonsilio vivere volumuse' manere.

t. Vt Bi aliquis ex civibus' antedictis adversus alium inimi-
~ici'8 geuerit vel habuerit occultas, ille contra quem gerentur
eoram Sy m 0 De die &0 S 1u k, Cu n r I d0 J u n() s 8 i i Lu­
t 0 I r0 r i I i 0 8 erD h a r d i D ig r i, Tb e 0 der i C 0 f i I i 0 W 0 1­
flini, Nieolao cristine et Petro dicto Sc~flero!.!)

Civibus PrageDsibus juratis electis a nobis de aliorum c,oosilio

I) Bl08 m. W. 2) Lutoldo Vridingerio ett·. W.
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OIVlUDl et .tatuti. et ordioatis ad hoc ui _observentur t J eI oh­
lerVari Caei••t univena et singula infra 8cripta et ad ficiendUJD
el ad,ordioaodum iiogula que Paei diele civitatis et honori Do­
'''0-viderint expedire.' Debet propooere accusare i1\um, qui gerit
Genital inimieicias contra ipsnm, el tunc, pr6edicti sex jurati ac­
eusato iosinuabunt quod adversus pretaxatum aCCus8ntem occul­
t~ gerit ini'JIicieias prmcipieot, ut vel dimittat eas vel quod POD

habeat se legiltime debeat expurgare•
.2. Quod si forson idem vel per superbiam vel per aliqualB

ealliditatem ooluerit· vel neglexerit adilUplere. Post primam mo­
lIieioaem x talenta denariOrum Dobis et jodici IC Civitali quin-
~ IaIeDta persolyet. .

Secundo lßonitus si Don adimpleverit itelll decem talents de­
Dariorum Dobis. et quinque jadici' et chitati sine mora solvere
oompellatur.

Tertio vero monitus nec odimpleos Bobis et judioi el t'i­
vitali simili et equali prioribus &alentorum mulctabitur g) quaa­
titate.

Post terciam vero monieiooem si pertiDacia peneveraY~riti.

incepta, sit ex hoc slatim judicatus nobis3 ) rebus pariler et per­
IODa. Quemlibet et eujuseonque oondicionis exis1at babente ini­
micitiae maoifestas, dieti sex jorati monebwd, ut CUID inimicia
aais debeat eoneordare. -

Quod 4) si coneordare forte non poterit advenariorutD pro­
lernl respueute vel ipse refutaveril dedignanter monebitar 11\
eoram ipsis juratus Jus de ipsis inimieitiis juxta 'quod 'aibi COIR­

petit adversus adversarios prosequitur.
Quod si ter monitus non euraverit eß'eetum mancip.re ia

decem talentis denariorum nobis et Judici e' Civitati in quiDque
pro mooicione qualibet puniatur. .

Sed si post tertiam DlOnicionem pertinax iDvenia. 'oerit
Dobis eit persona adjudieatus et omnibus rebus sais.

3. Preterea eum regis sit omnes difficultate5 cauSinuD re­
801vere; Si predieti sex et Jurati alii Civitatis iD determinandis
et senlentiaodis qurestionibus 5) dissencient et in eju8dem BOB
poleriot, vel noluerint sententile consoDaneiam oODveoire. Ad nos
quid UDaqueque 6) pars senciat' deferetur et eujus partis delibe­
tatione~ collaudavenlßus juxta il)siu. sentent.iam ODII_ causa
exitwn soreietur.

I) ut ob.ervRrenl W. ') multiplicabitur. ') r~blt w. 4} Qui. A) qui­
• bUI W. ') una "r.
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4. St.tuimu. e&iam quod nollos Civis aliqBeID pro.criptu.
BO' laJDUlum qui Mu n tl ey &1) dicitur in ipsa Civitate Pragen.i
lovere audeat vel· lenere.

5. Ht g) quod eises, gladios flmrales aeutos, laoceas 10­
neBs et aUa cuju8cunque generis arma nullus Civis ao' ramal.s
(}je Tel nocre.. ferre ludest vel pnesum.t. Si qws vero e~ eivibul
vel servis ip80rum in pnedictis arliculis vel pnedietorum aliquo
seeundum J u 8 C i v i tat i s < probabitur eue culpabili. decem &a­

leDlorum denariorum nobis, Judici autem I et civitati quinque co­
gatur eulpa solvere pro eadem.

Si secundo proJ)abitur esse culpabilis xx taleDta den.rion.
Dobis, Judici et civitati x solvere compellatur. '

,Si tertio in xxx &alentis nobis, Judiei el Civi&ati in xv pu­
melar ae si probabitur esse culpabilis quarta Tiee tUDe' adjudi­
eatus sit nobis rebus suis omnibus et persona.

Hoc verumptamen observando modenllline in pauperibu8 Ci-
• vibus atque senis, qui in pneratis arlioolis vel preratorunr eli­

quo culpabiles probabuntur, ut si quis ex eis statute, preDe Don
poterit solvere quantitatem tune pnedicti sex Jurati punient eum
lieut. expedire videbitur, verumptamen justitia mediante.

6. Volumus quoque atqoe precise m~odamus-ul oblig.tione
e& paelo quibus se' iovicem vel eum allis qllibuseumque obliga­
roDt Cives PrageDses sive eedem obligationes Ode aat Juramento'I.' littens a.t quomodolibet fuerint vallate renuocient 0. date
pneleJltium inrra quatuordeeim dies eontiQue numenndis absol­
'YIDtque se penitus ab eisdem et litten. IUper ipsis editas 00-

" bis usipet iBm quatoordecim dierum spatiam pnetaxatum.
Bt de hiis_per prtedictos .sex juntos m'oniti habebUDtor.

Qaod si primam monitiooem Don leeerit qui monitus fuerit x 'a­
lente Dobis et Judiei et Civitati quinque 80lvere tenebitur siDe mon.

Post secundam viginti nobis et decem talenta solven' Judici
~ et eti.m Civitati.'

Post tel1iam in trigiota nobis et in quindeeim Jildi~i et Ci­
nta,i malete nomine punietur.

Ac si post quartam monitionem non euraveri' faeere tune
Dobis adjudicatns sit rebus p.riter et persona. -

7. Statuimus etiam quod si tumultus aliquis bellieus exeita­
lu fnerit in civitate ad quem aliquis pneter mandatum dictoram
sex Juratorom armatus oceurrerit idem decem' talente Dobi. e'
quiDque Judici et Civitati pro qualibet vice lotvet.

I) Mundeh'.e1t yulpriler W. 2) el.
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Si aule. solvere Don poleriL LUDe predid.i sex Jurali pu­
Dient eua juxta quod 'expedire videbitur 1) justitia yerunaphuaea
mediante. ,

8. Et quia digDUDl esl, ut, eoilibet subjeciorum 8) Dos(ro­
fUI jastilialD 'con8enemus, si Iliquia ruerit aecuatus vel iafa­
matus nobis eidem looo88lo vel iofamlto expurgatioDeDI COD4fe­

dimua debitam et iDfamantem Dominabimu 3) vel etiam lOOI1sa8­
&e8l et Bi se opurgaverit prout deut infamator vel lecUsator
.cIem ') pUDietur qUUl lecusatos vel ,iDfamatus su)ire debIlera'
si se per' purgationem IUam ooDdignam - iDDouoUalD BOR pro-
~. '

9. Statuimus insuper et dictis se~ JuraUe expresee ma.da­
mu qaod justum forum de vietualibus Yino et quolibet pot.os ge­
aere atque de qualibet re aHa que veoditur ad mensuram justwB
forum et mensura debita secundum valorem denarü statuaLur et
ltiidem sex Jurati faciant hoc 5) striccius observari.

t O. Deo autem omnia et singula prout superius descri­
bUDtv dicti sex Jurati sollicite atque fideliter adimplebunt e&
precipimu. eis quod excosalioni debite sine 0010 et capliOD8
qUalibet debeant emeudare.

11. Sed si forte sex pnedicLi Jurati prefata vel aliqua pne­
ra&Gram per se exsequi non valebuDt. TUDe Judicis et aliorulD JII­
ntorum auxilium implorabunt. et hiidem Judex et Jurati oame
ipsis con.ilium et auplium inpalientur ßdeliter et siacere et icleo
ICripti pnBIeDtia teoorem mandamus dielis Judici et Juntia Civi­
tatis quiconque pro tempore illo foerint qood diclis sex Jura.
188is&aD' eonsilio et auxilio 6'deliter in omni articulo quocieDS­
eUDque per e08 fuerint requisiti.

. 12. Si vero al iquis ex pnedietis sex Jurltis vel Judex aat aH­
qaia ex juratisCivitatis prece precio edio vel amore dolo vel quocoa­
que .810 ing8nio pnedicta ömnia et singula que prescripta sot efFec­
lai DOD euraverit mancipare; Post primam monitionem eum casus
exigeri' viginti talenta denariorom nobis et deeem Judici et Ci­
vitati siDe cujuslibet dispendio more solvet.

POlt secundam monitionem quadraginta nobis taleDw, vi­
ginti vero Judici ao etiam Civitati.

Pol& tertiam ia sexlginta taleu... nobis Blulc&abitur6 ) e' Ci­
maU e& Judici ja triginta.

') lehl' w. s:> Subditorum W. 3) volum.... f) eadern pmna W.
. ') hec W. d) muhiplicabihlr W.
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Po.' bas nie.. mODitioDes li adbuc peFaevenr~ 1) per#­
.Ieil cODtumaciter 2) enitetur.

Tue perinrus et inCamia debd ab omnibus judicari, e' ia­
luper Idjudicatus erit 80bis rebus pariter et persoDa.

IS; Statuimus ad taee; Quod- Judex Pragensis quicunqae pro
lem)M)re fuerit 08usas omOe8 deternlinet et judieet 8oouodum Ja
Civitatis et de ooosilio juratoram Civitalis.

De pneseriptis aulem nihil attemptet pro se judieare liH
pnedictorum lex ~uratorum arbitrio et voluDtate, Dec~roeD&eI ir­
naua et iIIa.e quidquid per eum coDtra hoc edictwn Caerit jtl­
dicatua.

14. ID quonm statotorum stabilem ftrmitatem prlf'fati Inni
DBias spltium ioviolabiliter duraturam pnesentem paginalll tOnti­
.entie s&atuta DostriS Rawissii 3) de .., Jaroslai deSternbercll, Pin­
eerae Bohemie et PurgraviuDl in Vechan 4) oonsiliariorum Do­
Inra. t e& quia sex dioti Jurali de coDsÜio aliorom eiviua
PraieuitUll e& voluntate a Dobis electi fuerullt ut diximus et quia
hüdem Jurati liben voluDtate promisseruot nobis COI"pOrali pre­
ltito JurameDto eadem statuta observare et efticacikr faeere ob­
Ie"an, Pnediete civitatis e' eorundem sex Juralorum sigillis de
iplOrum voluntate spontaD88 muniri fecimus in testimonium ve­
ritalis. Data. Prage anno domini incarD8tionis millessimo duun­
&elimo oetogente8imo septimo priedie nonal Septembris per ma­
B. Weceslai prothonotari, regni oostri 5).

n 8tatutmn COD8ulum de 6. JaD.••97.
Sl. f. 5. p. v.,

Nos •.. judices CODsules et jurati cives civitatis Pragensis no­
Ia. esse volomus oniversis presentes literas iospecturis; quod
Dobis e' alüs poLioribus civitatis eivibos in, domum -Wolframi
filii quondam lIeinhardi de Egra civis Pragensis convocatis super
Degotüs et utilitatibu8 ipsius civitatis pertractandis, inter al~a ci­
vitatis Degotia, qUIe ibidem fuerant pertraetata, cODsilio habito
prematuro, statuimus, promisimus unanimiter et volumus, quod
quicuDque eivis vel alter homo, cujuscunque conditionis Cuerit,
ab hOllorabßibusviris, dominis ... prrepositQ et canonieis Pra~

gensis eoolesim, curiam in eivitate Praga apud monasterium Cra­
trum minorum ordinis S. Francisci de S. Jacobo sitam, pro ID-

IJ peraeverare coraveri' w. ~ contumacia contumaci",. 3) Zawis&i
de Falkenstein. C) Vetau. ) Cehl' im Königsberger Codex.
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nua peDsione condflxerit, quod ille civil vel alter,homo, ut eil
dictum, de lucris snis de dicta curia percipiendil prleter col-_
lectam salm de bODis et rebus sois juxta cODsuetodinem appro­
balam, et ut moris est, civitati exsolvendam, sive etiam colleeta
~ivltati· foerit generalis > imposita vel nOD imposita, dooem mar­
as argenti, ad subsidium civitatis et eommodum ae ad otilitates
quascunque ipsi civitati jncumbendss, dare et exsolvere in - termi­
nis inferius aonotalis sine dimcuUate qualibet teneantur, DOll

obswntibos privilegiis ~el libertatibus, que vel quas dicta d~
mini pnepositus et canoniei diete Pragensis ecclesie forta88i.
nODC habent ab illustribus regibus Boemie, vel babere po'tenm&
~ftfuturum super dicta pecunia per dictum civem iDhabitatorelll
et oonductorem diette curie non solvenda. Cujos quidem pne­
seripte peconim medism partem in festo S. Georgii anDO quolibel
dabit perpetuo et exsolvet (~t alteram) in reslo S. Michaelis immediate
postes seeut'nro. Quodsi non faceret~ extuno judex et. . . jurati,
fI'Ii pro tempore foerint" dictum civem pro dicta peconia in dic­
'is tenoinis non soluta plenam inpignorandi babere/ potefUnt fl­
cultatem. ID cujus rei testimonium perpetuo valiturum pneseutee
leri Cecimul et sigilli civitatis munimine communiri. AetulIl el
dltum- Pnp per manus magistri Petri, diele civitatis pubIm
notarii, anno domini Millesimo ducentesimo Donagesimo septimo
in die epiphanie domini viii Idus Januarii.

"'.

01. 8tatutom- eoo8ulum de dOlllo eoo­
.1111.

~. J"". 1~9'J
St. I. 6. x. A. p. D. p. 150

No! P raD cis cu s judex, J a co b U8 filius quondam W 0 I C­
I i ni, W 0 1fr a m 08 filius quondam \ MeiD h a r d i, Phi I i p­
pu 8 1) quonJlam J 0 ha n n i 8, S)' pot 0 de Be Des 8 0 w, He i D­

r i c u s dictos Her s t u I , Per c h t 0 I d u s P u 11 u S , 0 t t 0 fi­
lius C 0 n rad i, 0 t t 0 filius S i m-o n nisS t uk qDis, 0 t tode
L a p i d e, He i n r i c u sscriptor , J a e 0 bus Fr i d in ger i, ju­
rati et cives civitatis PrageDsis, notum fieri volumus universis
1enorem pr~sentium inspeeturis, quod eum quidam ex Dobi. es­
BeDt electi una eum aliis honestis viris eivibus, de consilio ma­
luro nostro ct oommunitatis, videlicet L u t 0 I d 0 d e T u r r i, C 0 u­
rad 0 deR )',cz a no et 8 yll UD g 0, ad colleetam domini regi.
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e' ciYiom Ideli&er eoUigeadalll, que ae extendeba' ad .u....
aille ..arcar... argenU, quos luper eadem eollecta fideliter eol­
ligenda oportebat luper eruum in ecclesia 8ancLi Nioolai p.....
•&are oorporale juramentulD, ut eandem oollectam eolligere Bde­
liter debereDt .absqne oDloi doli captiooe, et ipsam in UBUS lau­
dibiles pro republica ipsius eivitatis oee Don pro honore et com­
DtOdo Wo divitum quam paupeJ:WD omni,. quo pq8siot, studio per­
tnctare; OODsideratis diversis deCectibus civitatis, quorum UBU
fuft, quod eivitu tim a Dobilibus quam eivibul rerni ipHID ei­
vita&eln visitantibus nolam ruboris et vereeUD~iE pa... fnisset
~ multa tempora non modicam, ex eo quod nOB' haberet do­
DlDDl wBsilli et maniloquü sicDt alle civitate. capitales eODlue­
verunt habere, in qua tause super diyersis negoliis eivitatis e'

. wOlili. civiu81 tractarentur, el oporleret iPS08 cives septim.aia
JillfOlis querere diversa loeorum diverticula ipsorum bonori .u- ­
DU decentia pro eausis civitatis et- Degotii. pertractandis:

Alter deCec&us civitatis fuit, quod eum DO&arü Dostri certos
aOB haben.' redditus, lieut Dotarii alioram eivitatum capitalium
cOD8U8veruDt habere, per quos possent habere et 81lItentalionem·
laooorißcam et decenlem et insuper in domo aliqua hODe8tam re­
aideatiam oorporalelD, in qua .invenirenwr semper parati ab ODr,

Dibu ip80rum servitium pro literis vel ·pro aliia civitatis oegotiil '
requirenlibus, et ob diefum defectum iidem Dotarii nostri forsitaa
libeDter viderent, u& aBois colleete eolligaolur siJarulis in pne­
judieium civitatis:

Ad relDovendum hOl prmscriptos defectus DOS predieli ci':..
VeI, qui ad dictam colleetam sU8cipienda. sub juramento cor­
ponli pnestilo fueralDus electi, juxla wem juramentum per DOI
factum domum J a e 0 bi Cu b c 0 D i tI eivis Pragensi., sit.. in
loro et contiguam domui Bur eh a r d i d e E g r a, de modica
parte diebe collecbe residu,8 nec Don de pignoribus el emendis
• traosgressoribus ma.,datorum, qUIB cives .taluerant, reeeptis ad
bODorem et oommodnm tam divitum quam pauperum pro domo
eouilii ipsoru81 civium malura deliberatione pnehabita emeDda. I

tIuim.u e' IOlvenda81, wb hujusmodi emptionia et lolutionis
(or81l, ut jurati eivitatis, quicunque pro t.empore fuerint, in dicta
dumo Clun8 et aegotia ipsius civitaLis ~) pertracwe, et magisler
Pe' r u. notarius noster, de eujus 8eientia, ßdeliLate et honuta
aorwn conversatioJle laudabile testimonium perhibemul, et .ui
.ueUIßOrCI in eadem domo corporalem habebunt resideoliam, e'

I) ieul. D.·"2) habere debeant eL p~rJletuo D.



omges usufruetut, UD8Ua et u\ilitate8, que de eaclem dom.
provenire poterunt ista _vice vel in futuruM, debeo& pereapere e&
habere, ipsosque offieio Dolarile gau.tere volumns, qua~u 18

circa eives ftdeliler gesserint et decenter, eolIect.as et literas d­
vium ftdeliter eonscribeodo, secr.ela et oeculta tam priDcipis, qu..
clvioBl, . ex quibus ..alum possil aecidere, D..li oollllBunicudo
etiam vel tradendo , et quamdia 8& ab iltis eDonnilalibus j8II
pnelcriptis custodiverint, et ROD eODvicti iP80ruDl jaratoram te- ­
s&imonio fuerint enormiLatibul de eisdem, ipsos, ot dixiaUI, pu­
dere volumus oft'icio Botarie et gratiis pneDotatis. 8wtaiau
etiam 1), quodsi weius magister Petru8 et sui 8Ucce880feS dietua
.DOtarü o~cin. relignareDL, loum ltatum n. melius ex adjutorio
Dei et eivinm commutaDtes, vel etiam si deeedereDt, emnenal­"S ex ipsis civibus .d hoc debe' dare openlD et pnestare, .., '
8UOS, cognatus vel oonlanguineus in eivitatis notarium eltgatur,­
propter partem sucrum amicorum magis quam civiom promoveo­
da., sed bomo oommunis, li te rat u s et fidelis, qui suft'ieien­
ter eivium seiat dictare literas et ipsorum negotia -pertractlre,

. et qui omnibus civibus benevole et Iibenter servia' per ipsol
juratos et ~dio8 m a j 0 re 8 cives in civitatis notarium e1igatur
'Iub singulis cODditionibus 80perius pnenolatis. Ut igitur emptio
leu eX8olutio diete domus, facta pro hODore e& eommodo civi­
tatis a nobis el DostriS soccessoribos, juratis eivibus PrageDsi­
bas, quicunque Cuerint, fata et grata permaueat et perpetuo iD­
convolsa, pneseos privilegiom eODccribi de certa scieutia Dostra
fecimus et sigilli eivitatis munimine eommuoiri. Actum Prage
aBno domiDi Milleaimo duceDtesim~ nonagesimo sexta iiü Nonu
JUDÜ.

IV. Conftrmatlo regla Ilterae praeee­
dentl•.

(IS. Sep'. 1~99.)
SI. r. 6. A. p. 159.

Nos Wenceslaos dei gratia rex Bohemie, dux Craoovie eI
Sandomirie, marehioque Moravie, Dotum raeimus universis pne­
.eDtes literas iDspecturis, qood dileeti nobis Francisco8 olim ja­
dex, Jaeobu8 filius quondam Wolflini, Welframo8 ftlius qoondalB
Meiohardi, Pbilippus filius quondäm Johannis, Heoricas seriplor
nec .OD cekri -junti eivitatis nostne PngeDsil ex parte .1 et

') ordinanli. D.
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tommuDitatis civitatis ejusdem nobis exhibueruDt quoddam iostru­
menlum super provisionem (sie) raeta per iPS08 dilecto Dobis
magislro Petro, publico jam diete civitatis notario, et sois sue­
ceuoribus eonscriptom, petentes, ut iden. inatrllmeotum et in ipso
eontenta ralilicare et confirmare majestatis Dostne gratia digna­
remur. Brat autem ipsum iostMlDlentum Don abolitum, nOD abra·
sum, Don caneellatum nec in aliqua parte aui vitiatum, sigillo ei­
vitatia predie&e mUDitum et 4e verbo ad verbum per omnia
contiDentia ejos talis.

Nos Franciaeul judex etc. I). Nos vero obeequiorum flde­
lium pl'omptitudinem et grate oonvenationia habilitateDl, quibol
pnedictos magister Petros tam nostne celsitudini quam eivitaLi
predicta complaeere studult, intoentes, gloriosUDl quoque et eon­
deeens 1 rore repotantes~ ut taUs eivitaa, que eapilalem in repo
oOI&ro dignitatem obtinet, sie 800 noturio in eertis proventibu
et retributionum prremiis provideat, que ipsum notari~m ad 8uf­
ferenda eentmui laboris onera et ad obseqoendum 6deliter tam
nobis quam civitati praefahe .dolcius alliciant et invitent, pnefa­
lum instrumentum el universa et singnla in ipso oonteota rate
gereRtes et grata, eidem magistro Pctro et suis sueeessoribus
omnibus, quibos jurati, qui pro tempore ruerin&i el alii potiorea
eives Dostri Pragenses dtjunanimi consilio et beoeplacito civita­
tie jam diete -notariam publicam, cum vaeaverit, eOlomiUendalB
et eoneedendam duxerint, ex cerla nostra seientia - tenore pne­
sentium a1lctoritale regia confirmamus. In cujus rgi testimoniuM
presentes confirrnalionis Rostne literas lieri et sigillis maje.tatis
no~trlB jussimus eommoniri. Datum in Mysenburk (sie) per manul
venerabilis Petri Basiliensis episcopi, Wyssegradensis pneposi\i
et regni Bohemie eaneellarii, principis nostri dileeti anno dOlllini
~illesimo dueentesimo Donagesimo nono xiiii kai. Octebris, duo-
deeima indictione, regni nostri 80no tertio. ~

Ist8 duo privilegia lenet et eonservat Meinhardul W olframi
pro commonitate chium et notarii eivita~is Pragensis.

_'V. Litera .aper domo co...III•.
(ZO. Aug. 1888.]

St. f. 259 p. v. A. 47. 65.

Nos Jobannes dei gratia Bohemim rex ac LocemborgeBsi8
.comes Dotum Caeimul universi~ prtBsenles literas inspeclurus, quod

I) Da. vorstehende Statut der Schöffen vom 2.· Juni 1296 im Ar­
chiv Codex 10 wie DOlilk. Codex. Diese kOnigt. Bestitlipnr "der
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dilt!e,ti Robis judex, jorati .Be univendas eivium Rlsjori. civitataa
Prageosis pro parte sua et. eommunitatis civiltltis ejuedem Robil

'" exhibuerunt copiam cujusdam iDstrumenti super prolisiooe per
eos diete civitatis facta, petentes, ut idem inslromenLum et olDnia
in ipso contenta ratificare et eonftrmare majeslatis Dostre gratia
digoaremur. Copia autem sive tenor ipsiWl jostrumenti erat talu:

In 'Domine domini, Amen. Acliones, quas mundus labilis or­
dinat, sepe delet oblivio et suecessus teolporum, oisi firlDenlur
viva voce testium aut efficaci karaktere lirerarum. Hioo est quod,
DOS WeDceslaüs dietus Rok~aner judex, et Nieolaus Albus, An­
dreas dietul Goldner, Peaold~ caroifex, Seidlinus de Pieska,
Henrieu! lIelniker, Fren~linus KornpuheJ, Nieolau8 Znoimeri, Ni­
colau8 CI ementeri, Vlricus Silber~ei@'er, Jeclious f!uperti, Vlricu
Plefer .et Joblinus Rok~Rner jurat.i et universita. civiuDl m.jor~

eivitalis Pngensis Dotum fleri volumus universis tenorem pneseo­
lium inspeetnris, quod n08 Cum senioribus matura delibentio.8
prehabita diversos deCeetu8 eivitatil pnetendeotes, quorum major
rmt, quod ipsa eivites tam a Dobilibus quam a civibu regoi
Boemie ipsam civitatem visitantibus notam rubOri8 e& verecundie
pa.a Cnisset per multa tempora Don modicam, ex eo quod Doa
baberet domum consilii et maniloqmi, sieut alüe eivitates capita­
tes eOßsueverunt habere, in qua cause super diver8is negoliis
j:ivitatis et ·tonsili. ch-ium traclarentur, et oporteret ipsos eh-es
aeptimanis singulis querere diverS8 locorum divertieula ipsorum
hODOri· minus decentia pro eausis eivilalis d Degotüs perlrac­
tandis, ad removendom liune derect~m, nos pfl'dicti cives dODlum
eula. area quondam Wolnini de Lapide d ceD.ibus P~DtibUJ

et Cut.uris, si qui adaueti fueriDt, et aliis peltiueDLüs ad iplalD
dODlUDl et aream speetentibus universis sitaDl in aeie medii­
lori eontra domum Johlini Jaeobi iD ipaa civitate Pngeasi,' de

- vngelto vini ad honorem et commodum ~ divitUDl. quam paa­
perum pro domo- oonsilii ipsorum civium matura deliberatioD8
pnehabita emendam duximus ae etiam exsolvendam 80b hujuslDodi
emptionis et solutionis forma, nt jurati civitaul pnedicte, quicUD­
que pm tempore fuerint, in dieta domo causa8 et DegoUI ipsiu.
eivitatis et colleetas habere debeant et perpetuo pertractare, im-
pedimento euduslibet non obstante. .

Statuimus etiam sub p<ena infrascripta, volentes, ne aliquia
Dobilium seu civium, cuju8cunque dignitalis, preeminentiae, eondi-

."dti~hf,D Urkunde ist vor- und nachgeselzt und aQ die~er Stell.
die Urkunde aufgenommen.
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IioDiI, status, vel ~fticii existat, domum ipsam vel ceDlum ejDs
Ha toto vel in parte ex adjutorio domini nostri regis vel sucee8­
BOru.. ,oorum Bibi vel heredibu8 au' amicis 8uis usurpare vel
alienare p~8umat, audeat vel debeat quomodolibet in futurum,
aed ad ipsam civilatem pro honore vel commodo spectare debet
i. etenum. Si quis vero vel si qui statn1is D08tri8 predietis ad
domiDum dOstruDl regem, lueredes vel 811tCe8SOres ipsi1lS pro usur­
patioDe Bell alieaatione dict.Ie domus vel ceosus ipSNS in parte

,laborando, eootraire vellet aut vellent, hic vel hii per D08 aut
811ue880res nostro8 et a quolibet ßdedigno perjurus et flderragua
debet esse, et etiam violator Bui honoris, et ubilibet appellari, cu..
ammissione rerum et corporis, quorum bonorum media parI ftseo
domini noslri regis, reliqua vero pars civitati cedere debet ame
diete, eorp08 eutem hujusmodi lransgrelsoris juxta gratiam ju­
rak)rum asta' judie8odum. ·VotuRlns etiam, ut DUnUS alter dictam
do.um iahabitet nisi hic, qui per nos aut successores 00str08
junto8 pro tone ioibi ruerit collocatus. Insoper est expressum,
qaod si alique- litere 8uccessu temporis in prejudicium dime
dom.s aut eeuus ejus in toto vel in parte inventm et ostense
lerint, qoibulcuoque sigillis sigillabe, tales literas pneter hu
Dullias vigoris dieimu8 esse de e.etero But momeoti. Ut igilur
emptio leu eX80lutio diele 110111US, facta pro honore et commodo
eivitatis a nobis et nostris succes80ribus juratis civi~u8 Pragen­
lihus, quicunque fuerial; rata et grate pennaneant et perpetue
inooavWsa , prlesens privilegium scrib i de cerla nostra Icientia
fecimus et sigilli civitatis prediclm munim.ine oommuniri. Aclum
et datum Prage anno domini Millesimo cccXXXliii x kalendas
Septembrls.

Nos vero petitionibus ipsorum ciYium pie annueotes, ip8um
iDstrwnen&oDl el omnia io ipso contenla super ipsa provisione
facta ntüicamu8, approbamus et sigitw majestdis Dostne con­
8rmamU8. Datum Ambyamis sext. feria aote festum beati Mathei,­
apostoli et e,·angelistle anno domini lIill. ueeentesimo vieesimo
octavo.

WI. Statuta Judaeorom.
(De anno 1254.)

(Aus dem. sogenannten Membran - Codex des Prager Stadt - Archiv.,
nach Ilanka's Bezeicbnung Nr. 45. P. p. 258-263:)

In nomine 88Beue el individule trinitatis feliciLer Ameo.
Kar 0 Ius quar&us, divio8 favente clementia Romanorum im­

perator semper Augustus et Boemile rex, ad perpetuam rei me­
12
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moriam exhibita nostre celsitudini pro parte Judeorum Pragea­
sium nec bon omnium a1iorum Judeorum, in regno 008tro Boe­
mie et terns Dobis subjectis consislentium, camene Dostne ser­
vorum, supplex petitio continebat, ut quoddam, privilegium elare
memorie illustf'il quondam' 0 t t a k 8 r i, tune dncis '.Aosme et
marchionis Moraviae quedam privilegia apli~a dicLis J«daris C08­

nm.nti., aec. non slind privilegium ejusdem quondam 0 t ta k 8 r i
11& regis Boemie super juribus e&. distinctione eorumdem Jude­
orum approbare, ratificare, innovare et c.onfirmare de benignita'e
lOlita dignaremur. Quo~m quidem privilegiorum primi tenor ta-
ÜS ~t: -

o t t a kar u s, qui et P r z y e my si, dei graua dux Austri.
et marchio Moravim universis hanc paginam iospeoturis in per­
petuum recognoscimlls et presentibu8 publice protestamur, quod
literas summi pontificis sub sigillo reverendi patris et domini He r­
man ni venerabilis Erb ipol e n si s episcopi judreis concess&s,
nOD vitiatas, non cancellatas, ut 8sseruit, nec in aliqua sai parte
diminutas, de verbo ad verbum vidimus et audivimus in bUDO
modum continentes: I n n 0 c e n t i u s, episcopus servos servorum
dei, dilectis in Christo filiis fidelibus CristilUlis salutem et apo­
stolicaln benedictionem. Sicnt Judmis non debet esse ücentia in
synagogis suis, ultra quam permissom est, lege presumere, ita
in hiis, qu,e concessa sunt, nullum debent prejudicium sustioere.

-Nos ergo, licet in 8ua magis velint duritia perdurare, qoam pro­
phetiarum verba et suarum 8cripturarum archana cognoscere ~tque

ad Christiaom ßdei e~ salutis notitiam pervenire•.
Quia' tamen defensionem nostram el auxilia postulant e'

Christianm pletatis mansveludinem. prtedecessorum nostrorum Ce­
licis memorie Ca Ii xli, E ugen i i , A.I e x a n d r i\, CIeme n­
t i s, 0 eie s tin i, 111 n 0 C e n t i i,. H 0 n 0 r i i et Gr ego r i i,' Ro-

, rrlanorum pontifteum, yestigiis inh.erentes, ipsorum peLitionem
admittimu8 eisque protectionis Dostrm clipeum inddlgemus.

Statuimus etium, ut nullus Christianus in~tos vel Dolentes
ad baptismum venire compellat,' sed si eorunl quilibet sponte ad
Christianos' fidei causa confugerit, postquam volunlas ejus- fuerit
patefacta , Christianis absque efticialur calumpnia, 'verom quippe
Christianitatis Odem habere non creditur, qui ad Christianos bap-

~ tisma non sponraneus, sed invi.tus cognoscitor pervenire.
Nullus etiam Christianus eorum' personas sine judicio pote­

stati. 'errte vulnerare lut occidere, vel S88S illis pecunias 8UC­

rerre pnesumat, aut bonas, quas baetenus in ea, in qua habitaot
regione., babuerunt, eODsvetndines immutare.

.".
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. " Pneterea in festivitüum suaruln celebratione quisquaol fu­
.tibus vel lapidibu8 80S DullstenD!., Don· pe11uroet, oeqne aliqui.
ab eis watte servi&ia mgat, nisi ea, que ipsis pneteritis faeere
&.emporib1l8 consveverunt

Ad tuee ßlalorum hominum pravitati avoritie obviaotes d&­
crevimus u& nelRO cimiterium Jodmorum illutililare vel minuere
Bude.t sub obtentu peeunie, corpora hUß.ata .etrodere, nee etiam
aliquis eis obiciat; qnod in rim 8UO humano ntantur saoquine;
eum tamen in ve(eri testameuto prmceptum sit eis, ut de hu­
I88DO saRquine taceamus, quod quolibet sanquine non alantnr,
00.. apud F 0 1d e_m et in piuribull ali~ locis propter hujusmodi
8uspicionem multi Judaei sint oecisi; quod auctoritate prIeseIl-
tium, oe deiode fiat distrietius, inhibemus. '"'

Si quis Rutem decreti hujus tenore eognito temere, quotl
abait, contraire temptavurit, honoris et officii Bui pericUluRl pa­
ti.tur, aut excommunicationis ultione plootatur, aisi pnesumplio­
Dem soam digna satisfactione co.·rexerit; nos autem dumLaxa'
bujuB protectioois pr~8idio nolumus cOlnmuniri, qui RÜlÜ machi­
Date presumpserint in subversione fidei Cbristiauie. I n n e c e n­
'i U 8, episcopus servus servortlJll dei, dil~cto filio decano E r­
bi pol e 0 s i salutem e& apostolicam benedictionem.

- Obviare non credimu5 ecclesiastiCie houes~li, si sedes apo­
stolica, pia maler, Judeos, quos iuter filios sui uleri sub pr~
priis rilibus eoroDdem salutem expectans milericorditer patitur
coDserveri, sui expertes ravoris et praesidii non relinquat ••• sieu'
Judeorulll civitatis et diocesis 11 erb i pol e D s i s petiLio nobis ex-
hibita oon&inebal. .

Venerabilis frater Doster Her b j pol e n 8 i B episcopus eon­
.iderana, qUQd Donnulli Christianorum ejusdem civitatis et dio­
eesis dietos JudleOs indebitis molesliis et exactionibus contra in-

- dulta privilegii dicle sedis inhumanitep affiigebaoL, 8C pia super
hiis ge.laos vilcere erga eOI, "oleasque ipsorum quieli COIISU­

lere in. bae parle sc dictorqm Christiaooru.!ß providere, saluti in
civitate et tliocesi pr.ooictis per 8ubditorum 8uorwn loea duxit
generaliler 8lalueodum, IC elialß iDhibendum, oe aliquis subdito­
rum suorum-clericus vel laicus, in quos ipse spiritualem vel tem":'
poralem jurisdiclionem obtinct, JudlPOS ipsos in parte aliqua, in
personis, rebus "ei familiis eorumdem aliquatenus 8udeat lredere,
invadere- vel etiam in aliquo molestare, praut in Uteris confectis
e~inde ac ipsiu8 episcopi sigillo munitis plenius dicitur contineri.

Nos il4lque pl"EdicLorllm Judreorum precibu8 inclinati, quod
ab eodelD episeopo supe~ boc proinde factum est, ratum habea­

12*
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tes, discretioni tue per apostolica scripta IDaodomus, quatenu8
eosdem Judeoscontra prlEdictorum statuti el inhibilioois lenorem
~on permittas super.' hiis ab aliquibus indebite molestari.

Molestatores hujusmodi per censuram ecclesiastic81n appel­
latione post posita conlpesooodo non obslante, si aliquibus a sede
8posto~ica sit indultum, quod absque 0081ro speciali maodato ex­
commuoicari aut ioterdici nequeant lot suspendi.

Datum A vi ss i i vii Kalendas Octobris pontificatus nostri anno
undeciino.

Jgitur cum S8Dctorum patrum eoneessiooes et statuts Dobis,
.. qui titulis dignitatisnostne sub principio hujus pagine duximus

exprimendos, docunlenta cerm sint merito et exempla univ-,rsis
ftdelibus regni. nostri per Boemiam baronibus, supanis, villicis,
judicibus et aliis a nobis habentibus judiciariam potestatem damus
gratia noslrre sub obtentu, rerum quoque el personarum coo­
servatione firloiter in preceptis" ut el ipsi una nobiscum firmiter

, eustodiant et observent' ulliversa et singula, qUie in hae pagina
8unt expressa de Jud.eis in prmdicto regno oostro constitutis el
cimiteriis eorunl, signligogis, rebus quoque el personis perpetoo
indebite Don ltedendis. Ut autem, qUle in hac pagina continentur,
perpetua sint et firma, ipsa 'sigillorum nostrorum ßlUninline ro­
horari mandavimu~ eum testibus sobnototis, qui sunt: B a v 8 ru 5,

summus camerarios regni nostri , W i 1k 0 deN 0 u a dom 0,

Smilo d e Leuehtemburch, Jer6ssius borgravius
P rag e n s i s, S des lau s d a p ire r )1 0 r a v ie, C h a d 0"1 du 8

orp 11 all U s, 1\1 ar qua r d u s subcamerarius, An d re a'8 subda­
pifer et atiL quanl plures. Actum in S at e s ca anno gratie mille­
simo ducentesimo quinquagesimo-quarto, decimo KalendasNovembris.

Secundi vero privilegii, de quo supra fit mentio; taUs est
tenor:

.In nomine saßette et individue trinitatis Amen.
Nos 0 ta k 8 ru s dei' gratia rex Boemie, dft~ Austrie et

Stirite et mare.hio Moravim omnibus in perpetuum. Quum unius
cujusque eonditionis hOlnines in nostro dominio commoraotes vo­
lumus gratim et benevolcnt.ire participes inveniri, universis Ju­
dmis in regno nostro eL dOßlinio constitutis hme jura statuimus
inviolabiliter obser,"ari.

. 1.. Contra judceos non debet adllutti ad teslünon;um christia­
nus, nisi probat IJer judm'U", et christialJum.

Primum quidem statuimus ut pro pecunia mobili aut pro re
immobili aut in causa crinlillafi, que tangit persoDam aut re8
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judrei. Nullos chrislianus contra judaeum, nisi cum christiano et
judeo in testimonium admiUatur.

2. Si christialJUS pro pingttoribus citat j"d~u,n, el ille flon
cOfl,{ilelur: judaus per jura,,,enlum e~,!,dal.

Item si christianus judreum impetit asserens quod ei sua
obligaverit, et judtPus diffitetur el chrisfioJluS judrei simplici verbo
lidem nolurrit adhibere, judlens jurando super equivalent8 sibi
oblato suam illtencionem prQbabit et transeal absolutus.

3. Si pro m;no~ pecunia asserit rkrist;t".us, se judreo p;n­
gnus obligasse: judreus per i!,ramentum probet.

Item si chrisLianus obligaverit pingnus judaeo, affirlnans
qUod judreo pro minori pecunia obligaveri~, quam judreus confi­
tealur, jurabit judleus super pignore sibi oblato, et quod jursodo
proba,·erit,. chrisLianus ei 801vere non recuset.

4. Si judreus dif:at, christiano ,se aliquid mutuasse christiallus
jurame1l,lo, se e.rpurgel.

Item si Judreus chrisliano non assumptis teslibus dicat, se
pigoora lJlutuasse, el ille negaverit, super hoc christianus solius
sui jurameoto se expurget.

5. JtUJ,reus pro pignore omnia polest recipere, ezreplis ~esti-

-'" . 6118 su{"ris et madefllctis sanq'Uine.

Item Judle"s recipere polerit nomine pingnoris omnia que
sibi fuerint oblata, quoconque Domine vocentur, nulla de his requjsi­
lione facta, exceptis vestibus sanquinolenlis et madefactis et s8cris
vestibus~ quas Dullstenus acceplobil.

6" JudCPtlS contra christianum j1lrabit, quod nesciebat pingna
(uratum aut ~iC!lentel· ablatum, - tJum obligabalur eie

Item si ehristianus impetierit judreum, quod pingnus, quod
jodrens habet ei furlive vel per violentiam «Jit ablatum, judlens
jnret Super illo pingnore, quod eum rec.ipit furtim ablatuDl vel
raptim ignoraverit, hoc suo juramento implicito quanta sit ei pin­
gnus obligatum hujusmodi probabit, eL sie eXI)urgaLione facta
christiaml8 sorlelur et usuras ei persoh'ct, que medio lempore
accre,-erint.
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7. Si christianus aflud Judaum Illiquid mpillgnoraeerit ~t

jutltBus su'Um cum illo an,isit, jurahit judmus el abso/~e'ur (J

petitis. I

Item si I But per C8sum incendii But per furlum 8ut per ,vim
res suas com obligatis sibi piognoribus amiserit, et hoc coostiterit
el christianus~ qui hoc obligaverit, nihilominus impetit eum, judeu8
juramento proprio se absolvet.

8. Ci"itas näh;1 agat cum JulÜe,;s nm Re.z rel Duz: pro
realu flef·O persone soifIS Rez judicabit.

Item si judei inter se discordiam de facto moveriDt aal
guerram judex civitatis nostre nullam jurisdictionem sibi -vindice&
in eosdem, sed Rex aut Dux, aut summus terre vel regui Camme­
rarius judicium exercebit. Si aotem reatus vergit in personam
soli Regi vel Duci, casus reservabitur judicandus.

9. Pro "ul",ere jadtei P~M debelvr Beg. el Ct2'O.

Item si christianns judreo vulnus qualecunque inftixerit, ·rens
Regi vel duci solvet xii marcas auri sue camere deferendas et
vulnerato xii marcas argenti el expensas, quas pro sua curatione
impenderit medicine. -

10. Pro capite jutUei pmna debetur Begi "deUre! cC!nflscatio
bonot'um.

ltem si cbristianus judfeum oeciderit digno judicio puoiatur
el omnia rei Ißobilia et immobilia in Regis poleslalem traoseant.

11. Pro plaga j~i flon sanquinoleßtlJ poenlJ dehetur Regi el

cmso sltfisfa.rto.

Itcm si chrislinnus judreum eeciderit ita tilmeo quod sanqui­
nem non etTundaf., solvat Regi vel duci iiii marC8S auri, et per­
cusso sen lreso iiii marens argenti satisfaciet. Si vero pecuniam
oO,n habueri t, per detruncationem manus satisfaciet ~t pro
commisso. '

12. De lheloneo a j~is ~~igefWlo.

Item ubicunque Judreu8 dominium nostrum transierit, 801lUB

ei aliquod impedimentum prestobit, nec motesliam inferat, nec
gravamen. Sed si aliquas merr·es aut alias res duxerit, de quibos
mota debeal provenire per omnia mntarom loca non nisi debitam
lolvat mutern, quam solveret UlitiS ch'ium eiTitatis Hlins, in qua
judeu! eo tempore commoratur.
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13. De ducltlra mortuorum jtldmorum.

Item si jodei juxta suam consvetudinem aiiquem ex mortnis
Buis, aut de civitate ad civilatem, de provincia ad provinciam, aut de
8U8 terra aut de una terra ad aliam terram deduxer iot, nihil ab ipsis
per mularios volumus extorqueri, si antem mutarius aliquid ex­
torserit ut prredo, qui vulgariter dicilur rau b er, puoiatur.

14. De lÜssipatione cimiterii.

ltem si christionus eimiterium eorum .{Jnacumque temeritate
dissipaverit ant inv8serit, forlDe judicii moriatur et omni. sua
perveniant regis calJlerre sive dueis quocumque Domine nuncu-
penLur. ,.

15. De ~;olent;a sckolre" jutUzorum.

•tem si quis temerarie jactaverit super seolas Judeorum
judici Ju~eorum duo ta)e~ta volom'us ut persolvat.

16. De piBM jtuücis contra jUlkum.

Item si judens, suo judici in prena penitenliaria (peeuniaria)
que W a ~ dei dicitur, reus inventus foerit., non ni~i xii denario8
solvat eie

t 7. De comumacia Judcei, qua pCBna pumatur.

Item si judleus per edictum sui judicis vocotus ad -judicium,
et prima et secundo non venerit pro utraque vice judici iiü
denarios 8olvet, si ad tertium edietum Don venerit, solvat xxxvi
deo8rios judici memorato.

1B. Si judmus jtllkum mslneraf'eril. .

I,em S! jud~us judeum vulneraverit, suo judiei qoae in
prenam ,qure w a nd e I dicitur duo, talenta solvere non recuset.

19. Qualiter judrei jurare dt!benl.

Item !tatuimus, qnod nullns judeus juret super Rod 86 niai
.it pro magnis causis que se extendunt, usque ad L marcu
ergenti preterquam ad nostram prresenLiam evocatus, pro mino­
ribus. vero causis jurare debet ante 8cholas ad hosLiulD diete
scholae.

20. De occulta J'IIlla' interfectione.

Item si ,judreus elam fuerit interemptu8 ut per testimonium
contestari non possit amicis 8ui., quis eum ioteremit, si POIl



inquisitionem fselam -aliquem suspeetum habere ceperit Judei.,
DOS Judaeis pugil~m contra suspectum VOlUIDU8 exbibere.

21. De ,,;ole;dia manuali in jtulceutn.

Item si ehrisliani alicui judeo mRDum injeeerint violeotam,
manus iUorum volumus detruneari.

I

22. De potestaJe judicis judcBorufll.

Item judex judreorpm Dullam eausam orlam iDt~r Jud~os

.d judieium dedueat, Bisi per querimoniam fuerit invitatus.

23. De accresentia usurarum.

Item si judeo cristianus piognus suum absolverit, ita quod
usuram Don persolverit, easdem VS\lras si infra meDsem Don
dederit, illis usuris aecrescant usurae.

..24. De Aospitatione in tJomo judlei.

Item nullom in domo judrei volumos hospitari.

25. D6 lite,.is 61 possess;one botlortml judtB. immo6ilitmt.

Item si jndleos super possessiones aot literas magnatum ~

lerne peeuniam mutuaverit, et hoc" per Iuas literas et sigillum
probaverit, judaeo aliorum pigDorum 8ssignabimus obligala aut
eis eas conlra violentiam defendemus.

26. De iud.reomm pueris.

Ollem si atiqnis yel aliqua abduxerit puerum judei, ut Cur
volumus condempnetur. .

21. De pitlgnore jtUlicandi.

Item si judens receperit a christiano piDgnuS et per spa-
- cium· uDios aoni lenuerit; si pingnoris valor mutuam pecuDi~m

non excesserit" Judeus pingnu8 Judici suo de~onstrabit ut postea
babeat libertat'em vendendi. Si qood pingnus apud Judeum
diem et anDum rcmanserit, nulli postea desuper respondebit.

28. Judtei non judicemur die feriala SUll.

ltem volumu8, ut Dullus judeum super solutione pingDorum
in lua feriali die audeat coarctare.
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29. 'De ablatis pmgDoribtU jutJmo per aliqUftl.

~tem quiconque ohristianos a judeo per vim abstulerit pin- .
gnus suum, aut violentiam in domo sua exercuerit, ut dissipator
Bostre camere graviter punietur.

30. Jtulo!omm e$cessu in scholts jlUlicentur eomntlem.

item contra judmum non oisi in schoHs in judicio pro~eda­
tur, nobis exceptis, qui eos possomus ad oostram preseotiam
evocare.

a1. De impetitioßB judmi per christitultmJ pro puero i.teremto.

Ilem juxta constitutioneB Pape, in nomine s~neti Patris
Dostri disstrictus prohibemus, oe de cetero jndlei singuli in oostro
dominio coostituti culpari deheaot, quod humano generi ntantnr
sanquine, eum juxta preceptom legis ab omni prorsus sanquine
se Jodei contineant universi. Sed si aliquis judeus de occisione
alicujos pueri cbristiaoi per christianum fuerit inculpatus, tribus
christianis et totidem judeis convioci debet; et post, quam coo­
victus foerit, tone ipse jud~us tantummodo peoa qua8 sequitur
puniatur crimine pro commisso. Si vero ipsum testes supradicti
et sua innocenlia expurgabit, prenam christianus , .quam judleus
pati debuerat, non immerito sustinebit.

32. Aequalil pecunia ,i"e dehitum .emper judtBo reddtUfW
cum 111'''";.

ltem statoimus ot, quodquid Judleus mutoaverit, sive aurum
fuerit, denarii vel argentum, idem ipsi 80hi vel reddi debeat
eum usura debita, que accrescit.

Et ut omnia, que prlemis~a sunt, perpetufe obtineant 6r­
mitatis ' robur, pnesens instrumentum CUIR testium aDnotatione
ipsos dedimus cJm sigiUi Dostri caractere pro eautela.

Testes vero 8unt hii: Ben e s si u s camerarius Moravie,
Jen e c Z 0 d e D 0 bl in, Ha r tl e bus frater suus, Lu no M a r­
schaleus de Weibeein, Smilo de Brumowe, Dietri,.
c u s f i 1i us Hr U tOR i s, B8 n a t a da p i fe r, Ne z a mysi p i n­
cerna, Bohussius filius Chironis, Bobu8Sius de
T aso w, N i cola 0 s rrat erB 0 non i 8, H ymIod e B e1-
k 0 w e, J e r 0 S II u 8 fra te r 8UUS, Ma r k war d U 8 Ion g u S,

W i k 11 r d U 8 d e T y r n a, Mi lot a fra t erB e n e s s i i, La c z- ~

la u8 Ha r 11 e bus f i 1i u 5 W Ye t e n e, J 0 h a n ne s d e W 8 SC" e-
D 0 w, RJl d 5 18 U I d eHe r 0 I ti c z, A 11 d r e a 5 fra t erB e-

•
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n e 88 i i, 'w 0 cz lau 8 d e Lu b I i cb, item servientes Rat i b 0­

r i u s fra te r N e zam y 81 i D i, UD CO D e 8 d e T ~ 80 W,. a01 b o~

P r z i e d bor et R8 d m i z ri ni yd i co D i 8, W i Ihel mus ri­
lius. Slawiborii, Marquaraus de Byelko,,·, Unssik

_ D rah 0 s la u s, Hol b r a mus K a y t YDar ius, W i (h elan us
f i Ii u 8 W 0 I b r ami,. Me r tl 0 fra t er 8 U U s, Her.8 8 0 co g­
Datus Wikarüi, Eberb4'rdus frater suus, Pardiez
Ku t sc h man n u s, W 0 Ie s s, "T,e ß e z, Sc ho c,h e laI i i quam
pIures.

Actum in rraga anno 'domini Millesimo "ccliiio. Datum Wyen­
Die per manum nostri protonotarii magistri Arnoldi, üiio• KaIen­
das Aprilis. I

Nos igitur supradiclorum Judmorum nostrOl"um de,'otis pre­
cibus benignius inclinati, animadvertentes praecipue, quia sanctle
matris ecclesim constitutionibus ae beatorum patrum in prremis­
sis nos decet vesligiis inmerere, pensantes etiam utilia et grata
ipsorum Judreorum !trvitia, qum majestati nostrre retroaclis ex­
hib~re temporibus et frequenter ,nostrm canlerre non desinunt ex­
hibere supradicta privilegia et omnia et singula in eis conspeeta
auctoritate Boemite regia ratificamus approbamus, innoyamus et
ex certa seientia tenore praesentium confirmamus adinstar clarre ~

memori~ illustris quondam J 0 h a n ni s Boemiw regis genitoris
nostri dilecti, qui suis ea literis, quas vidimus, similiter COD­

Ormavit.
Nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam Dostne ma­

jeslatis infriugere, vel ei quovis aUBU temerarie conlr,aire.
Si quis aulern contrarium attemptare prmsumpseril, indig­

nationem nostram gravissimam et prenam quinquagint'a marcarum
auri puri tOlieos, quotiens contraraclum fuerit, eo ipso se 00­

verit incurSllrum, medietate }>reOIe hujusmodi camerlB seu fisci
Dostri regalis Boemire, relig,ua vero Imsorum vel lesi usibns JlP­
plicandam. Testes hojus sont: illustres Wen e es lau s Lu ce m­
bur gen s i s et J 0 h a n n es Mag d e bur gen 8 i 8 et. Br a b a n­
ti a e dux f-r 8 t e r 0 0 S t er, V e n e r i s -J 0 h 8 nn e sOlo mn­
e e n 8 i 8, J 0 h a n n es L u t h 0 my si e n si 8 et Te 0 d r i cu s M i D­

ae n si, episcopi, illuslres W i I hel mus marchio M iBn e 0 si' s,
Bol k 0 F alk e mburge 08 i 8, P rc z im koT e s 8 Die n s i s et
Bol k 0 0 pol i e Ds i s duces,' spectabilis Alb e r tu s sen i 0 r,
Alb e r t u s m i n 0 r principes Ase h a me d e An hai t, W i 1­
bel mus d e Ka e zen el bog e n et J 0 haß n e 8 ~1 a g d e b u r­
geDsis comites, nobiles Sbinco de H88emburch et
B 08 CO d e Wil ha r ti c z, magistri camene ROllre, Ru d 0 I fu s
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d e WIr t, Ti Dl 0 d e Co Idie z et' alü qua. plures' Ideli. DO­

stri pnesentium sub bulla aurea, typario nost-:e imperialis ma­
je~tiB impressa testimoDio literarum. Datum in cIstro S t 0 u­
r~ n anno domini millesimo trecentesimo qainquagesimo sexto, ii
Kalendas Octobris, regnorum nostrorum anno uodecimo, imperii
vero secundo.

VII. Jura Tentonicopum In IInburblo ppa­
genIlI.

(Um d". JIJA,., 10'6.)

(Der Text ist hier aU8 dem Archiv Codex p. 96 aufgenommen. Die­
sen hat auch Pelzel in der Abhandlung d. k. Gesellschaft, d. Wi,l.
1788, p. 380 gewähh, endlich auch S te nz e I in die Urkundensamm­
lung Nr. 65 aufgenommen. Eine andere FaBlung die.er Rechte bl~

mit der Otakarischen Confirmation enthält der Neustädter Codex,
- nachher der Rieggerische und gegenwärtig l\luseums-Codex Nr. 685.

Dieser Codex lag auch der Dobncr'schen Ausgabe, Annales VI. 523,
Eil Grunde, WO"OD B 0 c z e k in seinem Codex diplom. Nr. 324 ehren
Abdruck gab. Die Varianten 8US letzterer Handschrift sind hier mit
R bezeichnet nn~ angegeben ,,"orden, damit eine Vergleichuog beider

. Forlnen erleichtert werde.) -

Nos Johannes dei graLia Boemim et Polonim Rex ae LUJen­
burgensis comes, ele. ad universorum etc. quod constituti iD
BosLra pmentia Odeles noslri. eives majoris eivitatis no­
stne Pragensis~ nobis exhibuerunt quoddam priVllegium iHustria
domini OUakari quondam regis BoelJli~, p~aeee8soris nostri,
CURl instaotia postulantes, at privilegium _ipsum et SiDgula

contenta sob ipso dignaremur de ionata nobis elementia con­
6rmare. Teoor vero privilegii ipsius, quem de verbo ad verbum
iDseri fecimos prfeseo.tibus, per ofQnia talis est:

Nos Ottokarus Dei gralia Rex Boemie, (Dux Austriae, Carin­
thiae, Marchio Moravie, dominos Carniolim et portos Naonis) te­
nore presentium devenire cupimus in publieam nolioneRl, quod DOS

quoddam privilegium Theotunicorom Pragensium a patre olim 110­

stro domino Wenceslao, illustri quondam rege Boemie, eonces:""
8um vidimns in hmc verba:

In nomine domini dei -.amen :
Wenczesslaus dei gratia Boemorom rex quartu~ omnibus

fidelibos regni sui quibus he liUere ostense fueriot, gratiam et
omne bonum. Noverint universi tarn praesentes quam futuri, quod
Theotunici Pragenses, eives nostri, , ad prlesentiam Doslram acce­
dentes, predecessorum Dos~rorum,Yidelicet Sobyzlai iUustris ducis

•
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Boemie~ et patfts Dostri recolende memorite ejosdem regni incltti
'regis Pfimizil privßegia demonstrantes, a oollis humiliter postu­

laverunt, ut ea, qUIB in privilegiis ipsis fueraRt indulta eL ooncessa,
sub regimin~ nostri t~mpori8 dignaremur renovare et aimiliter con­
ßrmar8. Nos vero statuta aotecessorum oOftrorum dinoscentes
ex pia deliberatione et gratia procE'ssisse, litera ad literalu, verbo
ad verbum petimus renovari,' preeibus eorom humilibus- exauditis
nibil de hiis immutanles oee dementes , que a prima ips~rum,
vocatione in Boemiam obtinere per prin~ipes merucrunl. Incipiunt
autem sie:

Ego Sobyzlaus, dux Boemorum, Dotum omnibus presenHbus
et futuris quod in gratiam meam ct defensionem suseipio Theu­
tonieos, qui manent in suburlHo Pragensi, et plaeet mihi, quod
iidem Tbeutoniei sunt de Boemis oalione diversi ~), -sie etiam 3) a
Boemis eorum lege vel 4) eonsuetudine suot divisi.

Coneedo - itaque eisdem Theutonieis Yivere see und u m
leg em e t jus t i ci amT heu t o-n i e 0 rum, qum habuerunt 5)

atempore avi mei regis Wraezlay.
§. 1. Plebanum 6) quem ipsi libenter elegerint ad ecclesiam

eorum, eoneedo, et judieem similitcr, el episcopus petitioni eorum
Dullomodo contradieat.

§. 2. Debent jorare 8eptem manibus pro furto vel pro eo, quod
dieitur Na d wo re 7).

'§. 3. Ad Dollam expeditionem pergere debent, nisi sit pugn8n..
dum pro .patria.

§. 4....Si dux est extra Boemiam in expedition~ tone dehent
Theutonici Pragarn custodire cum duodeeim stutis (circa qoam
tibet vah'alß 8).

§. 5. D~ 9:> homicidio judicare pertinet ad principem pro
quo scilicet 1 0) hOmicidio solvantur principi decem talenta11 ) KaLis­

. poneDsis monelte, vel dextera maßus interfeetoris, vel secundum
gratiam ordioetur.

§. 6. Qui pacem inter eos fregerit, x talenta principi lIo1vat,
qoi reus est.

§. 7. Si causam babel Boemus curn Theotunico, qUIe testibos
- debeat comprobari l.g), Boemus·habeal erga Tbeutonicum .Tbeoto­

nicQs duos et unum Boemum, fideles omnes.
§. 8. Similiter causam habet Theutonicus eum Boemo, lune

I) lIier beginnt die· Handschrift R. 2) divisi R. 3) causa. 4) et R.
6) habuerunt R. 6) Presb)'terllm R. ':) Nadworze R. ") blos ia R.
') Pco' R. 10) sLatt pro quo 8cilicet: pro quo quidem R. I I) dllode­
('im taleDta deuariorlllß R. ~) procare R.

"



TbeutoDieus bsbeat ergs. Boemum duos Boemol et UDUIIl Tbeuto­
Dicum, sed- 1) ßdeles.

§. 9. De Romani! et Judeis similiter.
§. 10. Iteln, si 80emus vel Romanus vel quiscunque iRculpa­

verit (Theutonicum~) tUBC camerarius summus debet mittere nuntium ­
-- ad judiceß:l Theotunicorum, et ipse judex Tbeotunicorum judicabit

eausam illam, et ibi nihil plus pertinet ad camerarium.
§. -11. Et eliam concedo Theutonicis quod liberi sint ab

llospitibu8 et peregrinis et adveois.
§. 12 .. Noveritis, quod Theutonici Iiberi homines 8unt.
S. 13. Qoicbnque advena vel bospes, de quacunque terra~

veniens, cum Theolunicis voluerit manere in civitale, leg e met
eo~ 8 u e tu d i u e m The 0 t UD i e 0 rum habea&.

§. 14. Furtum, si ad Theutonicum est, debet excipi prlBseD~
judice Theutonicorum.

§. 15. Si fur Theolonieus est, tune princeps eum judicabit.
§. 16. Si rur in nocte capitur, su~penditur.

§. 11. Si in die capitur, excoriatur I in puhlieo,' et civita&em
8bjurabit; postea si capitur, suspenditur.

... §. _18. Quidquid faci!lnt Theutonici, non capiuntur, nec in
carce~em ponuntur, si habuerint fidejussores vel domum propriam.

S. 1g. In quacunque re culpabiles erunt vel rei Theutonici
nihil dampni vel vereoundim patianlur eorum pueri et uxores.

§. 20. Si per ViC08 Theutonicorum aliquis lret in nocte,
et facem non habuerit, si ille occiditur3), Theutonici inculpabiles.

§. 21. Si falsa mooe18 vel -rerra 4) inventa fuerint in eists
Theutonici, reus est ille, cujus esl eista.·

§. 22. Si vero in curia vel in domo inveniuntur, inculpabiils
est, eujus domus est vel curia, ·propter iniquos et malignos, qui
talia solent proicere in domos vel in curias.

§. 23. Si rurtivu8 equus 5) apud TheoLonicom 6) fuerit
reeognilu8, ille, qui equum cognoscit, prius jurabit, rem ami­
sisse furtive. Postea Theutonicus jurabit, staos in eirculo facto cum
gladio iD terra, se non furatom esse equum vel rem. illam, sed
emisse, et 8~ non cQgnoscere illum venditorem vel domum7) ejus.

§. 24. Nusquam jurare debent Tbeutooici nisi aDte ecclesi8~

S. Petri, nisi principis sit mandatum 8).
§. 25. Si taberna collecta9) fuerit_ in domo Theut~nici inventa

I) sie R.. 2) R _3) morialur R. f) fracta R. &) equum R. ') se R.
7) dominum R. I) jurandum R. t) occulta R.



iple domiaus domua oapiawr pneseDte judice Tbeulonieor8m vel
ejus nunlio, et nullus aller 1).

A d h-e c nos W e Dce 81 a u8 p r'e die tu s rex B 0, e me­
rum C 0 n e e..d im uset irr e fr 8 gab i I i t erd e cer D i mus 0 b:'
s~ryandum ut eandem libert'atelD nostris tempori­
b U lob .. i D e a n t, qua s h i c t e nu s b ~b u e run t.

§. 26. Pos8eSsiones emptas vel expositas seu etiam II pria­
eipibus eis coUatas, quas tribus annis eL tribos diebus absque que­
rimonio tenuerunt, ess libere omni cODtradictione postposita pos­
sideant cu~ quiete.

§. 27. Domos eorum et stratam seu in suburbio sive in
villis, si aliquam culpam inelderint, nullus .ausu temerario inva­
(ere vel diripere audeat·Dec attemptet· nee in ipsol manus vio­
lentas quisquam iniciat, sed fidejussoribus exquisitis eoram Dobis
vel Doslro camerario compareant judieandi.

§. 28. Tribatum, quod mir vocatur, eL alias exaetiones que
terre ineolils inferri eonsueverunt, et pernoclationes, sieut. eis I

primordio 8unt concessm, sic eis in perpetuum indülgemus. Qui
vero eoncessionem nostram ausus fuerit forsitao violare prefatos'
Theutonicos ultra jura. statuta cOlltumaciter aggravulldo tamquam
reum lese 1B8jestatis regie se Doverit puniendum, insuper maledie­
tionem dei omnipolenLis eum Dl!lan el Abiron obtineat sempilerno.

Nos autem Ottakarus Dei gratia rex Boemorum hoc privile­
_ gium jam pnescriptum, sieut rite el rationabiliter factum- ~st, sie

ipsum aootoritate regia conßrmamus. In ~ujos cou6rmatioois
nOltre testimonium el robur presens scriptum ficri ete. etc. et.c.

Actum et datum Pragre per manus magistri H~nrici proLho­
Dotllrii regni ·nostri el plehani in Cho r s. Anno domini millesiolo
CCLXXIIll VI KaI. DecembriB ill. indicLionis.

NQs quoque J 0 a n ne s, Dei gratia -ete. presens privilegillm
et singula contenta in ipso, sieut rationabiliter concessa et pro- ,
vide facla sunt, innovamus, approbamus et 8uctoritaLis Boslre '
Regie patroci~ie~ eon6r:Ulamus. Et ut cives noatri~ producti etiam
per DOS consolationem reeipi~nl ampliorem, subscripta premissis
«ratiis adicimus, prömittentes rata et firma babere 8C observare,
quocunque ipsis in nostris literis promisimus quibuscunque, spon­
demus denique omnes eos Nobiles el ~lios, qui civibus ipsis
luas patentes super debitis el aliis rebus quibuscunque dederuot
literas· ad observationem eorum ad que ipsi se obligaverunt sine

I) aHier R. Hi,r hört die llimdschrift B. auf, für da. Fol,eode ia&
bio. die Archh'handlichrif't beaütz,,"
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Itrepitu Judicii compellere et leDere volentes, ui si eiviom "1­
quis, quod absit, captivatus fuerit, quod nisi pro tredecim par­
viI debeat liberari. In cujus eoncessionis, innovationis ,. appro­
bationis, et eonfirmationis Dostre testimonium et robur preaentel
ßeri ete. Actum et datum Prage per manus venerabilis J 0 a 0­

D i I Vi s s_ e g r. Prepositi vi. Kai. aog. anno Domini, ut supra ew.

WIll. Statuta ut JUli IIcplptnm Invenlatur
pep ceptoll ad hoc deputato8.
) (6. Oet. 1341.)

A. p. 11.

Wir Wenezlav Rokczaner richter vnd Andres Goldner,'
Seydel VOD Piesk, Nyklos Czaymer (sic) Nyklas elementer, Hein­
rich Swab genant Cziegler, Freidrtrieh Seebsel, Quo gewantsnei­
der, Jakse Ruprecht, Jesco Parer, Cunseb von Praez, Peschel
Harrer vnd Nyclaus Geunher', gesworen sehepfen der ·slat eze
Prag vnd die gemain daselbist , bechennen an disen brief allen,
die in sebent oder horent' lesen, daz wie angesehent ,'nd gepruret
haben, daz layder manich morde, mainaid, dube vn.d auder vn­
czucht vnd bozhert vnge,,~onlich vud ,"ngehort wider got vnd daz
recht in der vorgenanten slat c~u Prnge one begangen vnd ge­
scheen seyn, vnd daz daz alles ab ge, vnd fried vnd gemach dem,
armen alz dem reichen in derselben slat gegeben werde; so sey
wir dez mit vorgedachten IUut vod der gunst vnd gehayse vnser! herD
dez kuniges durch Cried vnd gemachs willen oberayn komen, also
daz ern ge fc r i e ben r e c h t g e mac h t v n d g e t ich l e 1werde,
vnd ewiclicb dem armen alz dem richen pey der egenanten stat
,·nd in allen steten cze BeileiD. ane die in berkrechte sir,zen, beleiben
schol. Dez haben wir alle gemernlich eintreehticleich vnd mit vor­
dachten mul vier piderwe man auz uns dorczu erkorn, die unserm
hern dein kunig vnd vns dorum gesw'orn haben, dez ersten An­
dres Goldner, Hensel Mathiz von Eger, Heynrich von Cadan vnd
Via Plerer, dy darvber siezen sullen, dareyn gerchribens recht

- .gemachet vnd ewicleich beflctiget werde; vnd 8 b der ayner
oder ~,,"ein abeCturben, Co fchullen die scheppfen der vorgenan­
ten stad die czo der selben czeit sein, ander an irre stad kiefen;
oeh wellen; Co geben wir den selben viern volle gewalt, alz yn
vnser herre der kunig gegeben vnd bestetiget hat, woz sie ma­
chen vnd bescreibeo eZD eynelll rechten, daz daz craft vnd macht
haben sol, vnd daz bestetigen wir vnd wellen, daz daz vorgank habe
vnd die scheppben, dy ezu der seIhen czeit sin, schulIen auch dy
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selben recht, die sie machen, mit der Torgenanten 8tat breiC be­
stetigeD, daz sie ewieleichen vorgenk baben an allerhande wider
rede. Wer; aber, dez die vorgenanten "ier man myl rate aelir myt
werke heimlich oder offenbar kegen .JDsern hern dem kunig, sei­
lleD erben oder gegen seinen haupt leotea oder ampUeuten, die
~u der Jeit im lande wem, hindert oder hindern wolt, der hio­
derer schol leyp vnd gut vorlorn haben, leyp vnd got dez seihen
schol halbes in VDsers hern des kunigs cammer geuaUen vnd daz
Inder halpt tail leiDes gutes an die egenlilte vnser slat vor eyn
puze aucb schol geuallen. lIat aber er des gutes niebt, 80 scbol
derselbe hiDderer ern tag vnd hundirt iar auz der oft geoaDten
stal per ezeben merlen e,,-iclich bleiben. Vnd czn eynem \Tkunde
vnd eyner ewigen stetikeit hahe, wer disen brief durch gemacbes
vnd friedes willen dem armen als dem reichen myt der oft ge­
nanten stat ingesigel vorsigelt, der gegeben ist ezu Prage naeb
Cristes gepurt dreuczeben hundert iar~ darnaeh in dem .ia VDd vir­
Jigestin iar dez ..aebten tages noch sent WeD~lavs tage.



Wort- und 8acbreglllter.

Die r6mische Zihl b~leicbDel die Seilen der EinleituDg, S&. du Slatotarreclat. die
beigeftlgte Zahl den- Artikel; Rb. dl. Recbtsbuch, gleichfalI. nlcb dcn Artikeln berufeD;
Anh. deD AllhaDg. KinleiDe Worte des Texles werden mi& df'r Seilenubl des T.~te. citirt•
• il dea Workorldirunr;en abc ieb yoroebmlicb JeneIl IU Hilfe kommen wollen, welche mü
ReebudenklDilern iD dcr mi&'f'lhochdcuuchen Bundart nicht vertraut ..ind, und u ist daher
luch IDIIncbel Fonchera im FIche Woblbf'kanntel aufgenommen. Ebtn darum wurde -bei
eini~ea WorteD auf dea Juridi.cben Sprlchgebnach umstlndlicbcr hingedeule&. - Voll­
.tandigkri& \nr hier Dicbt 111 erlielen, und alte Formen konn&cn Dicht erklärt werdell. So
wird sich wobl Jeder Luer ID UmW'lndlungen, wie wen D für den D, der.t a D d e D fur
er. , a D d CD, ehe in, dbei n ebeDso rdr k e• D al. eiD, w a. rur war t W e I I g& ftlr
.elagl, welchawer flr bel eb auer bald gew6hneD.

Abgetheilten, Erbrecht der abgetbeillen Kinder (böhm. dilnf) p. 64.
S. Erbre~hl.

Ab.onderung der Kinder. LXVI. Rb. 15t, 153.
Ab.Ctltere, Abeschuttcn (böhnl. ssuU) p.67, 73. BrikciuB St. R. XXIII.

vielleicht abwendig machen, amovere, wegbringen.
Acht, Wirk~ng d~rselben SI. 39, 100.
Aute, über des Naehbars Raum hiingende, Rb. 166, 167. •
~ffus.orf!' ~i"i p. 8.
Aidp(ennig, Aidgenossen. S. Eidpftn"ig, Eidgenossen.
Aller, gesetzliches (böhm. letal LVIII, St. 53, 56, 129.
.AmIs/eule, ofliciales LU.
Anfall, Anval, Angeffrelle, Jus devolntionis, Nachf()l~erecht (böhm.

napad), p. 92, 93. nnc\'cllc, auch Jus custodire pttpillro.
-Anfall gestohlener Sachen..Rb. 191.
AAlail St. 45. Sch,m. W. 11, 513' hier nicht in der Bedeutung von

Laudemium, 80ndern als Abgabe beim Eintritt ins Handwerk.
Arucü,igkeit'l bürgerliche (böhm. usedlosL), Rb. 13A, 188. p. 22.
Aruprac1ae. S. Klage, Allocutio (böhm. narok).
Antrag", Vermittler bei Heirathen (böhm. namluwcl), p. 87.
Apotheca vel Instita'l p. 22. Kramstelle überhaupt, Gudenus 111. 835

(mercatorB apotheca).
Appellnlio. S. Urtheil.
Arm NM reich. St. 21.
Asclarotell ein abgeschni"enes Stück, Abfälle bei den Schneidern p. 23.

Ziemann 13. Schm. W. 111. 521.
Ausfertigungen, LXXIII. ...
Au.'ragung, Statulum (böhm. wynos), p. 92.

13
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A."tr,.üetmt ft'...., p. 1. ~8treich. Wein. -
_ .Aytucla, eyzuch, duc&uB aquae, p. 22, 30, luch A}1Zucht. Script. Rer.

Los. I. 424.
Baekö(en, Rb. 168.
BtUlulube, p. 22.
Bamatltu, geächtet, p. 18.
Banl, Binke, banci. 1. vier Bänke (böhm. ctyry lawice), gehegter

Gerichuort, XV. SL 1?, auch Schöffen-Ding,. Stadtg~richt., Rb. 3­
Gericht überhaupL (Grimm Re A. 212) 2. Bancl als Kramer-Stellen.
p. 22. Brodbänke.

Batleta, Rb. 45:
Begenk*"" Gewerbe, p. 117.
B~klag'er, Gewalt am Beklagten, Rb. - 38.
Bergu Siegel, Bergmeister-Siegel, p. 93.
BereiUcIta(l, bereite,pfennig (böhm. hotowe penize), p. 66, bereitgu\

Rb. 49. parata pecunia Baarschart, auch GereitschaCt. Senkenb. Se­
Jed. 363. St. 18.

B.,ena, puzen.(böhm. naprawiti), emendare, durch Geld dea Sd1a-
den gut machen. . . .
~ z-u, ehrliche Leute. ,.
Ba~ ~,e, termini (böhm. roky), Rb. 126.
B.." bau, p. o. Rb. 14-1.
Beycra(l, Begräbniss, Wahl des BegribnisBes, Rb. 110. .

. BietNn, Diebstahl- an Bienen, Rb. 133.
BWtua Getreide, p. 8. ~ I

&NIIicu. "'R,"", E. VL Wein aus Botzen in Tyrol, damal beliibm-
ter Weinwachs (Chron. VinCe Dob. Mon. J. 49).

BrtJlld, Diebstahl wahrend des Brandes, Rb. 180.
BrGtatldro_ttg, Rb. 92" 84.
Bnef&, Urkunden, LXXIß.
lJrotlu.e, Protesse, S~. 14, 42. Hausmann, qui suo (Domini) pRne

vescitw. (Jur. orig. Brün.) commensualis (böhm. chlebni li~e),

Dienßleute und Kausgesinde. Haltaua 187.
Brieh, Zoll auf der B. p. 7.
BnuhrlClaafl, p. 24, XLIV. ,
Biirgerlicla.e Ansiis,igkeil, p. 22.
Bürger, 'Burgerthum, LXXXIII. ~

, BtirgermeUter, PurgmeiBter (böhm. purkmistr), XLV. p" 92.
, Bilrgwrechl (böhm. sausedske prawo), LXXXIII.

Bwg'cJwf' (böbm. rukojeolstwl LXllt), für Eid. Rb. 107, 116; für Er­
scheinen vor Gericht., Rb. 121; für Friede, Rb. 122, 123; wegen
Unthat, Rb. 36, wegen Schuld, Rb. 3, 127, 131, wegen Tod­
scblag, Rb. 129; wegen Vieh, Rb. 115; Erledigung der Bürg­
schat\, Rb. 77.

Btirg.claaft mit guammter Hand (böhm. spole~nau rukau), Rb. 3­
Btu"n, Buzzen (Zeitw.) überhaupt einen Schaden durch Körper­

oder Geldstrafe gut machen (KaItaus 202). S. auch Bu,erM.
BtIIIel, Fronbote, Praeco, nuncius publicus, auch Bedallus, Pedcllus LL

böhm. hifie), dessen Lohn, Rb. 17, 59; deuen Zeugniss, Rb. 56.
ea."tJlIG jtulicil. S. lüclater.
Cetulalin, CMdalI, ein Halbseidenstofl, p. 39. Zendei (Augsbur.1216,

p. 61). Zeudal, ZiDdeL Scheuel1afe' (Ziem. 680).
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~ me.ell, wt.\ea, p. 24.
Claliynol, c1ainod, kleinod, p. 37, 41. .
Colkclor., Losunger, collec&anei, LU" XCV. SI. t46 (b6Ima. bemlci).
e-e.,...,er(_-. LXXV.
CO/l.sllles, p. 95.
Oreuu, auf den c. schwur. eid. p. 16.
Dammrecht, Rh. 164.
D chlaclun, ungefrummte, !lng formte Tuchstücke, p. 24.
DeJui,... dhein dekein (in negativ. Siitzen), irgend ein, auch kein, L ·XX.
Dieb und Raubet' sind rechllos, Rb. 99.

- Verfahren ~egen sie, Rb. 1R8.
- als Dieb gilt der IIehler, Rb. 35.

Dt'eb- und Raubgut ist der nicht zurü kgestellte Fund, Rh. 190.
- Anfall dos Gutes, Rb. 19'1, lR3.
- wer 1!lit Diebgul gefangen wird. Rh. 1 8.

Diebstahl und Raub. LXX.
- während des Brnndes. Rh. 180.
- Entsehuldigunjr, Rb. 184, 186, 178.
- an Heu. Rh. 189.
- an Bienen, Rh. 133.

Dienstboten. S. Gesinde.
Dieube, Denbe, Diebsgut.
Ding. S. w. Urtlleil, St 135.
Disbrigare, Befreiung des verkauften Gutes von den Ansprüchen d r

Erben und Schuldner, gefreien (bllhm. sprawiti), p. 94.
Dreis/und, dreimal, p. 16, 43.
Drum, ein Stück Fragment de husione quod drum dicitur, auch das

tlu erste Ende, p, 8. (Ziem. 59.)
DurchseMechtes, dllrcltaus.
Ee, 1) dill Eho, Ge elz, Bund. 2) eher, vor.
Ehehafte Dinge Rb. 17, 23, SI. 73.
Ehehafte Notk (irnpedimenla le"itima) p. 93 als EntschuUliglmg vor

Gericht: KrankheiL oder Geningniss, Uerren- (Kriegs-) Dien t,
GoUesdiensL, Wallfahrt, Sp. 11. 7. Schwbsp. 274. Grimm. R. A. 847.

Elicktn (echten ding), Rb. 26.
Eid, LXXII, LXXIV.
Eideshelfer, consacramentales von Zeugen wohl zu scheiden, erklä­

ren durch ihren Eid, dass sie ihren Genossen für Meineids un­
fähig halten. V. Lex Rip. Tit. 58. §. 5. Lex. Boj. 16. c.2. ZöpD.
R. G. I. 176, not. IR nach ihrer Anzahl eUIll sexta, elUn sel)tillla
manu jurare, Lex feis. T. 6. Lcx. sax. 11. 3.

EidgetlOsserl, Aitgenosscn (hÖhm. pi·isel.lIi). 1) S höfTen, Jurati, ge-
hworn büqler. St. 27, 57, p. 48. 2) Eidc helfer, Rh. 8 .

Eit/pfe1l1lig (denMiulIl Jnramenli) 'I. 73.
EiclunfiiAigkeit der R cbtloscll. Rh. 93.
Eiglm (böhlll. dcdictwi) Schill. W. I. 27. Grilllm. R. A. 491, ('ill ZU

vollem Recht bescssenes GTullllsliick illl Gel!ClIslllze znlll Lehcn.
EinJager, inlaller XLIV. p. J4, 15. 16, ohslagilllll, Lri:<llln!\, (böhlll.

leien!), Art der Ll'i tllng, SI. 23. Kosten dcs EinlageT, t. 26.
Empfnmden, whlen, p. 24.
Etru.urtda, S. BUBBe.
ErtlfiJtnl"f, Rb. 89.

13*
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Erbt, 1) 80 viel wie Gut. XL. St. 103, 104. ~) als Mustheil, Rb.1~
Erben des Gerichteten, Rb. 42, 191.

- des Selbstmörders, Rb. 191. I

- Übergang der Schulden (Rb. 4.), der Klagen (Rb•. 5.) auf den
Erben.

Erbfolgeord1tllng, LXV. I

Erbrechl (böhm. prawo dedicnf), LXX. llnehrbarer Frauen, Rb.- 155;
Geistlichen, Rb. 9; ~er abgetheilten Kinder., Rb. -149; der Möncbe
nndNonnen, Rb. 9; der Bruderskinder, llb. 150; des Nachge;bo-
renen~ Rb. 153; der \\"ittwc, Rb~ 157. ;'

, Erb,chnfl des Sohnes fällt auf den Vater, Rb. 154.
- Einrechnung der Vorempfänge, Rh.-153.

Erholung. S. Hollung. .
Et-standen, auch derstanden gut, p. 91.
Erstanden Recht, Rb. 12.
Essende Pfand. S. Pfand. .
Essen4e Wallren, dinge, Mcrces commestibiles, Si. 12.
EtrJig zins. S. Gilt.
Eytel, leer, itel, Rb. 170. ,
Falsch, 'Valsch, Verfälschung von Waaren, besonders dsr MänKen.
Federspiel (Habicht und Falken).

- überhaupt Vögel, Rb. 135,
Ferlo. S. Vierdung.
Feuer, Löschordnung, St. 2.
Flader, ädriges Holz auch fraxinus (Zienlann, 475 d).
Forclaen, forellen, p. 78':
Frauen, LXX. ~

- Vormundschaft über Frauen, Rb. 94.
- können nicht Vorsprecher sein, Rb. 96.
- Yerlieren durch _Unehrbarkeit nicht ihr Erbrecht. Rb. 155".
- Erbrech& in die Gerade.
- Vorladung, Rb. 71.

Freibriefe, Moratorien, p. 73.
, Ft-tedbrecla.er-S&rafe, LXVVIII. Rb. 125, Rb.- 130.

Fnedbnu:h, LXXVII, durch Worte Ilb. 136. St. 51.
" Schlii~c.
" Todschlag, St. 48.
" Maulschla~, S&. 49. c

Frietk, bestallter Friede (bÖhm. mir)~ p. 33. St., 48.
- gebotener, Rb. 137.
- gelobter,- Rb. 122, 130.
- versprochener, St. 48.

FU1tdgul wird Diebs~t., Rb. 14.
~ Gn.st (böhm. host) LXXXVI.

-- Pflicht des Gastes Rb. 21.
- Verbot des WafTentragens. St. 3A.

Gastrel"lIt (böhm. prawo hostinske) Jus advenarum, LXXXV. Schnel1e
Gerichtshilfe, Rb. 20. Bewahrung der Verlas8enschar~, Rb. 100.

Gtbe,ule, Jiopfputz, allerlei Bänder zunl Kopf. Nieb. Lied 1062,2302.
Gf~bresten, g'cprcstcn, ~Iangel, Noth, p. 38. Schwsp. c. 102. Gudenus,

111. 469._
Gebululelle Tage, LXXI. Sonn- und Feiertage, Gerichtsferien, Rb. 37.



Gnceren:
1. vertheidigen (den er sich des entschuldigen und geweren

" muge), p.-.l5, 26. I .

2. Gewer leisten, disbrigare, freien, Gewersmann (auctor) sein.
S. DUbngare.
Gewerung bei StadlgiUem durch Jahr und Tag, Rb. 145.

" " Landgiitem durch 3 Jahre, Rb. 146.
Gill, etDiggiU ewig .in., ewig gelt, ce08UB perpetuus (böhm. wUnf

197

6~ding~,p. 70. Vertrag, Vertragsverhältnis8 , Bedingung, Ruch Ge­
richtsbezirk (Zicmann 96").

Geisilic~, ihr Erbrecht. S. d';cses. I

Gei,tl- Gericht (böhm. prRwo duchowwJ, Verboth der Ladung dei
Bürgers, Rb. 30, 88. ,

Geld als Geldschuld, Rb. 64.
Gelder, Geller., Gläubiger, dann auch Schuldner, p. 37, 87.
Geleil, p. 33. Ilaut.
Gelten, bezahlen, p. "37.
Gelob'e, Gelobte, gelobete (böhm. slib), zuweilen Bürgschaft, St. 49.
Gel...b, VeJ1raJr, Versprechen, Rb. 11.
GefJtlnnte XLIX.
Gmge, Kloaken, Rb. 16A. G. die 9chwacheit heizzent ; Weichbild,

122, 124, Heimlichkeiten.
Geratk, LXV, was dazu gehört (böhm. Grad), Rb. 159.
(JertJlcle Fing", zum Eid aufgehoben. T. p. 26. Schm. W. file 39.
Gericlat (böhm. saud), dessen Besetzung Rb. 22, Verfahren Rb. 53­
Gerille, Gerichte, LXXXI,

- bei Nothzucht, Rb. 88.
- zur Deichpflichl ladet man mit G. Rb. 164.

Gesammte hand, Rb. 2, (in solidum) Rb. 11.
Guchii(te, Geschart, Gescheft (böhnl. ksart), LXIV. p. 43, p.92'1 Ver­

rügung auf den Todesfall, Testament. Schm. W. 111. 331. Erfor­
demiss, Rb. 108, 112, Vollstreckung des Testamentes. S\. 5(.

Gelinde (böhm. celeä}, a) Diener des Richters (famuli', familia Ju­
dicis) p. 4. b) Dienstboten, Dienstknechte, Vorrecht ihres Loh­
nes. Rb. 7. 113. Lohn der Entlaufenen, Rb. 118. Wenn sie ihres
Herrn Gut verderben, Rb. 119. Haft.ung des Herrn für denselben,
Rb. 117, der Geistlichen dürfen keine Waffen tragen.

Guindelohn, LXX. ~

GetDtJntUchneider, pannicide, Tuchhändler , qui jus habent incidendi
pannoB (Nürnb. St. R.), p. 39.

GetDer~ als Gewähr (böhm. 8prawn).
1. welche der Verkäufer dem Käufer leistet, Rb. 97, insbeson-

dere bei Pf_nd und Kauf, Rb. 132. •
2. Gewer an Haus und Hof.

Gewere, Werung.
tJ) Gewarsam, Rb. 5, 171.
h) Besitzrecht, befreit vom Beweise, Rb. 98.
c) recJtte ge\ver. (Grimm. R. A. 602).

1. reehtmässiger Besitz, wird un~~rbrochen durch Kla~e,

Rb. 143; wird erlangt durch Ubergabe in den 4 Bän-
ken, Rb. 39. . _

2. Besitz durch Jahr und. Tag, Rb. 8, 142.
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pla\). Der ZW TOD einem BaUle oder Erbe weleh......Uda
al. unaunösbar angesehen wurde.

GetDi"eta (böhm. 8wedomf), ein flaus anbieten mi\ der Gewiuea,
cl. h. "mit 2 Sch~UreD, p. 75. Rh. 120. _

Gli$fte, St. 41, eill8 An Watren.
Golden, p. 44, colendisare, p. 95, ein ChriJtgeschenk eillAllllDela

(bö~m. koledowali), du Ge.schenk selbat., uleda, ,'wa mi\ col­
leeta verwandL

Gol$, .p. 7 und 39, eine An Leinwand.
6~lteltDeg, Wallfahrt, Rb. 112.
Grellen, S'- 41, Kralle, eine Wale (Iat. falcule).
Gugel, Kappe, cucullus, Gugelhul, capucium.
Gtlkle, Guhe, Schuld (böhm. dJuh), SL 15.
GülergenuifUcAa(t, ehelicb. ,
Ball-- (böhm. hr4Io), Strafe an Hal. und Hnd, Lebenutrafe, Sp. 1t .,

52, S. J, ebenso des Halses bestanden, p. 38. Strafe am LeheD.
B"ndJtofl Tlaal, warentat, Schm. W. 11. 207, p. 33. .
BtU&dteerker, XCI. (artifi(·es, mechaoici St. 32).

Tuchmacher, pannifices, St. 29, 30, 58, 96.
Tuchhändler, paDDicidae, S&. ~9. '
Plauner t
Püchler TorißceI SL 30.
Helmer J

Schenker, Tabernatores, S~ 31.
Krämer, iostitores.
Melzer, Mutzer, St. 34, p. 27.
Schneider, sarwres, S~ 33, 43-

. Menller, Flickschneider, p. 24, 32.
Hofsehneider (Dich\. zünf\ige, bei den Ludedellellien arbei..de),

- I!. 24, 25, 32. f.

- Dberwachung der Handwerker, 81. SS.
Hantalcl., Verboth des Tragens, Si. 20, 37.
Hallptgut und Schaden, Rb. 2. .
Baul lind HlUlr, Leibes.trafe, Grimm, RA. 702.

Schwangere werdeD nur Jlach Haut und Haar prich&eL
Beer(aJart, XCVII.'" ",
Heergerat1e, ,LXIX.
Heilige.., auf den heiligen, Schwur, d. h. das Reliquienkästchen wurde

dem- Frohnb~&eD in den Schooa. gegeben und hierauf der Eid
geleistet. Sp. 11, 56, S. 1.

BeiruNcltMtIf, LXXVIIL
Heiratla, LVm.
Heir~:"etlte, LXXIU. R-m~, SL 59. ZeupDderVerlobaDg.
Bel(rede, exceptio•
• errM, die-.. Rathsherren, p. 94, 97. I

lIirte, Recht der Hirten, Rb. 161.
lIofUetm, 149. HaI18 und Hofraum, area p.67. Locas 8en area aper..

vacua nnda ab aediJit'ÜB.
Bollung, LXXV, Rb. 88, für Erholung, erholen, enholen, du Verbea­

sem des Versäumten (böhm. zmalek). .
Hopfen, humulus, der sich übena GräDuauD, lieh'- Rh. 169, Zoll, pe 3­
Bül~~ S~ 146. .
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lbIftd, Rb. 1'76.
HurI, Hort, Schei\erhaure.
Htwd_, Mark'bude, p. 39, 38, BardIert Krimer, S'- 58.

- Bullae, do. p. 22, 29.
Jalar UM Tag, Begriff, p. 15.
lek. etwas, Schm. W. I. 23, ichtelichl, p. 15.
Inguiru, Gesinde, p. 65.
lnkger, S. Einlager.
luel, werder, Rb. 165.
lJUnta, Kran1stelle, p. 22; inBtitor, Krimer.
JUtÜft, LXXXIX. -
JII"9' Bürger, Bes1rafung der Verschwenderischen, p. 14.
Kanale vel dolillm, Rinne, Strassenrione, p. 22.
Kämpfer- sind rechtlos, Rb. 175, LXX.
KlItIfku/e, XCI. -
Kel'erltiiUe, p. 21. .
KircMngtlt (böhm. zadusnf), Ptändung, Rb. 181.
Klage, ~XXII. Ansprache, Allocutio (böhm. narok, allgemeiner i8Iobe),

- unterbricht die Gewehre, Rb. 143.
- Folgen der mu'h.willig alllestrengten, Rb. 61.
- Bestellung der Klagsbürgen, Rb. 60.
- Übergang der Klagen, Rb. 5•
...:.- Klagsverweigerung, Rb. 32.
- Klagsvereinigung, Rb. 70.

Knechte, S. Gesinde.
Königs.tra.,e (böhm. kralowsk4 cesta), Rb. 170.
Koren, gekoren, gewählt, p. 39.
Korn, auf dem Felde, Rb. 16~.

Kre'", das heutige Krätze, p, 96, Abf'iille von Zinn.
K"PI'tI, Kuffm, Slllzmaass, p. 3.
lAget öl, Rauch, Scrip. r. ausl. I. 206. Lagena Vini p. 7, 72. Die

Lagena ein Fass von ungefähr 12 bis 15 Maass. (Ziem. 204 6).
LiiltmUtag (böhm. pochroma), LXXVW. '
Leibgedi1tg (böhme weno), Verfügung des Ehegauen, Rb. 148. '
Uhertrag (böhm. ptij~k.).. Rb. 66.

- Verboth des entgehl.' Darlehens, Si. 15, an Juden, Si. 16.
Lemen, Leinen, verwunden, p. 13, --33, 34. \ ,
Le"kaftsletd, LXXIII. Zeugen beim Kaufe. Auch Litkoutrer, Leihuof­

fer, Lentkob.
~Y'It"al, Leinwand, p. 39. j

Loden, p. 33, R'ebräuchlich als grobes Wollzeug, ahd. Ludan, 'ludra,
hier jedoch' in einer andem Bedeutung.

Lo_tag, Stad"{euer, p. 93, Losunger, Stadtsteuerer.
lMlmenI, lautmeren, kundmachen (böhm. prohlasiti).
1M'~,', klein.
Lfd, clausora' institae, Laden zum SchlUB~e der ICraptbudeu, Glied,

p. 22, 29. Schm. W. U. 439. ,.
Lyden, Rb. 159. Leden, Laden, Kasten zum Aufbewahren der Sachen.
MtUU., Überwachung des Maßssei, Rb. 47, 48.
Magen,_,Blutsverwand&e, p. 29. ~

Maul.clütJg, Ohrfeige, Rb. 85, Si. 87.
Ma,.,.., Rb. 173, hier Mond.
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Mäy.en Sarcina alecis , p. 3, MaRss für Räring, kömmt auch iD der
Wasscrlnaut in Hainburg vor. Rauch. Script. I. 206., auch Schm.
W. 11. 628, Hoß'mann Fundgrub. 1, 383. Meise Tragreß', ein
Korb oder Butte, um etwas auf denl Rücken zu tragen.

Mehel fingerl, p. 4 t. Brautring, Mehil, gemähl, gemählen, HeuraLhen,
Augsb. Stadtrecht IV. 290. Ziemann, 2424)." •

"Meftller, p. 24. Was ein Mentler furt alts gewand, Haitnburger Was­
8ern18ut, bei Sclun. \"". 2, 603. ~18ntelmacher. S. Handwerker.

Mir (Trihutum qllod l\lir dicHur i-nh. VII. §. 28), Vgl. damit Urkunde
al. 1241 bei Stenzel p. 203, habitagtes - ab omni citatione et
vexatione_sint inlmunes scilicet, powo., bobito, mi,'za.

Mir ist hn altrussischen Rechte vom Fürsten Jaroslaw aua
dem XI. Janrhun(lert., Gemeinde, bei den Montenegrinern ist Mir
die Versöhnung nach der ~lutrache, \\'obei ohne Zweifel etwas

- gezahlt wird. Auch mit prena concordile im altpolnischen jed­
nane wäre es in Verbindung zu bringen. Eine interessante Ana- ­
logie bicthet auch das Wort mit ""~f!0r;, slaw. mira, Theil, Maass,
Zahlung, daher dürfte es uberhaupt eine Zahlung, Tribut bedeuten
und eher in dieser Bedeutung und nicht wohl als Frieden$steucr
zu "nehmen sein.

Müsh4ndlung eines biderben Mannes, 75.
Musebaren, sich nicht recht betragen, Sp. ß. 63.
Mönch hat kein Erbrecht, LXX.
Mord und Todschlag, Rb. 33, St. 50.
Morgengabe, LXIX, Rb. 40.

- Beweis d. 1\1. Rb. 103, 104.
- Anspruch auf d. 1\1. nach der Scheidung, Rb. 45.
- Verfügungsrecht der Frau über d. M. Rb. 47.
- Anspruch des Mannes auf die ~I. Rb. 111,
- Zeugniss wegen Morgengabe, Rb. 103, 104.

Jlwgemprache, l\lanilotluiunl, LXXI. '
1) Als Geri~ht, p. 29, 54.
2) Versammlung der Handwerker (Wilda Gildewcs. 334).

Mündigkeit,'" Zeit der Mündigkeit, St. 105.
Muntmann, l\luntleyt, Leibeigene, p. 169, Grimm RA. 311. Nürnb.

Sl. R. III, 206, Pertz, 1\100 IV, 410.
Mün1le, LXXX, falsche, Rb. 49, 50.
Mtutheil, LXIX.
Nadtcore oder Nadworze (Anh. VII. §. 2.) wörtlich: auf den Hof.

S.tenzel 383. versteht Obergerichtshof; das dürfte wohl zu fem
h~gen. In alten pol~i8chen und andern slawischen Quellen is&
,"!clfach von furtum In curia (dwor) regis aut luilitis (Edelmann)
die Rede, daher scheint ein Gegensatz des Felddiebstahles zum
Bofdieb8tabl~nicht unge,,'öhnlieh. Spätere deutsche Rc(,lttsbiicher
h~hen eine ähnliche Scheidung. eSpe 11. 13. Nacht- und .Tag- -

,.. dlebst~hl, ferner Feld- und H;lUSdlcbSLahl). GrilWn RA. 637.
l\tchlel, keanesfalls.
l\Tj,ulerl, niemals
Ni(tel, LXVI.
Nirge", nirgendwo.
NOlu,e,., LXX.
NoII.1Mcll, Rb. 86. 88.
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NOlslal, p. 22, Ingarinm quod notstal dicitur, Zwangs&all IWD Pfer­
debeschlagen.

Ob.tlHiMme, Strafe des Brechens des Ob8te8, Rb. 166.
Pa_um 8carlelum Scharlach, gandenieose v. Gent, Ipreßse v. Ypem,

de Poprin~ v. Poperinge, de Dorn v. Tomay (Dornik), p. 2.
Parch.altl, ein Kleid ungstofT, p. 39.
Pri/m, beiten, wart.en, p. 92.'
Pergu-Siegel, S. Berge. - s.
Pencer, p. 33.
Pet{arl, Wallfahrt. Rb. 62.
Pfand (böhm. zaklad), Pfandrecht LXIV, essende Pfand, Pfand an Vi~b •

- an beweglichen Gut Rb. 23.
- Verfahrer bei Verpfändung. Rb. 22.

- Wirkung der Verpfändung Rb. 13.
- Pfändung Uln Geldschuld. Rb. 12.

P/lasterung der Stadt, St. 32. 43.
Pholg", Stadhväger, St. 72.
Platte", Plaue, p. 29. Brustharnascb, &honx. Bei Otokar v. Romek, Ar-

matura pectoris v. Jflat dicitur inVocab. Alelecense. (ZierJlann 298 a-)
Pltüa sive forwn, p. 22.
Portlep, Borten, p. 39.
PrifJ61, Privet, Abtritt, p. 22.
Pugler p. 29. Puchler ein kleines Schild (auch bei Otokar von

Borock).
P"rgel~ Bürge, p. 13, 15.
P"rgnteÜler, Purgermeister, S. BtwgemteÜler.

, Raub, S. Diebstahl.
Receplio super darnpa debitor. S. Sclaadell. .
Rechtlose, ihre Busse, Rb. 173; können Dich\ Zeugen BeiD, Rb. 99;

deren Wergelt, Rb. 173,- 174
Ricller, de8sen Befugnisse, Besetzung, Am&swirksaJnkei&, XLVI. des

Richters.
Busse. Rb. 32.
.ßeweiskran.d~s Zeugnisses p. 16, 3. R.
Gesinde, p. 12, 17. r

Glocke, SL 20, 40, p. 14.
Bodal, Rodel, p. 183., der Juden Talmud, die rünf Bücher Mo.i•.

Schiher Observ. ad Richth()lVen Chronik p. 1043. Die.es Wol1
ist wahrscheinlich dem lateinischen ROlulus nachgebilde&.

Sai, Sackstecken, Strafe, p. 15.
Sarc1n.n. S. Maysen.
Ba", LXXX, in der .S8W gefangen .itzen. p. 29.
Scabirai, Schöffen. St. 56.
Scltadett neJamen, S. Receptio. Super damna debitoris LXIV. Vgl. Scbm•

. W. I. 321. Judenschaden, Auer Mönch. St. R. 350. •
SCMtDerfIIJl, IV. p. 7.
ScWlen, das Unheil (böhm. itndfugi Q"el), LXXV.
Sc1llniiltung, LXXX.
Sclalüuu, LXXX.
ScJWlfe,., (böhm. konsele) XLVIII, ihr Eid. SL 36. Ergänzung dei

ßa'bes im Falle eines Todes. SL 95. VerCahren gegen stralb.
Rb. 73, 79. Ihr Zeugniss. Rb.. 82. 78.



Sel-6, Rb. '71, vielleicht .0 viel wie A.r.chab, hier FriswerilDp­
rang, weil ihr Ehemann nich& zu Hause ia&, an (ohne) ihren
Wir'h. In derselben Bedeutung gebrauchen es d. Langensa"'er
8&aL •• 1550. Walch. Vm. 378. Menken. Sc. reI'. prm. L 810.
Lönig. BA. Pari. IV. c. 2, 715.

Sclwldaer und Burgen LXII.
8clauldmgtfiiragnis•• LXIII. .
SclMDerlmagen, Verwandte von Sei'e des MaDDes, pan gladii (biJhm.

pfatele po meci), (Magdb. 1253. S. 22.). Das Speer bedeule&
den Manne8tamm, im Gegensatze zum Spindelmagen , Spilmagea,
Kungelma.gen, von Sei&e des Weibes. Grimm RA. 163.

".8clateiebogeJt, Ubenchuss (böhm. po pfeslici).
Se16tlrill, d. h. mit 2 Eidgenos.en. p. 1t. St. 16. _
Seigre' LXVII, Seelgerät p. 37, 41, 87, legatum ad pia. eaosu, zu­

weilen die Anordnung des Tetiator8, zuweilen die Stit\ong 10
benannL Schm. W. 111. 148. eine Stiftung für die Seele de.
Testator8.

SN6e., die Siebenzahl k~hl1 l»ei ZeugeDlChat\ oft wieder, z. B.
, a) Jura Theuton. §. ~.

b) bei Morgengabe, Rb. 103, 104; bei No&hzucht, Rb. 87; bei
Diebstahl und Raub Rb. 188.

SM""" p. 20, slawisch: Slapa, Hut, Haube, Kappe. Schm. W. In. 454.
BIeäI.,Jm, (St. 33. die manic unbehend red .leizl.en muzzen), sleize.

(ymanen 8lizen), sitzen heiss' zuweilen 80viel wie uU, 'rui.
Der Sinn ist etwa: die manchen Tadel über .ich ergehen IUBen

... mÜS8en. Dürrte es nich~ mi& dem slaWe slyieli zusammengehen"

. Auch dann giebt es eiDen Sinn: Die ~cheD Tadel von 8iell
hören miissen.

8loyn-, Schleyer p. 37.
SOfIfllagslllaechl, Sunt8gskRecht, familiare. feslinie., Festtagsge.inde

(böhm. 8walecn{ pacholfci) kommen auch ia Wien vor. Honnayr
(Wien, Urkunden- Buch p. 50. Urkunde von 1353) häl' sie für
Taglöhner.

Spaft, XXIV. Mönch. Stad~. R. 503, Schm.. W. In. 565, ein (Freiberr
Sammlg. I. 336) kleines Stück Holz, dient al. Symbol der ge­
richtl!chen Einführung.

Spiel, Verbot de8 Spieles, Würfelspiel, auch Topei, T"""ie1 8. d.
Spielle.lle.. LXX, 8ind rechtlo8, Rb. 99. -

ihr Wergelct, Rb. 175.
SpillmtJgm LXVI.
Sprat?urt (böhm. 8priwce), p. 75, Bürge, disbrip&io.
S'tJdIlnlci alles, welche. die Autragung entbil&, p. 92, als Gese&sboch,

als Gerichtsbuch Si. 135.
SttUltgmcht. XLV.
Statltrtcht (Ju8 civitatis) (böhm. pr'wo mtJsIsk~).

als Biirgerrecht, p. 19.
all Weichbild, Rech&, SL 19, 25, 26.

Slatltt?trfMnlng. E. XLV. ,
Stec!tmu,er, eine kurze Waß'e. Nach den Jur. orginal. S&eeh......

qui dicitnr misericors.
Slock, so viel wie Getängnw, St. 19.
Strafe., LXXV.
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BlrtJfreeltl, n V, LXXVI, LXXXL
Stlbtwbtulll, XXV.
StcGtkft, p. 39. "
Btft60gell i'& überschuIs, edificia te8tudinata et Ugnea, p. 21.
r.,., rebunclene, Friedenslage, Gerichtsferien, Dies leriatae. }faeh

Sp. ·11. 66. waren die 4. Wochebtage vom Donnerstag bi. Sonn­
tag befriedete, gebundene Tage (Rb. 37.).

'l'tlJ6 6uclwülefN, wo eiDe Gerich&Bhandlong anberaumt id.
TtUllp(, calligo, p. 6. .
Taube", ihr Recht, Rb. 134.
Ta,dinge", .p. 29. Tagedingen, taidingen,' bei Gerieht verhandeln;

Taydingen, Teidinger, auch Schiedsmann, arbitra&or, Vermittler,
(Ziemann 462&).

Te,'amellle, LXVI.
f'lule für Telee, Gewebe, p. 7.
Todhettleul, LXVII, LXXII!. Todbezleut, rech&e T. p. 42. 43. Zeugeo

des Teslamentes.
Toth h.and, Schuld nach todter hand, Schulden eines 'Verstorbenen,

auch eine er~rbte Forderung. Culm. R. 111. 65. Walch. Bei&.
VI. 89.

Topils,iel, .Würfelspiel Rb. 44.
Tortor, p. 95. "#

TtDe1i,., Rb. 1M}, Twehele, Handtuch (ZieJllaon 4868).

Vber.chuu. S. Stcibogea.
Uttgell "XCV.. St. 1. p. 92.

Weinungelt, p. 30.
. Unler1cau(el, Rb. 177.

U"teneinde", lieh bemächtigen einer Sache, SL 3i.
Ur1c.,,,tlen, LXXII. LXXIIL
UrlAeil, LXXXIV.
Urtlteil .ehelte"" .trafen, arguere sententiam, Berufung vom Scböffen-

unheil, (böhm. auch odwolani). S. Scbelten.
Yal.eh überhaupt jede Fälschung, besonders bei Münzen.
YercJ.genossen, \\'erkgeao88e, St. 30.
Yec(ertig, Wegfertig, Rb. 160, ein Reisender.
Yerhn-,,",uer, Rb. 1~8, varsch, Schwein. Aug8b. Si. R. .taU: vu-

chenmutter• -
Yer(altrm in et"iuacAe" LXX. in Strafsachen. LXXXII.
Yelel, p. 98, Krämerin, Höcklerin.
Vird.,nl, Geld,. der 4te Theil eines Pfundes, p. 39.
Vladdera. S. Wladyken.

• Yog, Rb. 25, weg. .
YoUeü' p. 35. p. 50. Coadjuwrium, Hülfe, BeiJlaDd, insbesondere bei

Verbrechen. ,
YOf'fAundschaf' (böhm. porucenstwf), LXVII.
Waffen,'" Verbot des Watrentragens, St~ 19, 37, 3ft
WaÜ(aJwl, Petfahrl, PIlgerfahrt, PilgrimsCahrt, Gottesweg. Rb. 62.112.
WdfJlbeü p. 32. wemb, wambesch, (gambesium, bombasium, Po.l'Pecl,

wams, leibchen, corsct, ein Kleidungsstück, das zunächs~ Un&er­
lei" und Rumpf bedeckt und schützt. (Zicmann 606.)

Wandel LXXVI. (ABb. VI. §. 16, 18; p. 183), eine, oachlheilige



· rechd. Folge eiDer Handlang, 80 dus aach die lItrentliche Snr.,
mitbegriffen sein kann.

WareMet- Man,., fahrender M. Vagabund. Rb. 173.
Wergdt, Rb. 12t.
Wladylm, Vladeken, p. 94. Edler, Adelicher. ~ergl. Palacky ~h.

1. 169.
Wor"ü, Wurzel, Rb. 169.
z.., Saum, Boum, Ligatura Pannorom, p. 7; auch SarciDa; wie

viel ein Saum Tücher ist, lehr& Schm. W. 111. 246.
ZeCM, institorum, p. 100.
~9eJJ, LXXII.
Zou, Lxxx.
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Böhme diplomatische Beiträge zur Untersuchung der Bchle.ischen Rech&e.

VI. Bde. (4. Berlin_ 774-75.) ,
Brünft. SI. B. auch Jur. orif. BrunD.•Dni 1243. bei SenkenbergVisio­
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1843 - 44.) _
Eicü P. B. dessen Einleihmg in du deutsche Priva' - Recht. (8.
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neD Schfiffenunheile. Ich cilire nach der Dresdner Ausgabe T.
# 1553.. ~

Memminse" St. R. Freiberg. histor. Schriften. V. 245. '
Jliuermain- P. G. ~ndaitze des gemeinen deutschen Privat-Reehtes

ORegeosb. 1842). .
JliincAa St. R. Auer du Stadtrecht von Mönchen (Manchen 1840).
PalachJl Geschichte Böhmens (8. Prag 1836-1845).
Pelzel Geschichte Kais. Karl. IV. (8. Prag 1780).
PrtUris Cancellaria die page L. beschriebene Handscbrit\.
Pubil.qAIta "Geschichte B6hmens (4. Prag 1770- t779).
Pu(mdor( observationes Joris universi (V. Vol. Hanov. 17(4).
Rauch Scriptores Herum austrife (4. Wien 1793).
Bupreclal Rb., G. L. v. Maurer das St.adt- und das Landrechtsbueh

Roprechts von Frc)·sing. (8. Stuttgart 1839.).
Regetubvrg. St. R. anni 1320 Freiberg histor. Schriften V. 29.
BicAtsleig des Landrechts bei' Senkenberg. C. J. G.
Sclalölr.er kritische Samnllungen zur Geschichte der Deutschen in

Siebenbürgen. 8. Götting. t 795.
Sc1&naelkr J. ~ bairisches Wörterbuch, (8. S\uugan u. Tüb. t 827 38•

.. Thl.).
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~g C9rpa. Jom Gel'llWliei cura G. G. König Y. löniga\ul
(f. Frankf. 1760). '

- Selecw "Juri8 ct hiawrie (8. Frank'. 1732. 42).
- Viaione.l diverse de ~ollec'ionibWJ l.-gum germanical'1UD (8.

Lps. 765).
ScIMDabelUpiegel an den meisten Omn aus der w8berg-Reyscher'­

schen Ausgabe.
s,. Saclueupiegel (da. säehs. Lßndreeh&) im Allgemeinen Dach der

trcmichen Ausgabe des Proressor Homeyer (2. Aul. Berlin
1838), wo in der Ausgabe Stellen angeführt sJnd, wvrde der
hochdeutsche Text nach der Leipziger Handschril\ (Hom. N. 11.)
aus der kleinen HandaWlgabe des Professor Weiske (12. Leip­
zig 1840) als UDserm Rechubuche naher liegend benütz&. ~

8tdeahe. Beitrige zum teD&BchcD Rechte. (6 Theil. Nürnbg. 1786
- 1791).

Sleuel uud Tuclwpp6 Urkundeuammlung zur Geschichte des Ur­
'prUDges der Städte. (4. Hamburg. 1832.)

Wetclabiltl das sichs. Weichbild kömmt in Böhmen in einzelnen Hand­
schriften anler dem Namen de8 Magdeburger Rechtes vor. Au.pbe
v. J. G. Ludovici. (4. HaUe 1721). ,

WiMw Skultrultl v. 1221, tster Abdruck. WieDer Jahrbuch für Li&.
XL. ADzeigb. p. 15. uDYollBländig auch Hormayr Wien Urk.
Nro. 15.

- Bkultreclal v. 1296. Stadtrecht Herzog Albreeh" rur Wien. Sen­
kenberg Vision: 288.

ZiMICItUI mit&elhochdeutachea Wörterbuch. (Quedlinb. und Leipzig.
1838.) ..

Zöpfl da. alte Bamb. Recht als Quelle der Carolina (8. Heidelberg
1839).

Zöpfl ,8G. des.en deutsche S&aala- und BechlBgeschich&e (8. Beidel­
berg.~ 1834).

n



Druekfehler und Verbe••erangell.

I. der AbluutdlutJg:

s. XV, Z. 3 v. u. 8L verhältnis8 jeener lies verhälmis88 jener.
"XVI, ,,20 v. u." &ineol l. i me08.
" XVIII,,, 1 v. u." dafür sich I. da für sich.
" XXß, " 15 v. 0." bewohnt. l. bewahrt.
"LV, ,,4: v. o. nach "dies Gericht" ,
"LX, ,,15 v. o. 8\. fahrendhc I. fahrende.
" LXIX,,, 14 v. ,0." ferwlicher l. lrewlicher.

Im Urkuntlenbuche:

S. 11, Z. 15 v. o. st. Judo l. Judeo.
" 14,,, 12 v. o. " jot l. sol.
" 23,,, 13 v. o. " rel I. vel.
" 24,,, 13 v. u." urd I. und.
" 27,,, 2 v. u. " grossen 1. grossen.
" 47,,, 9 v. o. " echten l. rechten.
" 48 soll die Nr. 71 des Artikels ~ wegbleiben.
" 53, Z. 3.. v. o. st. 84 l. 83.
" 56,,, 14 v. o. " nicht vb erlauf l. nicht vberlallf.
" 98,,, 7 v. u. " helse l. helfe.
" 107,,, 5 v. u. " lutheil schalten I. urtheil sc~elteD.
" 118,,, 16'~ v. o. " 'Vetch l. Welch.

Kleinere, den Sinn nicht störende Druckversehen bleiben der
Nachs~cht des güt.i~en Lesers überlassen.

Zur Seite XV (Anmerkung) ist noch zu benlcrken, dass jene
Sc~enkung von Kaiser Kart IV. im Jahre 135 t bestätigt wurde. So­
wohl Pcssina inl Phosp. septicorn. rad. 11, als Balhinus in den MiscelI.
hist. lib. VI. 1. 51 geben die kaiserl. Confirmation mit einem Theile
der Urkunde Boi'iwofs, jedoch viel incorrccter, zum Theil ganz UD­

verständlich. - An heiden TrasußlJltcn fehlen die Zeugen. Dieu &ur
Ilähern Würdigung der Urkunde und des dort Gesagten. I
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